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Satellitenbahnberechnung 


Satellitenbahnberechnung 
Ein Programm für BASIC-Computer 


Für die praktische Anwendung eines Satelliten, 
im Hobbybereich Oscar 7 und Oscar 8, sind die 
Kenntnisse der Satellitenbahndaten Voraus- 
setzung. 

Funkamateure, die Funkverbindungen über Sa- 
tellit tätigen, benötigen dafür dessen genaue 
Zeit- und Standortdaten. 


Bisher benutzte man zur Datenbestimmung 
hauptsächlich graphische Methoden, wie sie un- 
ter (1) beschrieben sind. Die Genauigkeiten die- 
ser Methoden sind nicht besonders groß und 
liefern daher auch für die Antennennachfüh- 
rung keine genauen Angaben. Durch eine einfa- 
che numerische Berechnung mit trigonometri- 
schen Funktionen erreicht man die benötigte 
Exaktheit. 


Da sich immer mehr Funkamateure einen 
Hobby-Computer anschaffen, möchte dieser Ar- 
tikel ein Programm zur Berechnung der Satelli- 
tenbahndaten von "Nichtsynchronen Satelliten- 
ahnen‘ vorstellen. 


Das Programm wurde auf einem PET 2001 mit 
einem Baudot-Fernschreiber als Ausgabegerät 
erstellt. Einzelheiten zur Ansteuerung des Fern- 
schreibers werden an einer anderen Stelle im 
Text erläutert. 


Das Programm berechnet die Zeit, Azimut, Ele- 
vation und Entfernung des Satelliten, sobald er 
in den Funkbereich eintritt, unter der Voraus- 
setzung, daß während des Berechnungszeitrau- 
mes die Umlaufhöhe und Umlaufgeschwindig- 
keit konstant bleiben. 


Durch die Entfernungsangabe des Satelliten zum 
Standort (Oth) läßt sich die maximale Funk- 
reichweite abschätzen. Azimut und Elevation 
ermöglichen eine genaue Antennennachführung, 


wobei der Azimut die Richtung (0 Grad = Nor- 
den) und die Elevation den Erhebungswinkel an- 
gibt. 


Eingabeparameter sind Höhe, Umlaufzeit, Inkli- 
nation und Äquatorverschiebung des Satelli- 
ten, sowie Zeit und Längengrad eines Äquator- 
crossings (AQC). Die Daten für Oscar 7 und Os- 
car 8 sind bis auf den AQC (nachzulesen z.B. in 
(2) ) schon fest eingegeben. 


Das Programm ist für einen PET 2001 in Micro- 
soft-BASIC geschrieben. Eine Implementierung 
auf andere BASIC-Computer ist bis auf den Pro- 
grammteil für die Druckausgabe ohne weiteres 
möglich. Die Ausgabe der berechneten Daten er- 
folgt auf dem Bildschirm oder auf einem ange- 
schlossenen Baudot-Fernschreiber. Letzteres ist 
bei dem Anfall der sehr vielen Daten sicher em- 
pfehlenswert. 


Der Autor benutzte einen alten Postfernschrei- 
ber, der angesteuert wird durch ein Unterpro- 
gramm, welches den parallelen ASCII-Code des 
Computers in den seriellen Baudot-Code des 
Fernschreibers umsetzt. Dieses Unterprogramm 
ist in Maschinensprache geschrieben und findet 
Platz im zweiten Cassettenpuffer des PET (s. 
Abb. 1). Hier ist es vor Überschreibung durch 
den BASIC-Interpreter geschützt. 


Die Ansteuerung dieses Programmteils geschieht 
durch ein weiteres Unterprogramm in BASIC, 
welches zwischen den Zeilen 2000 — 2110 steht. 
Dieses Unterprogramm fragt nach beendeter 
Rechnung den Bildschirmspeicher ab und gibt 
den Inhalt an das Unterprogramm im 2. Casset- 
tenpuffer weiter. Der Fernschreiber wird über 
den PET-Userport Anschluß C (PAO) ange- 
steuert. Die Beschreibung eines einfachen In- 
terface ist z.B. in (3) zu finden. 


ELCOMP 1 


druckprogramm 033a - O3ff 


BZEBSTEBSSEEZETSESSBESEZZEH TE SUE 


826 
828 
829 
831 
852 
854 
835 
836 
858 
841 
843 
845 
847 
849 


850 
852 
854 
856 
858 
860 
882 
864 
857 
869 
871 
874 
876 
879 
831 
885 
885 
8838 


8965 
898 
901 
903 
905 
907 
910 
912 
913 
917 
920 


928 
931 
933 
934 
937 
940 


960 
968 
976 
984 
992 
1000 
1008 
1016 
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033a 
O33C 
O33d 
0335f 
0340 
0342 
03435 
0344 
0346 
0349 
034b 
O34e 
O34f 
0351 


0352 
0354 
0356 
0358 
035a 
035c 
O35e 


0360 


03565 
0365 
0367 
0362 
036cC 
036f 
0371 
0373 
0375 
0378 


0380 
0382 
0385 
0387 
0389 
038b 
O38e 
0390 
0393 
0395 
0398 


0O3a0 
0333 
0335 
0345 
0329 
O3ac 


03c0 
O05c8 
03dQ 
0398 
O3eO 
O3e8 
o3fo 
03f3 


cb 
fd 
f3 


co 
4f 
13 
3a 


13 


02 
20 
01 
19 
01 
Oc 
1f 
43 
00 
01 
73 
1b 
43 
20 
01 
02 
43 


01 

43 
00 
01 

1f 
52 
28 
52 
22 
52 


9c 
3f 


co 
52 


ed 
03 


03 


03 
03 


03 


ed 


03 
03 
03 


03 


03 
03 


19 
Ob 
0a 
11 
00 
39 
33 
2e 


Oe 
of 
05 
2d 
29 
31 
21 
2b 


Abb. 1 Assemblerlisting 


Ldx 
dex 
bne 
dey 
bne 
rts 
asl 
ora 
sta 
Ldy 
jisr 
isr 
bne 
rts 


sta 
and 
cmp 
begq 
Lda 
beq 
lda 
jsr 
ida 
sta 
jmp 
(da 
jsr 
lda 
sta 
ida 
jsr 
rts 


ida 
sta 
Lda 
sta 
lda 
jsr 
da 
jsr 


immed, 
implied 
rel O3Jc 
implied 
rei 03534 
implied 
accu 
immed. 
absolut 
immed. 
absolut 
accu 


rel 05458 


implied 


zer pag 
immed,. 
zer pag 


rel 0373 


zer pag 


rel 0364 


immed, 
absolut 
immed, 
zer pag 
absolut 
immed, 
absolut 
immed,. 
zer pag 
zer pag 
absolut 
implied 


immed, 
absolut 
immed, 
zer pag 
immed, 
absolut 
immed. 
absolut 
immed. 
absolut 
implied 


absolut 
immed. 
implied 
abs;,x 
absolut 
implied 


01 
1c 
07 
3a 
24 
23 
30 
3e 


13 


5d 
39 


18 
15 
00 
25 


27 


Benutzer eines Matrix-Druckers, der über den 
IEC-Bus angesteuert wird, müssen folgende Zei- 
len ändern: 


1. In Zeile 420 ist zusätzlich der Befehl 
“OPENI 4:CMD1‘ 
hinzuzufügen. 
2.In Zeile 680 sind die TAB-Befehle abzuän- 
dern, da der PET Original Drucker den TAB- 
Befehl vom letzten gedruckten Wert ausführt. 
3. In Zeile 705 und Zeile 720 sind die 
“GOSUB 2000°-Befehle durch den Befehl 
“GOTO 710’ zu ersetzen. 


Mit diesen Änderungen gibt der PET seine Da- 
ten über den IEC-Bus aus. 


Den genauen Programmablauf kann man dem 
Flußdiagram (s. Abb. 2) entnehmen. Das Druck- 
unterprogramm wird zuerst geladen und dann 
das Hauptprogramm. 


Nach dem Start stellt sich das Programm selbst 
vor und fragt in Form eines Dialogs die benötig- 
ten Eingabeparameter ab. Sodann berechnet sich 
der PET den gültigen Referenzumlauf, legt sich 
eine Breiten- und Längengradmatrix der Satelli- 
tenbahn an und berechnet ab dem AQC alle 
2 Min. den Satellitenstandort. 


Andere Abstände sind möglich, erhöhen aber 
entweder die Rechenzeit oder sind zu grob. 
Durch einen ständigen Standortvergleich Qth 
mit Satellit berechnet der Computer den Ein- 
tritt des Satelliten in den Funkbereich und 
druckt dann die Daten für einen Umlauf aus. 
Dieser Vorgang wird so oft wiederholt, bis 
alle Umläufe für einen Tag berechnet sind. 


Weitere Hinweise sind dem Listing in Abb. 6 
zu entnehmen. Für eigene Änderungen des Pro- 
gramms sind die Variablentabelle (Abb. 3) 
und die Tabelle der Unterprogramme (Abb. 4) 
sehr hilfreich. Ein Probelauf mit der Ausgabe 
auf einem Baudot-Fernschreiber ist in Abb. 5 
zu sehen. Das Programm benötigt ca. 7 KByte 
Speicherplatz und paßt daher noch gerade in den 
nicht erweiterten PET-Speicher. 


Als Erweiterung wäre eine Echtzeitsteuerung der 
Antenne mit den berechneten Daten denkbar. 
Dies ist durch die eingebaute Software-Uhr im 
PET leicht möglich. Viel Spaß beim Programmie- 
ren! 


START 


Druckprogramm 
laden 





START 


B033A 1-62 


5033F 
Abfrage nach 


66 — 108 


Satellit 


m 
Breiten- und 

Längengradeing. 200 — 206 

215 — 295 
Umrechnung z. 

gültigen Tag 300 — 328 

330 — 360 

370 - 398 


J Druck =1 
D 
(Open File) 











460 — 488 


INC Orbitzäh. 490 — 497 
Range Flag=O 


Min.Zähler=O 


500 — 600 


Azimut 
Elevation 








650 — 682 





Entferng. 


[Range Fiag-ı 685 
2000 — 2110 


Druckprogr. 





letzter 
Orbit i. 
Range 









Berechnet Zeit 
d. nächsten 


820 


INC 
Tageszähler 


Abb. 2 


ELCOMP 3 


Abb. 3 Variablentabelle 


P 

HO 

T9 

AO 

KO 

K1 
0(30) 
V (30) 
P9 

RE 
xX1,X2 
7 
A,A$ 
T4,T5, 
EEE 
R$,Z$ 
Y% 


Umlaufzeit in Min. 
Inklination in Grad 
Äquatorverschiebung 
Höhe des Satellit 
Stationsbreitengrad 
Stationslängengrad 
Breitengradmatrix 
Längengradmatrix 1 
Umrechnungsfaktor 2 *P1/360 
Erdradius 
Berechnungsvariable 
Laufvariable 
Verzweigungsvariable 
Hilfsvariablen 


Orbitzähler 


DRUCK Druckerflag 


F 
TirT2 
T3 
LO 
TA% 
TR% 
TB% 
TZ% 
B 

E 

D 

C 

R 
MO 


So 
S1 

L5 
T8 
x7 
x8 


Bereichsflag 
Äquatorcrossing in HH, MM, SS 


Äquatorlängengrad 

Tageszähler 

Tag des Referenzumlaufs 

Tag d. zu berechnenden Umlaufs 
Anzahl der zu berechnenden Tage 
Tabellenzähler 

Elevation 

Winkel im Bereich, wenn nicht =O 
Azimut in Grad 

Entfernung in km 


Max. Winkel zwischen Station und 


Satellit 

Berechneter Breitengrad 
Berechneter Längengrad 
Längengraddifferenz 
Zeit in sec. 

Ergebnis für Arccos 
Ergebnis für Arcsin 


Abb. 4 Unterprogramme 


Zeile 2000 — 2110 
Zeile 3000 — 3020 


Zeile 4000 — 4060 


Zeile 5000 — 5040 
Zeile 6000 — 6030 
Zeile 7000 — 7010 
Zeile 8000 — 8090 
Zeile 9000 — 9090 


Druckroutine 


Pkt. Längengrad 
Berechnet Winkel zwi- 


schen Station und Satelli- 


ten Sub.-Pkt. 
Berechnet Azimut 
Berechnet Elevation 
Berechnet Entfernung 
Berechnet Arcsin 
Berechnet Arccos 
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Berechnet Satelliten Sub. 


umlauf nr,.: 24183 tag: 59 


aqc um 0:49:27 gmt bei 81.04 grad 
zeit azimut elevation entfern 
(gmt ) (grad) (grad) (km) 


ausserhalb des empfangsbereichs 


umlauf nr.: 24184 tag: 59 


aac um 2;44;24 gmt bei 109.78 grad 
zeit azimut elevation entfern 
(gmt ) (grad) (grad) (km) 


ausserhalb des empfangsbereichs 


umlauf nr.: 24185 tag: 59 


aac um 4:39:20 gqmt bei 138.51 grad 
zeit azimut elevation entfern 
(gqmt ) (grad) (grad) (km) 
5:17 53 1 4392 
5:19 64 2 4302 
5:21 75 2 4321 
5,23 87 1 4u4g 
umlauf nr,: 24186 tag: 59 


aqc um 6:34;517 gmt bei 167.25 grad 
zeit azimut elevation entfern 
(gmt ) (grad) (grad) (km) 
1:6 25 2 4364 
7:08 32 8 3774 
7:10 41 14 3237 
7:12 54 21 2790 
7:14 72 27 2492 
7:16 95 29 2403 
7:18 118 26 2547 
7:20 135 20 2889 
7:22 147 13 3366 
7:24 155 6 3926 
7:26 161 [6] 4533 


Abb. 5 Probelauf 


Abb. 6 Programmlisting 


1 FEM SATELLITENEERECHHNUNGSFRÖOGREAMM 

= REM 

3 REM COFYREIGHT Fr H. SCHRÜEIER DOSKL 

4 FEM 

S REM SIEGEN. DEZEMBER 1373 

5 REM 

if I=FEEKÜE3OH: IFLSEZHATHENFREINT"TACHTUNG LESEFEHLER.. HEU LADEN!" :HEM 
i5 REM BESCHREIELNG 

& REM "T'=CLR SCREEN 

za FEINT"T':FREIHT” —— ————{——  — — — — — — — ——— ! 

25 FRINT" i SATELLITEHBERECHHUNGSPRÖGREAMM 1" 

er’ FEINT" ——————— 

sa FEINT:FREINT"DIESES FRÜGERMM FERECHNET IHHEN ZEIT." 

32 FEIHT"REIMUT. ELEYATIOH UND EHTFERHUNG EINES" 

34+ FRINT"BELIEBIGEN SATELLITENS. *" 

36 FEINT:'FRIHNT"DIE ERGEENHISSE KOENNEN UEBEFR EINEN" 

35 FEIHNT"ERUDOT-FERHSCHREIBER ODER DRUCKER AUS-" 

dat FEINT"GEDELUCET WERDEN. ZUSRETZLICH ERSCHEINEN" 

42 FREINT"DIE ERGEEHISSE AUF DEM EILDSCHIFRM. " 

44 FEINT:FREINT"EERECHHET HERDEH KÜEHNNEH HUrR DATEN YüH'" 

4a FEINT"SATELLITEN DEREN ERAHH KREISFOERMIG IST." 

45 FRINT"WEITERE "ORRUSSETZUHGEHN SIND KON. GE-" 

se FEINT"SCHWINDIGEEIT UND SICH REHDERNDER Acc" 

se FRINT"CRERBURATORCEOSSIHNG>. SREMTLICHE EIHGABEN" 

S4 FEINT"ERFÜLGEH IM GERD UND GMT." 

56 FEINHT:FREIHT"GESFPEICHERT SIND DIE EAHHDAÄTEN YOH:" 

se FRINT"ÜSCHE 7.5: RS 1.2. ANDERE SATELLITEN " 

FEIHT"EDEHNNEN SELBER EINGEGEBEN WERDEN." 

FEIHT"DRUECEE EINE TASTE MEHHN FERTIG." 

GETRAF: IFAF=""THENEAS 

FEH 

FEM AEFFEAGE DE= SATELLITEH 

FEH 

FREINHT"TMELCHER SATELLIT? 

FEIN PRINT 

FEIHT" 

FEINHT" ı1j ÖSCHAE 7 

FEINT" — 

FEIHT" —. 

FEINT" I21 OSCAR 

FEINT" '—' 

FRINT" 

FEINT" I3I FR 

PRIHI — 

FEINT" —. 

FRIHT" id 

FEIHT" —' 
FEINT" — 
PRINT” 91 uses 

FEINT" "—"":PRINT:FRINT 
INHFUT"GEEEH SIE DIE NUMMER EIH":A 
IFA-STHEH1 EG 
ÖNAGOTO11E.138.150.170.196 

FEM OSCAR 7 KONSTANTEN 
F=114.24351:REM UMLAUFZEIT IHN MIN. 
Ha=161.7':FEM INHELINATIOH IHN GRAI 
T3=28,7274:REM REGURATORYERSCHIEEUNG 
Aa=1455:FREM HÜEHE IN KM 

GOTOZEE 


u) nd CH WI 0 IT 


Bl mm ne N N PD IT a Pe a tg Ta ns 


ei Pre ha 


my] 


1 


2 
[a } 
a 


[nl ad 2 Da See ze a a a a a a EHEN EVEN EN EIREUN En EN 
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1 Birne me ne 
Zee eygnenın 
Da nz un BE ae u ee um un Be 


DE | 


i 
DENKEN EN NENUE EHEN 


en 
DR) 


[Da un 500] 


el RI ps Pi ps pa) 


[ 
>» 


EHE Eee En ER EUREN EEE SER EEE ER ENTE 


uk 
>» 


= 


REM ÜSCHRE 5 KOHSTANTEH 


REM 

F= mn :FEEM UMLALUFZEIT IH MIN. 
Ha=32, 35: REM INKLINTION IH GERALD 
T3=25,.505: REM REQURTORWERSCHIEBUNG 
Aa=Pes:FEM HÖEHE IH EM 

GOTOZBE 

FEM RS 1 KÜHSTAHTEH 


"REM Rs 2 KÜÖNSTAHTEN. 


REM 

FEHM. UHEHÖLRN 

FEM 

FEM EREITEH UND LAENGENEIHGAFE 
FEM 


: PRINT" :FRINT:FRINT"EINGAEE DES EIGENEN STAHDORTES" 
3 PRINT" ":FREIHT:FRIHT"EINGAFE IN GRAD 


FRINT:FRINT: INFUT"LAENGENHGRAD":H1 


; FEINT: IMFUT"EREITENGERAD" EG 
REM 
Ss REM FEFEREHZEINGABE 


FEM 
FEIHT"T':FRINT"FEFEREHZEIHGARE FÜER "::OMAGOTOEIO. 238.224: 236.258 


fax) 


- FEINT"ÜSCHR 7": G0T024a 


FEIHT"ÜSCAHR 2": GOTO240 
FEINT"RS 1":G0T0248 


; FEIHT"RES 2": G0T024e 
3 PRINT sauna i 


FEIN — — — — — — — — — — — — 


= FRINT:FEIHT:FRINT"GEFEH SIE HUN EIN FEFEREHEUMLAUF DES" 
8 FRINT"BETREFFEHDEH SATELLITEN EIN" :PRIHT 


FEIHT"UMLAUF HUMMER" TABE2S 5: IMFUTYE 
FREIHT"TAG DES UMLAUFES" 


5 FRINT/ IN TAGEH ER DEM 1. JAH." TAREES> SC: INPUTTRE 
= IFTRR>3ESGC0T0233 


FRINT"LAENGENGRAD DES" 

FREINT"RRC SREBUATORCROSSING>": TAR 2525: IMFUTLO 

IFLES>ZEATHENETE 

FRIHT"ZEIT RES ARE’3” 

FRINT"IHN HH.MM.SS": TAB ZEN: : INFUTT1.TE.TS 

FRIHT"HUMMER DES TAGES DER BE-":FREIHT"RECHNET WERDEN SOLL" TABi283 
IHFUTTEA: IFTBERL=STESTHENEIS 

FREINT"ANZAHL DER ZU BERECHNENDEN":FRINT" TAGE": TABEES>: :IMPUTTER 
FREINT:FRINHT"EITTE HARTEN" 

REM 

REM FEFEREHZFEFECHHLING 

rEM 
T3=T1#360 
T3=To+P#E 
LE=LEH+-TP 
IFLE>S3SETHEHLO=SL.O- 260 

Ta=ra+l:'REM INC OREIT COUNTER 
IFTSZSE4OSTHEHSET REM NAECHS. TAG? 
T2=T5-254068 

TES=TES+1: REM INC TAGESZREHLEF 


E+TZ#EE4T2 
5) 


= IFTRAZTEZTHENSET 


REF ZEIT DES Aal IH HH.MM.SS 
T1=INT(ETI3EBA TE ‚= INTELTS-TIE3608 nRpZ 
; FEM 

FEM MAs. WINKEL ZMISCHEN STATIOH 


g 0 
I] 
| 
Kal 
N 
| 
[u x} 
I 
— 
[een 
# 
DER] 
ıTı 
a 
a} 
l 
—| 
fe 
+ 
cr 
[er] 
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REM LIND SATELLIT IN RAHGE 

F3=2#0."260: REM UMRECHNUNGSFAETOR 

RE=&355.3:FEM ERDRADIUS IH EM 

DIMGESO2 WESEN 

REM 

REM WERHRELTNIS ZUHISCHEN ENTFERHUNG SAT. UND STAT. YOM ERDMITTELFKT. 
REM 

e=REÖAU+RE) 

GOSUFFGAG 

Md=ar:FEM MAs. WINEEL 
FEM TABELLE DER LAENGEN- UNI FREITENGEADE DER SATELLITENEÄHH 
REM 

B=4:FREM TABELLENZREHLER 

FÜRT=ETOSSSTEFE 

E EL 






He=l (ErnkT. Falco PFERD GOSLUES 
We Bı=a7+.20#T 

NETT 

REM DRUCKEN? 

FEIHT:FEIHT"SÖLL ERGEEHIS AUF FERHSCHREIEER AUS-":FEINT"GEDRUCHKT WERDEN &l 


INFUTAF 

IFA$=" T"THEHGDREUCHE=1 

FEM FUER FET-DIELCKER HINTER "DRUCcE=1" OFEH-FILE SCHREIEBEH 

REM HAECHSTER TAG? 

TAx=E: REM TAGESZREHLER 

IFTA#=TEZHTHEHEND 

FEM DEUCHT EOFF 

PRINT" TUMLAUF HR. :": 755; TAEC=ZS>5 "TAG: "SS TRE+TRR:FRINT 
2Z$=RKIGHTFLSTEFLTI. 274": "+RIGHTEISTEEETEI. Zr": "+RIGHTFESTREFCINTET3+ 592. 8 
FRINT"AAC UM ";Z#:" GMT BEI": IMTCLOF1OG-+ 59-100, "GRAD" :FRIMT 
FEINT" ZEIT Hz IMLUT ELEWATIOH EHTFERHUHNG" 

FEIHT"CGMT: {GRAD OGRRIC KMI"SFRINT 

Ya=ztatl:'REM INC OREIT-COUHNTER 

F=a:REM RAHGE FLAG 

E=4:FEM TABELLENZREHLER 

REH 

FEM EERFECHHET SATELITTEH SUE-FKT. 

FÜRI=SHTÜSSSTEFE 

E=E+1 

Sat=chl El 

GI=SUESES08 

REM BERECHNET LRAENGENGREADDIFFERENZ ZWISCHEN STA. UND SAT. SUE-FKT. 
IFSi{=158THENS4E 

S1=31-350 


LS=L 360 

LS=[5+3 E13 

GOSUEFBEE 

REH 

FEM DREUCET DATEH MEHH IM FAHGE 
FEM 

IFL:--GTHEHNETE 

IFF=1 THEHTFES 

GOTOTER 


GOSUESORA: GOSUEERAAG: GOSUETEBE 


REM FREIHT USIHMG HH:MM 


u! 
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T4=T1: T3=T=+1 

IFT3>=2E8THENTS=TS+H1 

IFTS>=SOTHENTJ= T4+1:T5=T5-68 

IFT4>=24THENT4=T4-24 

Z#=EIGHTFESTEF Td2.23+7: "+RIGHTEES STE$LTI>. 
C$H=STRELINTICH. IN EFSSTRELINTÜE+. 520 R$= ETR$C IHTER+.525 
FEINTEF: TAEXÜIS-LENECH SCH, TABLS3-LENCEFH ERS TABCRS-LENGREISRS 
F=1 

HE=TI 

IFF=5THENT1O 

IFDRUCE=1THENGÖSUEZEGE: GOTOFIE 

FFEIHT:FRINT"HEHN FERTIG EIHE TASTE DRUECKEH" 

GETAE: IFAF=""THENTES 

GOTorea 

FREINT"AUSSERHALE DES EMFFAHGSBEREICHS" 


ng 


at. 


a 


1. 
Dr 


Je LT BELA EN Pa LE INN nn 


DER] m 
\ 
<r 
N 
+ 


3 BE a a Ba a a ESTER FEUER eNN 


” IFDRUCHE=1THEHGOSUFZEOR: GÜOTOFERH 
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wo Sie es speziell wollen. 

Programme werden immer vom Anfang eines 
Sektors weg abgelegt und belegen immer ganz- 
zahlige Tracknummern. 

Der verfügbare Speicherbereich für BASIC-Pro- 
gramme beginnt an Track 34. Es bleiben Ihnen 
dann noch, je nachdem, was Sie an Utilities auf 
Ihrer Arbeitsdiskette mitschleifen wollen, zwi- 
schen 40 und 50 Tracks. Insgesamt können 40 
Tracks belegt werden (64). Track 11 und 12 sind 
frei und Track 27 enthält ein Beispielprogramm 
für den Assembler. 

Wie Sie bald sehen werden, lassen sich die Uti- 
lities wie "SEOI ST’, “RANL ST‘ usw. bei 
der späteren Programmentwicklung gut verwen- 
den. Bei unseren Programmierarbeiten auf dem 
North-Star haben wir uns all diese Utilities selbst 
schreiben müssen. 

Nun läuft unser System und wir wollen als erstes 
ein Testprogramm eingeben und dann auf Dis- 
kette ablegen. Notieren Sie sich, das Testpro- 
gramm 

10 PRINT “HELLO” 

20 PRINT "ICH BIN DEIN NEUES“ 

30 PRINT “WERKZEUG” 


Wir können dieses Programm nur unter einem 
Namen auf Diskette abspeichern, wenn wir vor- 
her ein entsprechendes (genügend großes) 
File auf der Diskette kreiert haben. Wir tun dies 
jetzt, indem wir von BASIC aus mit RUN 
“CREATE” das Filegenerierungs-Utility-Pro- 
gramm aufrufen und starten. 

RUN "CREATE" bringt uns zuerst einmal eine 
Frage nach einem PASSWORT. Wir geben als 
Antwort PASS ein und erhalten jetzt vom Sy- 
stem unsere weiteren Instruktionen. 

Geben Sie jetzt den gewünschten File Namen 
mit maximal 6 Zeichen ein. Erstes Zeichen 
muß ein Buchstabe sein, z.B. TEST. 


Anschließend wird nach der Anzahl der Tracks 
gefragt, die Sie für die Ablage Ihres Programmes 
benötigen. Sie geben dann für ein 4K Programm 
2 ein und erhalten AK für dieses File. 

Bei Minifloppies haben wir 8 pages per Track, 
das ergibt die bereits vorher genannten 2000 
Byte per Track. Wir beantworten die Frage, 
ob dies OK ist mit “”Y’ und unser File ist 
kreiert. Der Name wird ins Directory geschrie- 
ben und der Platz ist reserviert. 

Jetzt geben wir unser kleines Testprogramm ein 
und speichern es mit dem Befehl 


DISK!”PUT TEST‘ (Return) 


ein. Jetzt wird das Programm auf die Diskette 
gespeichert und unser Computer meldet sich an- 


schließend mit OK. 

Sie können Ihr Programm jetzt mit RUN 
“TEST’ einlesen und automatisch starten. 
Wenn Sie ohne automatischen Start laden wol- 
len, geben Sie DISK!’'LOAD TEST“ ein. 

Jetzt sind Sie in der Lage, Ihr Programm auf 
Diskette zu speichern und wieder auszulesen. 
Das Programm wird in einem, mit einem be- 
stimmten Namen versehenen File abgelegt. 
OHIO BASIC bietet jedoch noch eine andere 
Möglichkeit, ein BASIC File zu kreieren und 
zwar mit DOS (Disk Operating System) oder 
auch Kernel genannt. Hierfür verlassen Sie 
BASIC mit dem Befehl EXIT und gehen ins 
DOS. 

Auf dem Bildschirm erscheint jetzt die Mel- 
dung über die Größe des sich gerade im Spei- 
cher befindlichen BASIC-Programmes, sowie 
die Prompt-Meldung A*. Geben Sie nun PUT 34 
(Return) und dann RE BA (Return) ein. 

Damit haben Sie Ihr Programm ab Track 34 auf 
der Diskette abgelegt. Achen Sie bitte darauf, 
daß alles vorher dagewesene überschrieben wird. 


Das Laden eines BASIC-Files kann jetzt auch 
ähnlich verlaufen. Geben Sie wieder EXIT ein 
und schreiben Sie LOAD 34 (Return). Mit RE 
BAS können Sie wieder zurück ins BASIC und 
können Ihr Programm starten. Das Programm 
laßt sich auch mit RUN ‘34° starten. Aber nur, 
wenn es auch über DOS und die Track -Nummer 
kreiert wurde. 


Ein besonderer Vorteil des Ohio Disk BASICs 
ist die Möglichkeit der menueorientierten Bild- 
schirmdarstellung. Hier wird das System direkt 
in BASIC gestartet und führt sofort das BASIC- 
Programm BEXEC* aus. Z. B. läßt sich damit 
einfach eine Reihe von Programmen auf dem 
Bildschirm aufzählen und durch Eingabe einer 
Zahl das gewünschte Programm starten. 


Tips über die Filegröße 

Sie können die Files nach Ihrem Ermessen im- 
mer etwas größer als das zu speichernde Pro- 
gramm wählen. Bei einem 20K System mit 
ca. 8K freiem RAM reichen also vier Tracks zum 
Abspeichern des gesamten Speicherinhaltes. Von 
Vorteil ist es, wenn man sich ein SCRATCH- 
File anlegt, welches größer ist, als der verfüg- 
bare Speicherbereich. Sie sind dann immer 
sicher, daß Sie Ihr Programm einmal ablegen 
können. Nehmen wir einmal an, wir haben ver- 
gessen, ein File zu kreieren und wollen ein Pro- 
gramm ablegen. Jetzt können wir zuerst ein- 
mal unser Programm im SCRATCH ablegen und 
in Ruhe unser File mit entsprechendem Na- 
men anlegen und dann umspeichern. 
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Wenn ein File zu klein wird, lädt man sein Pro- 
gramm in das SCRATCH-File, vergrößert das 
alte File und lädt es wieder zurück. ( Deleten 
und neu kreieren). 

Im nächsten Heft wollen wir Ihnen dann zeigen, 
wie man eine Applikationsdiskette erstellt und 


das Programm BEXEC* für seinen eigenen Be- 
darf zurecktschneidern kann. Anschließend be- 
fassen wir uns noch kurz mit sequentiellen Files 
und beginnen dann mit der Entwicklung unserer 


Adressenverwaltung. 
Wird fortgesetzt= 


Geschäftscomputer Eurocomp 2002 


Eurocomp 2002 Geschäftscomputer 

In München hat die Firma Eurocomp jetzt ein 
leistungsfähiges Computersystem für den Einsatz 
in Klein- und Mittelbetrieben vorgestellt. 

Der Computer in S-100-Bus-Technik mit Z-80 
ACPU wurde hier in Deutschland entwickelt 
und zeigt gegenüber seinen amerikanischen Art- 
verwandten eine Reihe interessanter Vorteile 





“ o 
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und Erweiterungen auf. 


Das System ist kompakt und läßt sich am Ar- 
beitsplatz als zeitsparendes Werkzeug einsetzen. 
Über die vielen kleinen Raffinessen später mehr. 
Gute, ausgetestete und im Einsatz bereits be- 
währte Software ist vorhanden. 





Hmm |; 


Das Unternehmen wurde von John Ostege und 
Lutz Michael Fink. in München gegründet. Herr 
Fink hatte für sein Taxiunternehmen mit 45 
Fahrzeugen bereits im Vorjahr einen eigenen 
Computer auf S-100 Basis entwickelt und die 
gesamte Abrechnung für Fahrer und Fahrzeuge 
hierüber abgewickelt. Herr Fink ist von Beruf 
Volkswirt und erkannte hier sofort, wie man 
im Klein- und Mittelbetrieb mit Computern der 
unteren Preisklasse erhebliche Kosten einspa- 
ren kann. Zusammen mit Herrn Ostege,, der von 
Beruf Softwareberater ist, begann man nun für 
dieses und das heute zur Verfügung stehende 
System ein Finanzbuchhaltungspaket, eine 
Lohn- und Gehaltsabrechnung und ein Text- 
system mit Adressverwaltung zu entwickeln, 
Diese Anwenderprogramme sind heute von 
Eurocomp sofort lieferbar, wobei die Finanz- 
buchhaltung incl. Betriebswirtschaftlicher Aus- 
wertung schon für DM 4.600.-- + Mwst. erhält- 
lich ist. Ein Lagerhaltungsprogramm mit Fak- 
turierung und Mahnwesen ist in Vorbereitung. 


Hier kurz noch einige technische Einzelheiten 

1.) Rechner 

Z80 ACPU, 4 MHz 

S-100 System mit 5 Steckplätzen 

Liegend eingebaut mit Sauglüfter hinter den Pla- 
tinen 

CPU-Platine enthält auch die 64K dyn. RAM 


(Echtzeitzähler), I/O-Platine für 4 serielle und 
2 parallele Schnittstellen, Diskkontroller für 2 
Floppy-Disk-Laufwerke mit je 315KByte 
(doppelte Schreibdichte) 

2 Minifloppies von MICROPOLIS (bekannt als 
TOP-Qualität) 


2. Terminal 

Bildschirmterminal mit sep. Zahlentastatur, 80 
Zeichen / Zeile, 24 Zeilen, geschützte und un- 
geschützte Felder. Tabulator, Groß- und Klein- 
schreibung mit Unterlängen. 


3. Drucker 

Als Drucker wird von Eurocomp der Matrix- 
drucker WH 14 mit 80, 96 oder 132 Zeichen pro 
Zeile angeboten. Sie kennen diese Type sicher 
aus ELCOMP Juni 1980, Seite 44. 

Wahlweise wird auch ein schneller Matrixdruk- 
ker von Dataproducts (M120) mit 340 Zeichen 
pro Sekunde mit angeboten. 


Der Preis für die Grundausstattung der Hard- 
warekonfiguration mit Betriebssystem und 
BASIC-Interpreter beträgt DM 15.000 ,-- + Mwst. 
(ohne Drucker). Mit Drucker WH14 beträgt 
der Preis DM 17 .500,-- + Mwst. Der schnelle 
Matrixdrucker kostet DM 7.500 ,-- + Mwst. 


Hier ein Bild des schnellen Matrixdruckers mit 
Papierzuführung von unten oder von vorne. Ein 
professioneller Drucker für den Einsatz im Büro. 
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Hier noch einiges über das verfügbare Finanz- 
buchhaltungspaket 

Das FIBU-Programm wurde in COBOL geschrie- 
ben und ist ein echtes ''Turnkey-System”. 
Durch Einlegen der Diskette wird das System 
sofort gestartet. An der Rückseite des Rech- 
ners sind Blindsteckdosen angebracht, wo Ter- 
minal und Drucker eingesteckt werden und 
das gesamte System mit einem Knopfdruck ge- 
startet werden kann. Kein Kabelsalat und kein 
Einschalten von mehreren Knöpfen. Dies sind 
zwar Kleinigkeiten, die aber das tägliche Leben 
im Büro wesentlich angenehmer gestalten. 

Die Finanzbuchhaltung entspricht den steuer- 
lichen Richtlinien und wurde It. Herrn Fink 
von einem Mitglied der Finanzbehörde durch- 
gesehen. Die Benutzerführung ist ausgezeich- 
net, unnötige Dialoge wurden weggelassen und 
durch Tabelleneingabe ersetzt. Der Buchhalter 
oder die Buchungskraft kann also ähnlich ver- 
fahren, wie bei ihrem Papierbogen. Der Tabula- 
tor bringt den Cursor immer an die richtige 
Stelle. 


Gleichlautende Buchungstexte können automa- 
tisch fortgeschrieben werden. Der Kontenrah- 
men ist frei wählbar. Bis zu 200 Sachkonten und 
20 Konten für Vor- und Mehrwertsteuer werden 
bearbeitet. Maximal 3000 Buchungen pro 
Durchlauf. Eine Suchroutine ermöglicht es 
Ihnen, nach Buchungen zu suchen, Wenn Sie z. 
B. den Betrag kennen und nicht mehr wissen, 
um was es sich damals handelte, druckt der 
Computer Ihnen alle Buchungen mit z. B. 
DM 300,-- aus. Der Suchvorgann kann jedoch 
auch nach Tag, Buchungstext etc. durchge- 
führt werden. 


Abschließend kann gesagt werden, daß es sich 
bei diesem in Deutschland entwickelten und 
gefertigten System um ein echtes Geschäftssy- 
stem handelt, welches auf dem Markt sicher 
große Beachtung finden wird. 

Eurocomp ist nach Angaben von Herrn Fink 
sofort lieferfähig. Computerland, die weltweit 
bekannte Computer-Einzelhandelskette, hat sich 
für den Vertrieb des Systems bereits entschie- 
den. Für Service soll auch gesorgt sein. Das 
ganze System besteht aus drei Platinen, also 
keine große Angelegenheit. 


Eurocomp hat in der Entwicklungsphase sehr 
viel Arbeit in die Beseitigung der Fehler aus 
dem COBOL-Compiler von Microsoft gesteckt. 
Der Compiler ist jetzt lauffähig und kann auch 
von Eurocomp bezogen werden. 
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Info: Eurocomp 
Computer u. Programmsysteme 
Alfred-Schmidt-Str. 29 
8000 München 70 
Tel.: 089/ 72 33 102 


Halbleiter Service 
Postfach 1120 
 ıı@ 6808 Viernheim 
elektronik Tel. 06204/3033, Tx. 0465402 


RAM's statisch Spezialbausteine 
MP MK 4118 - 250 NS 58,00 MP SC/MP ı 32,00 


MP MK 4118 - 200 NS eben MP SC/MP II 22.80 
MP TMS 4044 - 450 NS 18,00 MP DM 81LS 95 2.40 
MP TMS 4044 - 350 NS 21,00 MP DM 811597 2.40 
MP TMS 4044 - 250 NS 22,00 MP MC 14412 vP 26.80 
MP 21102 - 450 NS 4,10 MEISKTAUS 138 2.00 
MP 21102 - 350 NS 5,90 MP'SN 7415 245 6.50 
MP 2102 - 450 NS 3,60 6.25 
MP 2111 - 450 NS 5,20 
MP 2112 350 NS 5,20 
MP 2114 L-450 NS 15,00 
MP 2114 L - 300 NS 17,00 Steckverbindungen 

MP 2114 L - 250 NS 19,50 Federleiste 64 pol. A + C best. DIN 41612 
MP 2114 - 450 NS 14,50 Best.-Nr. 808/13742 780 DM 
MP 2114 - 350 NS 15,00 Federleiste 96 pol. DIN 41612 

MP 2114 - 300 NS 16,50 Best.-Nr. 808/13743 10,85 DM 
MP 2114 . 200 NS 20,20 Messerleiste 64 pol. A + C best. DIN 41612 
MP 6514 - 450 NS 39,00 Best.-Nr. 808/13739 6,35 DM 
RAM'’s dynamisch Messerleiste 96 pol. DIN 41612 

MP 4116 - 250 NS 17,50 Best.Nr. 808/13740 7,80 DM 
MP 4116 - 200 NS 19,00 D-Gerätestecker 25 pol. Lötanschluss 
EPROM's Best.Nr. 811/13680 6,70 DM 
MP 2516 44,00 D-Gerätebuchse 2 pol. Lötanschluss 

MP 2708 - 450 NS 19.00 Best.-Nr. 811/13681 9,75 DM 
MP 2716 INTEL 54.00 Flachkabel 64 po1.0,3M 

MP 2716 - 5V 44.00 Best.-Nr. 811/13633 4,30 DM 


9,30] ZN 428 E 25,00 


MP 2732 199,00 Ein neues Lehrsystem 


MP 2758 34,00 ee 
MP 5204 28,50 m 2. 
ROM'’s, PROM's 

MP MCM 6576 34,00 

MP N 82 S23N 7,00 

MP 6301 - 1J 15,70 

8080-Bausteine 

MP 8035 36,00 | MP 8253 28,00 

MP 8080 A 12,30 | MP 8255 12,60 

MP 8085 28,00 | MP 8255 A 12,60 

MP 8214 9,50| MP 8259 25,00 

MP 8216 6,20 | MP 8259 A8 17,00 

MP 8224 6,20 | MP 8275 135,00 

MP 8228 8,30] MP 8741 A 250,00 

MP 8251 A 16,00 


2-80-Bausteine Mikroprozessor 280. Ein Lehrprogramm für 
MP 2 80 ACPU 34,40 DM |Hardware und Software. Lehrbücher in dt 
MPZ80 ACTC 22,60 DM ISchrift. Der Computer läßt sich nach und 
MP Z80 APIO 22,60 DM Inach aufbauen bis zum BASIC-Computer 
MP Z 80 CPU 27,00 DM {|NBZ-80 Grundausstattung 
MP Z80 CTC 18,40 DM |Best.-Nr. 161/15997 1.127,00 DM 
MP Z 80 PIO 18,40 DM | NBZ80 SNBzE0 einge, 1 ‚Tisehgehause 
. m int - etzteil u. xperimentier-Platine 
6800-Bausteine en :400 Best.Nr. 1671/16006 1.980,00 DM 
MP 6800 20,00 | MP 68 + NE-Z 2k Experimentier-Softwarea. EPROM 
MP 6802 28,60 | MP 6845 75.00 |gest..Nr. 161/16012 108,00 DM 
6500-Bausteine NC-Z 2k Monitorprogramm für NBZ-80 auf 
MP 6502 24,80 DM |2 2708 EPROMS 
MP 6520 PIA 13,80 DM |Best.-Nr. 161/16013 108,00 DM 
MP 6522 VIA 22,80 DM |Lehrbuch 1: Z-80 (Einführung u. Program- 
MP 6532 RAM 1/0 36,00 DM |mierung) 37,50 DM 
Lehrbuch 2: 2-80 (Interface-Techn. u. 
A/D-Wandler Anwendung) 45,00 DM 
ADC 0804 LCN 13,20 DM 
ZN 425 E 14,00 DM |zWischenverkaut vorbehalten. Lieferung per 
ZN 427 E 26,70 DM Inn ab DM 30,00 
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SN7400N SN74123N 
SNTA0IN 2 SN74125N 
SN7402N ‚22 SN74126N 
SN7403N 22 SN74128N 
SN7404N 22 _SN74132N 
SN7405N 23 SN74136N 
SN7406N 23 SN74139N 
SN7407N 23 SN74141N 
SN7408N 26  SN74142N 
SN7409N 23 SN74143N 
SN7410N 22 SN74144N 
SN7411N 29  SN7A145N 
SN7412N 29  SN74147N 
SN7413N 39 SN74148N 
SN7A14N 59 _SN74150N 
SN7416N 29  SN7A151N 
SNTAITN - 29 SN74152N 
SN7420N 22 SN74153N 
SN7421N 35  SN74154N 
SN7422N 298 _SN74155N 
SN7423N 29  SN74156N 
SN7425N 29 SN74157N 
SN7426N 29 SN741S8N 
SN7427N 29  SN74160N 
SN7429N 45 SN74161N 
SN7430N 23 _SN74162N 
SN7432N 29 _SN74163N 
SN7437N ‚29 SN74164N 
SN7438N 29  SN7A165N 
SN7439N 29 _SN74166N 
SN7440N ‚24 SN7A167N 
SN7441N 79 _SN74170N 
SN7442N 57 SN74172N 
SN7443N 79 _SN74173N 
SN7444N 79 _SN74174N 
SN7445N 79 SN74175N 
SN7446N 79 _SN74176N 
SN7447N 59 _SN74177N 
SN7448N 79 SN74179N 
SN7450N 23 SN74180N 
SN7AS1N 23  SN7A181N 
SN7453N 23 _SN74182N 
SN7454N 23 SN74184N 
SN7459N 29 _SN74185N 
SN7460N 23 _SN74186N 
SN7470N 39 _SN74188N 
SN7472N 34 SN74190N 
SN7473N 38  SN74191N 
SN7474N 36 _SN74192N 
SN7475N 38 _SN74193N 
SN7476N 36 _SN74194N 
SN7479N 460  SN74195N 
SN7480N 59 _SN74196N 
SN7A8IN 1.10 SN74197N 
SN7482N 1.10 SN74198N 
SN7483N 55 _SN74199N 
SN7485N 65 _SN74221N 
SN7486N 39 SN74251N 
SNT489N 1.75  SN74273N 
SN7490N 39 _SN74279N 
SN7491N 65 _SN74283N 
SN7492N 52  SN74284N 
SN7493N 49 _ SN74285N 
SN7494N 72 _SN74290N 
SN7495N 65 _ SN74298N 
SN7496N 72 _SN74365N 
SN7497N 3.10 SN74366N 
SN74100N 99 _SN74367N 
SN74107N 32 SN74368N 
SN74109N 53 _ SN74390N 
SN7AIIEN 1.95  SN74393N 
SN74121N = SN74490N 
SN74122N 


CMOS 


cD4093 
CD4094 
CD4098 
CD4099 
MC14408 
MC14409 
MC14410 
MC14412 
MC14415 
MC14419 
C04501 
C04502 
C04503 
CD4505 
CD4506 
CD4507 
CD4508 
CD4510 
C04511 
C04512 
C04515 
CD4516 
CD4518 
CD4520 
CD4555 
CD4556 
CD4566 
74C00 
74C02 
74004 
74008 
7acı0 
7acıa 
74C20 
74C30 
74C32 
74Ca2 


s8835R88 


CD4000 
CD4001 2 
c04002 29 
CD4006 1.39 
CD4007 29 
CD4008 1.39 
CD4009 59 
CDA010 59 
C04011 29 
cD4012 29 
CD4013 49 
CD4014 1.39 
c04015 1.39 
cD4016 59 
CDa017 1.19 
cD4018 119 
c04019 49 
CD4020 1.19 
c04021 1.49 
c04022 1.29 
c04023 38 
C04024 79 
C04025 38 
c04027 
C04028 
C04029 
C04030 
cD4031 
cD4032 
CD4034 
CD4035 
CD4037 
CD4040 
CD4041 
CD4042 
CD4043 
CD4044 
CDA4046 
C04047 
CD4048 
C04049 
C04050 
c04051 
cD4052 


CD4059 
CD4060 
CD4066 
CD4069 
CD4070 
CDa071 
CD4072 
CDa073 
CDa075 
CDa07 
CDao77 
CD4078 
CD4081 
CD408 
CD 
CD4089 


RETAIL STORES OPEN MON-SAT 

674 EI Camino Real 
, CA 92680 
Specializing in Systems 


STORE 1310 “B” E. Edinger 
#1 Santa Ana, CA 92705 
Showrooms, Retail, Warehouse 
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T4LSOON 74LS164N 
TALSOIN 2 74LS165N 
TALSO2N 28 T74LSI66N 
T4LSOIN 28 74LS168N 
TALSOAN 39  T74LSI69N 
TALSOSN 28 74LS170N 
74LSOBN 39  T4LS173N 
T4LSO9N 39  74LS174N 
74LSION 28 TALS175N 
74LS11N 39  74LSI81N 
74LS12N 39  74LS190N 
T4LS13N 47  TALSI9IN 
TALSIAN 1.25 74LS192N 
TALSISN 39  T4LSI93N 
74LS20N 26 74LS194N 
74L521N 38  74LS195N 
74LS22N ‚38  TALS196N 
T4LS26N ‚39  741L5197N 
74LS27N 39 TALS221N 
T4LS28N 39  74LS240N 
T4LS3ON 26  74LS241N 
74L532N 39  T4LS242N 
74LS37N 79  T4LS243N 
TALSIBN 39  T4LS244N 
T74LS40N 26 T4LS245N 
74LSA2N 79  74LS247N 
T4LSATN 79  T4LS248N 
T4LSA48N 79  T4LS249N 
74LS51N 26  T4LS251N 
T4LS5AN .35  74LS253N 
74LS55N 35  T4LS257N 
TaLI3N .45  T4LS258N 
74LS74N ‚59  74L5259N 
T4LS75N 68  T4LS260N 
T4LS76N 45  T4LS261N 
74LS78N 65  T4LS266N 
TALSB3AN 99  T4LS273N 
TALSBSN 1.19  74LS275N 
T4LSB6N 45  74L5279N 
74LSION .75 T4LS283N 
7ALSI2N .75  T4LS290N 
74LSI3N 75  T4LS293N 
74LS95N 88 T74LS295N 
TALSIEN .98  T4LS298N 
74LS107N 45  T4LS324N 
T4LSIO9N 45  T4LS347N 
74LS112N 49  TALS34BN 
74LS113N 49  T4LS352N 
TALSI1AN 55  T4LSI3S3N 
74LS122N 55 T4LS363N 
74LS123N 1.19  74LS365N 
7aLS124N 1.35  T4LSIEEN 
74LS125N 89  TALS367N 
74LS126N 89 74LS368N 
74LS132N 79  T74LS373N 
74LS136N 59  T7ALS374N 
T74LS138N 89  74LS375N 
74LS139N 74LS377N 
74LS145N T4LS385N 
T4LS148N T4LS3B6N 
7aLS151N 74LS390N 
7ALS1S3N T4LS393N 
T4LS154N T4LS395N 
T4LS155N 74LS399N 
74LS156N T74LS424N 
TALSI57N TALSEBBN 
TALS15BN 74LS670N 2.29 
T4LSI60N B1LSISN 1.99 
74LS161N BILSIEN 199 
74LS162N B1LSI7N 1.99 
74LS163N B1LSYBN 1.99 


LINEAR 


78H05 5.95 
78MO6 1.49 
78M.G. 1.49 
LM105H 99 
LM108AH 2.95 
LM300H 9 
LM301CN/H 35 
LM304H 98 
LM305H 89 
LM306H 3.25 
LM307CN/H 29 
LM308CN/H 98 
LM309K 1.49 
LM310CN 1.25 
LM311D/CN/H ‚98 
LM312H 175 
LM317T 2.75 
LM318CN/H 1.49 
LM319N/H 1.25 
LM320K-XX* 1.49 
LM320T-XX" 1.25 
LM320H-XX* 1.25 
LM323K 4.95 
LM324N 1.25 
LM339N 95 
LM340K-XX* 1.49 
LM340T-XX* 1.25 
LM340H-XX* 1.25 
LM344H 1.95 
LM348N 185 
LM358CN 98 
LM360N 149 
LM372N 

LM376N 

LM377N 
LM38OCN/N 
LM381N 

LM383T 

LM386N 

LM387N 

LM390N 
NES31V/T 

NES55V 

NESS56N 

NES6IT 

NES62B 
NES65N/H 
NES66H/V 
NES6TV/H 


LM1414N 1.90 
LM1458CN/N .49 
MC1488N 1.49 
MC1489N 1.49 
LM1496N 89 
LM1556N 1.50 
LM1800N 
LM1820N 
LM1850N 
LM1889N 
LM2111N 
LM2900N 
LM2901N 
LM2917N 
CA3013T 
CA3018T 
CA3021T 
CA3023T 
CA3035T 
CA3039T 
CA3046T 
LM3053N 
CA3059N 
CA3060N 
CA3062N 
LM3065N 
CA3080N 
CA3081N 
CA3082N 
CA3083N 
CA3O86N 
CA3089N 
CA3096N 
CA3097N 
CA3130T 
CA3140T 
CA3146N 
CA3160T 
CA3190N 
CA3401N 
MC3423N 
MC3460N 
SG3524N 
CA3600N 
LM3900N 
LM3905N 
LM3909N 
RC4131N 
RCA136N 


A733N/H 
T39N 


ICN/H 


Eigel;i= 
#2 Tusti 


BECKMAMN 
en Multimeters 


MODELS TECH wo AND TECH 310 
FRER: 
as Low as Pal 

5 5) 100% L 


= 


Cheoe ol Madets - The TECH 310 has ll above leatures 7 kunchians, 
29 ranges pls 0 25% Vdc acouracy. 

Tre TECH 300 has a 0.5% Vic accuracy and all Ihe above keatunes. 
bus without Insta-OhmsT® Gorinusty unchon or ine 10 amp cur- 
ron ranges. 


TECH 300 Digital Multimeter 8100. 
TECH 310 Multi sı30. 


©1-231 AC Current Clamp 
DL-241 Deluxe Test Lead Kit 
TL-242 Spare Test Loads 


WER MUSIC MACHINE 9° 
WITH 9 VOICES! 


@ NEW Uses latest State of Ihe Art LSI Technology ® 
Requres only one siot for 9 voces @ Uses three AY3-B910'5 10 
produce nune vonces (Other compelitve models have only 3 
waces) ® Inchdes Software @ Sımulakes three ALF Boards 
© Plays music generated by the ALF Board @ APPLETM 1 
compatible @ ALF software maqured 


3 Times More Powerful Than ALF! 


am sı 
ASSEMBLEO AB TESTEO. szenss 


THE BONE FONE 


© SKIERS 
© JOGGERS 
© SKATERS 
© CYBLERS 
You must hear 
it and feel it 
to believe it! 


AMI/FM stereo 
Surrounds and 
fills your body 
with sound. 
No earplugs. 
You wear it! 


FLOPPY DISK DRIVES 


279.00 
295.00 
475.00 


MPI B51-5%", 40 tracks 

Shugart SA400-5%" 35 tracks 

Shugart 800/801 R 8” 

Siemens Shugart Compatible Model 
FDD-120-80 

PERSCI Model 277 Dual 

WANGO/SIEMENS 5%" Drive 

MPI 852 5%" Dual 

WANGO/SIEMENS 282 Dual 514° 

WANGO/SIEMENS 82 


429.00 
1195.00 
290.00 
395.00 
395.00 
290.00 


MONITORS 
Sanyo 9" 
Sanyo 15" 279.00 
Leedex 12" 139.95 
Motorola 12", Hıgh Resolution. 
22 MHz, OEM Model 
#M3000-340 
Zenith 13" Color Monitor. 
MGA 13" Color TV 
VAMP 19" Color Monitor 
VAMP 15" Color Monitor 


$169.95 


219.00 
499.00 
349.00 
575.00 
449.00 


ESISESCONTINENTAL SPECIALTIES 


Model 3001 Digital Capacıtance Meter 27500 
Model 333 Trı-Mode Comparator 295.00 
Model LM-3 40-channel Logic Monitor 58500 
Model LM-1 Logic Monitor 60.00 
Model LM-2 Logic Monitor 14700 
Model 2001 Sweepable Function Generator 186.90 
Model 5001 Universal Counter-Timer 360.00 
Model 6001 650 MHz FrequencyCounter 385.00 
MAX-100 100 MHz Portable Frequency Counter 
1490 
PS-500 MHz Decade Prescaler 7 
MAX-50 50 MHz Handheld Frequen 


MAX-550 550 


Model 4001 Pulse Generator 
Model DP-1 Digital Pulser 


Mor 

Model LP-2 E 

Model LP-3 Hı o 

Model LPK-1 ı 

Logic Probe BES xies 

Modi LTC-1, LTC-2 Logical Analysıs Kıts 


P.O. Box 17329 


NZ SD SYSTEMS BOARDS 


STATIC RAM BOARDS 


® 5100 32K (uses 2114) 
ASSEMBLED Kit 
450ns. 499.00 450ns. 
250ns. 539.00 250ns. 


Jr» 

ja P* 
469.00 
499.00 


Bare Board 49.95 
Bare Board w/all parts less mem. 99.95 


e 5S-100 16K (S-100 Compatible) 


wow! 
l: Fe 


© Low Power 

e 2 MHz or 4 MHz 

® Assembled & Tested 
2 MHz $250.00 

4 MHz $265.00 


= 
SSSÄHIEug) 


450ns. 149.95 KIT 450ns 
250ns 169.95 250ns 


Bare PC Board w/Data $S21.95 
“Special Offer" Buy (4) 8K 450ns. Kıts $117.00 


125.95 
149.95 


NAKED PC 


2-80 CPU (Itnaca) 
8080A CPU 

8K Static RAM (Logos) 
16K Static RAM (2114) 
32K Static RAM (2114) 
8K Eprom (2708) 

1702 Eprom Board 
2708/27 16 Eprom (Ithaca) 
2708/2716 Eprom(WMC) 
Realtime Clock 

ACP Proto Bd (3M Conn } 
Vector 8800 Proto 
Vector 8803 11 siot MB 
ACP Extender w/Conn 
Video Interface (SSM) 
Parallel intertace (SSM) . .31.95 
13 Siot MotherBoard (WMC) 32.95 
9 Siot MotherBoard(WMC) .. 29.95 
8 Siot Mother (expandable) .. 34.95 
Proc-Tech Bare Boards... CALL 
WMC Floppy PCB 34.95 


334.95 


AMATARI’ 800 & 400 


Bang - 


Personal Computer System 
ATARI 800 $825.00 


szene  ATARI400 $449.00 


ATARI 800 includes: Computer Console, BASIC Lang. Cartridge, Education 
System Master Cartridge, BASIC Language Programming Manual, 800 Operator’s 
Manual w/Notebook, Atari 410 Program Recorder, 16K RAM Module, Power 


Supply, TV Switch Box. 


Poren 

Disc Drnwe 59900 
Priner 

Program Recorder 


Physics 
Great Classıcs (Engksh) 
Busmess Communcations 


ACOUSTIC MODEM 
NOVATION CAT“ 
0-300 Baud 
Bell 103 
Answer, Originate 


—ol7 


$169.95 


S-100 MOTHERBOARD SPECIAL 
8 slot expandable w/9 conn 
reg $69.95. u NOW $52.95 


Z-80/Z-80A/8080 CPU BOARD 
#* On board 2708 #* 2708 included (450ns.) 
%* Power on jump # completely socketed 

® Z-80 Assembled and Tested $185.00 
e Z-80 Kit..... e> $129.95 
© Z-80 Bare PC Board $ 34.95 
%* For 4MHz Speed Add $15 00 

8080A Kıt $ 99.95 
8080A Assembled $149.95 


TAKE 10% OFF! xır assem 
SAC 100 Sıngie Board Computer (2MHz) 826500 $ 349.00 
SBC 200 Sıngle Board Computer (MHZ) 299.00 399.00 
280 Starter System 31900 44900 
VDB 8024 Video Display Board 33500 459.00 
Versa-Floppy I 32500 42900 
Enpando PROM 11500 22500 
SD100 Computer System w/B4K 6995.00 
SD200 Computer System w/64K 7995.00 


HAZELTINE TERMINALS 


SALE $749.00 
$74900 Model 1500 
882500 Model1510 
$94500 Model1520 


$1085.00 
$1245.00 
$1495.00 


Model 1400 
Model 1410 
Model 1420 


Model UVs-11E $69.95 
Holds 4 Eprom’s at a tıme 
Backed by 45 years 
experience 

Model S-52T...$265.00 


Professional Industrial Model 


EMAKO-20.. Rea. 5777.00 $599.00 


UNBELIEVABLE!! 

125 Caps, 601pm- Vertical 
Formal Unit - 96 Charac 
ters- Upper/Lower Case- 
45" to 95" Adjustable 
- 80 col/40 col double 
width - Full96 char ASCII 


EMAKO-22...........:.$799.00 
Prıntsa 132 col/line. Available with parallel or serial 
output at same price 


MIKA 20....2.........$1280.00 

9x7, 125cps 136 characters/line 

Full 15" width. Super for business applications 
requiring large IBM format paper. 


SIEMEN’S FLOPPY SALE 


3500 
3500 
3500 


1800 
1900 


11000 
22500 


14 Pin w/w2L 

18 Pın w/w-2L 

20 Pin w/w-2L 

40 Pın w/w-2L 

18 Pın s/t 

22 Pın sft 

Call for volume pricıng 


FLOPPY DISK 1/O 


1771-01 8" & Minitloppy 24.95 
uPd372 Nec Floppy 49.95 
1781 Dual Floppy 2995 
1791-01 Dual Floppy 36.95 
uPd 765 Floppy 4995 


A/D CONVERTERS 


8700 8 bit Binary 13.50 
8701 10 bit Binary 22.00 
8703 8 bit TS 13.50 
9400 Volt to Freq Conv 7.25 
8750 3%; Dig BCO 1395 
1408L6 6 bit 395 
14088 8 bit 5.95 
DACOI D to A 5.95 
DACOBS 995 


TV CHIPS/SOUND 


AY38500-1 6 Games B/w 495 
AY38515 Color Converter 295 
AY38603-1 Roadrace Game 895. 
AY38605-1 Warfare Game CALL? 
AY38606-1 Wipeout Game 9503 
AY38607-1 Shooting Gallery 8.955 
AY38910 Sound Generator, 1295; 
SN76477 TISoundGenerator, 3.95 ; 
MM5320/21 TV Synch Gen... 9.95; 
MM5369 Prescaler 3.95 
LM1889 RF Modulator 395’ 
MM57100 NSC Color TV 695 
MM57104 Clock Gen 3.75 
RF Modulator w/Audıo 895, 
M&R Modulator 2995, 


WAVEFORM GEN. 


8038 Function Gen 3.95 
MC4024VCO 2.95 
LM566 VCO 1.95 
XR2206 Function Generator 5.25 


SHIFT REGISTERS 


MM500H Dual25 50 
MM5056N Duat 256 295 
MM5060N Dual 128 

2510A Dual 100 


3341 Dual & 
40x 9 FIFO 
357 Ouad 80 
9403 16 x 4 FIFO 
9408 10 Bit Sequencer 


Ei, Di PSWITG HES 


Irvine, Ca 


#CHECK OUR FLOPPY DISK PRICING! 


ON THIS PAGE 


. 92713 


Direct Order Lines: (714) 558-8813 
leo EEE. E:YKlek./at:ie 0) E:-7 0:72 8 


SIEMENS 
$429.00 
SHUGART 
801R 
$475.00 


FOR INTERNATIONAL ORDERS: 


1401 E. Borchard (714) 953-0604 
SantaAna,CA92705 TWX:910-595-1565 
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SUMA 85 Teil 8 


SUMA 85, 7. Fortsetzung 


4.2.6 Hex-Tastatur und Anzeige 

Wie schon erwähnt, dient eine Hex-Tastatur und 
eine 7-Segment-Anzeige der Kommunikation mit 
dem SUMA 85. Die preiswerteste Möglichkeit 
besteht in dem Umbau eines Taschenrechners 
TI 30. Dabei erhält man ein Tastenfeld mit 40 
Tasten und eine 8-stellige Anzeige plus Vorzei- 
chenstelle. 


Selbstverständlich kann auch mit jeder anderen 
Tastentype ein Tastenfeld aufgebaut werden, 
wenn die Codierung nach Bild 28 eingehalten 
wird. Das gleiche gilt auch für die Anzeige. Je 
nach Typ der Anzeige muß dann lediglich die 
Treiberschaltung auf den benötigten Segment- 
strom abgestimmt werden. 


Bei der kleinen Rechneranzeige wird mit einem 
mittleren Segmentstrom von ca. 4 mA eine aus- 
reichende Helligkeit erreicht. Ströme in dieser 
Größenordnung können von integrierten Trei- 
berschaltungen noch direkt bewältigt werden. 
Dadurch wird der notwendige Umbau des TI 
30 sehr vereinfacht. 


Umbau des TI 30: 

Nachdem der Deckel des Batteriefachs entfernt 
wurde, werden am oberen Rand des Tastenfeldes 
3 eingehakte Verbindungen sichtbar. Nach dem 
Öffnen dieser Verbindungen läßt sich das Ge- 
häuseunterteil anheben und nach unten weg- 
schieben. Nun sind Tastenfeld und Anzeige- 
platine des TI 30 zugänglich. Es werden jetzt 
zuerst die Anzeigeplatine und danach das Ta- 
stenfeld vorsichtig aus den eingerasteten Haltern 
gehoben, indem die Winkel bzw. Haken gerade 
soweit wie nötig zurückgebogen werden. Tasten- 
feld und Anzeigeplatine können jetzt abgehoben 
werden, 


Als nächstes werden die Verbindungen zum Ta- 
stenfeld an der Anzeigeplatine ausgelötet und 
der Steg, der die Drähte auf Abstand hält, ent- 
fernt. Unter äußerster Vorsicht muß nun der Re- 
chnerbaustein ausgelötet werden. Dabei ist mög- 
lichst ein Lötkolbenaufsatz zu verwenden, der 
alle ‘‘Beinchen‘’ gleichzeitig erwärmt. Der Rech- 
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nerbaustein wird später in einer Arithmetik- 
Karte benutzt und ist sorgfältig aufzubewahren 
(Alu-Folie). Die Stromversorgungsleitungen wer- 
den noch ausgelötet und alle Anschlußpunkte 
von Zinnresten gereinigt. 


Von dem Rechnerunterteil werden die beiden 
zwischen den Befestigungshaken befindlichen 
Batterie-Haltewinkel am oberen Gehäuserand ab- 
geschnitten. Außerdem wird die für den Netz- 
stecker vorgesehene Öffnung auf das größte Maß 
aufgeweitet. Durch diese Öffnung werden die 
24 Verbindungsleitungen geführt. 


Von dem Rechneroberteil werden zunächst die 
Tasten entfernt. Danach muß vorsichtig die 
Filterscheibe ausgebaut werden. Sie ist oben 
eingehängt und unten mit 3 Haken befestigt. 
Diese Haken dürfen nicht belastet werden — sie 
brechen sofort!! Biegen Sie also nur die Laschen 
am Gehäuse zurück. Wenn das Formteil mit der 
roten Filterscheibe entfernt ist, kann die Front- 
platte des Tastenfeldes abgenommen werden. 
Am oberen Rand ist diese Frontplatte Z-förmig 
abgewinkelt. Schneiden Sie diese Abkantung so 
ab, daß nur noch ein Winkel stehen bleibt. Da 
die Durchbrüche für die Tasten symetrisch ange- 
ordnet sind, kann die Frontplatte jetzt von bei- 
den Seiten benutzt werden. Auf der Rückseite 
wird sie nun, wie in Bild 25 dargestellt, beschrif- 
tet. Das kann sehr einfach und elegant mit An- 
reibe-Buchstaben (Letraset, Alfac o.ä.) gemacht 
werden, die nach dem Beschriften mit einer kla- 
ren, selbstklebenden Bücherfolie abgedeckt wer- 
den. Dadurch erhält man ein relativ sauber be- 
schriftetes Tastenfeld, das durch die Folie wisch- 
fest wird. 


Die Bezeichnung der 3 oberen Tasten in der 
rechten Reihe, die in Bild 25 mit D8, DB und 
DE bezeichnet sind, kann frei gewählt werden. 
Diese Tasten stehen für Anwenderprogramme 
zur Verfügung. Beim Betätigen der Tasten 
springt das Betriebsprogramm zur RAM-Adresse 
20D6, 20D9 bzw. 20DC. Hier kann vom Anwen- 
der ein 3 Byte langer Sprungbefehl abgelegt 
werden, der die Ausführung eines bestimmten 
Programms einleitet. Eine sinnvolle Beschrif- 


tung für diese Tasten wäre also auch D6, DO und In Bild 30 wird der TI 30 nach dem Umbau ge- 
DC. zeigt. Dabei wurden die Tasten mit 25, 26 und 


IFPi2 
2047 


I LDR Remw| ihr Br 27 bezeichnet, weil dies der Code ist, den der 
3 Er . Name 8279 beim Betätigen der entsprechenden Taste 
generiert. 


Außerdem sind in Bild 30 noch 2 Mini-Taster 
zu erkennen, die nach der Montage der Filter- 
scheibe einzubauen sind. Diese Taster werden 
für manuelles Rücksetzen des Prozessors (RE- 
SET) und für den Hardware-Einzelschritt 
(Single Cycle = SC) benötigt und können natür- 
lich auch in der Abdeckung der Dialog-Karte 
untergebracht werden. 


Um nun Tastatur und Anzeige vom 8279 bedie- 
nen zu können, muß der TI 30 noch mit einer 
kleinen Zusatzplatine ausgerüstet werden. Diese 
trägt den Segmenttreiber und für Anzeige und 
Tastatur je einen Bin/Dez.-Decoder. Für durch- 
gehende Leitungen sind Stützpunkte vorhanden. 
Das Leiterbahnbild zeigt Bild 31 und die Bestük- 
kung ist in Bild 32 dargestellt. 





SUMA 85 
Bild 30: TI30 als Hex- Tastatur 


INN, 


Bild 31: T130 Zusalzplatine,Leiterb ahnbild 
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Tastenfeld 








SUMA 85 
Bild 32: TI 30 Zusatzplatine (Bestückung) 





In Bild 32 sind außerdem die Anschlußpunkte 
der Verbindungsleitungen gekennzeichnet. Bild 
33 zeigt die Anschlußpunkte auf der Anzeige- 
platine. Bei der Verdrahtung sind lediglich die 
Punkte mit der gleichen Kennzeichnung mit- 
einander zu verbinden, Die gesamte Dialogein- 
heit entspricht dann der Schaltung nach Bild 
28. 








OLEBORNBOB® | 





[e) LT. so ÖL 


r 
l I 
| | 
L 


2 e a 
DO9XOCOOOCOOOOOO 
Ist ebg a 





UMA 85 
Bild 33 TI 30_Anzeigeplatine (Anschlufpunkte ) 
Für die Zusatzplatine werden folgende Bauteile 
benötigt: 


1 St. Leiterplatte, einseitig, CU-fo- 
tobeschichtet, 65x48 mm 
IC 1 1 St. 7415241 oder 7415244 
IC2,1C3 2St. 7442 
R1.....R8 8St. Widerstand 100R, 1/4 W 
C1 1 St. Tantal 22..... 10 uF/10 V 
C2 1 St. Keramik-Kondensator 100 nF 


Damit als Segmenttreiber sowohl der 7415241 
als auch der 74LS244 (je nach Verfügbarkeit im 
Handel) eingesetzt werden kann, ist für den 2. 
Freigabeeingang (Stift 19) eine Brücke zu legen: 


Brücke 1 — 2 = 7415241 
Brücke 1 — 3 = 7415244 
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Der Keramik-Kondensator C2 ist je nach Bau- 
höhe auf Abstand einzulöten und dann umzu- 


. legen. 


Bild 34 zeigt die Zusatzplatine und Bild 35 
die angeschlossene Anzeigeplatine im TI 30. 





SUMA 85 
Bild 34: T1 30 Zusatzplatine 





SUMA 85 
8i1d 35: T1 30 Anzeigeplatine 





Einbau der Zusatzplatine: 

Die 13 Anschlußleitungen des Tastenfeldes wer- 
den von der Bestückungsseite her durch die vor- 
gesehenen Bohrungen der Zusatzplatine geführt 
und mit einem Abstand von ca. 10 mm zwischen 
Platine und Tastenfeld verlötet. Danach wird die 
Platine zum Tastenfeld hin umgelegt, so daß sie 
etwa die in Bild 34 gezeigte Lage hat. Die über- 


stehenden Drähte sind abzukneifen. Es ist ange- 
bracht, die Platine bis zur vollständigen Verdrah- 
tung rechtwinklig über dem Tastenfeld stehen zu 
lassen. Bei der Verdrahtung werden die Anzei- 
geplatine (mit den angelöteten Anschlußdräh- 
ten) und das Tastenfeld wieder eingesetzt, da- 
mit die Drahtlänge richtig bemessen werden 
kann. 


Nach dem Einbau der Zusatzplatine und der in- 
ternen Verdrahtung ist die 24-polige Verbindung 
(über eine Steckvorrichtung) mit der Dialog-Kar- 
te vorzunehmen. 


In Bild 36 wird die 1. Ausbaustufe des SUMA 85 
dargestellt. Das System ist in einem Pultgehäuse 
von Zeissler untergebracht. Es sind folgende 
Karten eingeschoben: 


8 K RAM-Karte 
BUS-Monitor 
CPU-Karte mit 3 Ports 
Dialog-Karte 
Programmier-Karte 
8K EPROM-Karte 


von links nach rechts 





SUMA_685 
Bild 36: Grundausbau 


4.3 Bustreiber- und Freigabescha iung 

Um die Dialogschaltung mit dem Datenbus zu 
verbinden, werden wieder die bekannten Trei- 
ber eingesetzt. Da der Prezessor vom 8279 Da- 
ten empfangen und auch Daten an diesen senden 
kann, muß der Treiber synchron mit den 
Schreib- und Lesesignalen (WR und RD) umge- 
schaltet werden. Da ja bekanntermaßen während 
eines Lesevorganges jeweils nur ein Baustein zum 
Bus durchgeschaltet werden darf, muß die Um- 
schaltung des Treibers noch mit der CS-Leitung 
des 8279 verknüpft werden. Als Datenbus-Trei- 
ber wurden 2 Stück 741S241 eingesetzt, die: 
jeweils 4 Bits treiben. 


Außer dem 8279 bedienen die Bustreiber noch 
2 Stück 8 bit D-Flipflop (74LS374). In diesen 
Speichern wird die Adresse für den Hardware- 
Interrupt zwischengespeichert. Die D-FF werden 
dabei nur beschrieben und beeinflussen daher 
nicht die Umschaltung der Treiber. Die Deco- 
dierung der Adresse für die Freigabe der einzel- 
nen Bausteine wird mit Bin./Dez.-Decodern und 
Invertern mit offenen Kollektoren durchgeführt. 
In Bild 37 wird die Freigabeschaltung und Trei- 
bersteuerung gezeigt. 


Diese Schaltung gibt den 8279 und die HW- 
Adress-Speicher auf jeweils 2 Adressen frei: 





Adress-Leitung |A15 14 13 


8279 Befehl 
8279 Daten 





X = beliebig 


Diese Adressen sind nicht voll decodiert, so daß 
der Adress-Bereich 2800....SBFF dafür reserviert 
ist. Die Freigabebedingung ist aus der obigen 
Tabelle zu entnehmen. 


4.4 RESET-Eingang 

Die RESET-Taste löst bei der Betätigung einen 
Rücksetz-Vorgang des Programmzählers sowie 
weiterer interner Funktionen im Mikroprozessor 
aus (s. auch ELCOMP 2/80, Seite 24). Dies ge- 
schieht durch 'ein L-Signal auf der RESET IN- 
Leitung. Dieser Eingang des Prozessors ist als 
Schmitt-Trigger ausgeführt. Dadurch erübrigt 
sich eine aufwendige Tastenentprellung und es' 
reicht ein R-C-Glied. Wenn dieses R-C-Glied 
richtig dimensioniert ist, steigt beim Einschal- 
ten der Netzspannung die Spannung über dem 
Kondensator langsamer als die langsamste Ver- 
sorgungsspannung. Dadurch kann ein automa- 


ELCOMP 21 







gr-| /O/M 
:f3 A15 
| Al 
A12 
AO 
A8 
A13 
AN 
A9 
X/Y 
741542 . 
RD 
MLSIN 
() 
Ei 5 
ALS 241 
8279 
SUMA 85 En 


Bild 37: Bustreiber -und Freigabe schaltung. 


tisches Rücksetzen beim Einschalten der Netz- 
spannung erreicht werden. Für die sichere Rück- 
var setzung der entsprechenden Register benötigt 
der Prozessor 3 Taktzyklen. Auch dies wird 
durch die R-C-Schaltung nach Bild 38 erreicht. 





| UBRERBEENEES 
BEN Fragen zum Thema: 
2u2 Inzwischen ist eine Anzahl Leserfragen bei mir 
Il eingegangen, wofür ich mich hiermit herzlich 
SUMA_ 85 bedanken möchte. Dabei herrscht ein Thema 
Bild 38: Rücksetzeingang. vor: Bezugsquellen für die Platinen und das Be- 





triebsprogramm. Doch zunächst noch die Be- 
antwortung einer Frage zum Aufbau: 
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1.) Wie wird die Busplatine angefertigt und 
können mehrere Speicherkarten parallel 
geschaltet werden? 


Dieses Thema ist von mir nicht weiter behandelt 
worden, weil der Aufbau eines Systems sehr 
stark von den Wünschen und finanziellen Mög- 
lichkeiten des Einzelnen abhängt. Der eine spen- 
diert DM 300.-- für ein Pultgehäuse, weil er auf 
sauberen Aufbau Wert legt, der andere will mög- 
lichst wenig Geld ausgeben und montiert die 
Karten freistehend auf einer Grundplatte mit 
Handverdrahtung. Ich möchte hier der Phantasie 
des Einzelnen keine Grenzen setzen. Grundsätz- 
lich kann aber gesagt werden: Alle Kontakte der 
Buchsenleisten mit der gleichen Nummer werden 
miteinander verbunden. Also: Alle Kontakte 1 
der Reihe a, 1 der Reihe c, 2 der Reihe a, 2 der 
Reihe c usw. werden miteinander verbunden. 


Dadurch werden alle eingesteckten Karten pa- 
rallel geschaltet. Wie diese Verbindungen vorge- 
nommen werden, ist im Prinzip gleichgültig. Es 
kann eine Busplatine verwendet werden, es kann 
mit Kupferdraht verdrahtet und gelötet werden 
oder auch mit Flachbandkabel (64-pol.) und 
Buchsenleisten zum Aufpressen gearbeitet wer- 
den. Ich werde mich um Unterlagen über dieses 
relativ neue Verfahren bemühen und in der 
nächsten ELCOMP darüber berichten. 










UART und Baud-Ratengenerator 


Stopbit Odd oder Even - 
lage. Best. Nr. 101 Karte ohne Teile 
Bausatz 








Serielle Schnittstelle für APPLE II 

Baud Rate einstellbar bis 30 000 Baud. Einfach in 
APPLE-Stecker einstecken. RS232 Eingang und Aus- 
gang. Ein-/Ausgabe Routine für Monitor oder BASIC 
oder Teletype oder Jeden anderen RS232 Drucker 
APPLE als Intelligentes Terminal 

Best. Nr.2 Karte o. Teile 


DM 45, Karte mit Teilen 





NORMALPAPIER 


0 DM 
y er 
«Buffer NIEDRIGER PREIS 
z % VIER SCHNITTSTELLEN 


Seriell/Parallel und Parallel/Seriell-Wandlung. Mit Baudraten 


generator 110, 150, 300, 600, 1200 und 2400 Baud. 
+5V und -12V Stromversorgung erforderlich TTL-kompa 
tibel. Alle Zeichen mit Startbit, 5 8 Datenbits, 1 oder 2 


44 Pin-Anschluß mit Goldauf 





2.) Wo können die Platinen zum SUMA 85 be- 


zogen werden? 
Die Darstellung der Platinen in der ELCOMP mit 


allen Vorlagen und Erläuterungen wird so aus- 
führlich gebracht, damit j, ler die Möglichkeit 
hat, seine Platinen selber zu ätzen. Die indu- 
strielle Herstellung ist einfach zu teuer. Anfra- 
gen ergaben einen Preis von DM 75.-- bis DM 
80.-- bei einer Bestellung von 20 Stück je Type. 
Sollten sich 20 Interessenten finden, die bereit 
sind, diesen Preis zu bezahlen, dann bin ich ger- 
ne bereit, die Herstellung der Platinen zu ver- 
mitteln. 

Darüber hinaus bin ich bereit, jenen zu helfen, 
die die Platine nicht selber ätzen können, und 
handgeätzte und gebohrte Platinen zu DM 33.-- 
plus Nachnahmegebühr bzw. gegen Voreinsen- 
dung eines Verrechnungsschecks zu liefern. 


3.) Wo und zu welchem Preis kann das Be- 
triebsprogramm bezogen werden? 

Das Betriebsprogramm liefere ich auf 2 St. 

EPROM 2708 einschl. Listing zu DM 110.- 

(plus Nachnahmegebühren oder Scheck). Hier 

noch einmal meine Anschrift: 

Gregor Nölle 

Hans-Böckler-Str. 179 

5600 Wuppertal 1 

Tel.-Nr. 0202/700298 u 






ZUVERLÄSSIGKEIT 
HOHE LEISTUNG 















DM 36, 
DM 105, 

























kurse mu 


» Paralle Triac Output 


4, 660 Watt pro Kanal 
Kit mit Bauteile 





Board für APPLE II. 8 Triacs zum schalten von je 


Bes N 20 24 BIDIREKTIONELL $ 60 ZEILEN/MINUTE 


(inel. MwSt.) DM 344,65 











Nr.120 A Kit mit Bauteile DM 237,30 





Compucruise KFZ-Boardcomputer DM 542,40 ["————m——e———— 


mn Ei n 

TRS-80 Serial I/O zusammengebaut komplett | [0556 
Nr. 8010 DM 220,35 e 
Opto Isolated Parallel Input Board for Apple I! Ne m =. 


GmbH 6380 Bad Homburg 1 















% 64-132 ZEICHEN/ZEILE 75 - 9600 BAUD 
% 7 x 5 MATRIX-DRUCKERRS 232-IEEE 488 
CENTRONICS-Par.-20 mA + TRAKTOR - 
UND WALZENVORSCHUB # DRUCKDICHTE 
VERSTELLBAR % SELBSTTESTSCHALTER 
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Lernen mit AIM Teil5 


Lernen mit dem AIM 
Eine “AIM-Einführung‘‘, Teil 5 


Aufgabe aus 4.4 

Im letzten Heft wurde Ihnen der Vorschlag gemacht, 
ein Programm zu entwickeln, das das Gerät zu einem 
simplen Digitalvoltmeter umfunktioniert. Dieses Pro- 
gramm konnte unter Zuhilfenahme des A/D-Wandlers 
und der Subroutine in 4.4, die den A/D-Wandler nach 
dem als Zählverfahren bekannten Prinzip ansteuert, 
konzipiert werden. Als diese Aufgabe gestellt wurde, 
glaubte man, daß ein aufwendiges Programm dazu not- 
wendig sei. Aber beim Programmieren wurde festgestellt: 
Die Software ist ganz einfach! Sehen Sie selbst: 


92988 LDx #99 
#282 STx 99 


9294 STX 91 


SEROPAGEBYTES @@ UND g@1 
LÖSCHEN 

9296 CLC CARRYBIT LÖSCHEN 
2297 SED AUF DEZIMALADDITION VORBEREITEN 
228 UJSR 38 


@28B CPxX #99 


SUBROUTINE AUS 4.4. ANSPRINGEN 


WENN REREOISTEB =g@, 


92@n BEQ P2IE DANN ENDE 
P2@F LDA 9 ZÄHLER 
9211 ADC #19 

0213 STA g® DEZIMAL 


9215 LDA gl 
90217 ADC #98 UM 19 ERHÖHEN 
2219 STA 91 ERHÖHEN 


@21B DEX X-REGISTER DECREMENTIEREN 


@21C BNE P2PF WENN # 9, DANN NOCH EINMAL 


@21E CLD DEZIMALMODE LÖSCHEN 

@21F JSR EA13 CRLOW" 

@222 JSR E83B BLANK2T 

@225 LDA 91 ZÄHLER, HÖHERWERTIGES BYTE 
@227 JSR EA46 NUMA* 


922A LDA 98 ZÄHLER, NIEDERWERTIGES BYTE 


®22C JSR EA46 NUMA” 


@22F JMP EI182 ZURÜCK ZUM MONITOR 


+: Siehe AIM-Anwenderhandbuch 


Das Programm benutzt einen Trick: Das Ergebnis der 
Analog-Digitalumwandlung wird durch einen Hexadezi- 
malwert im X-Register aus dem Unterprogramm zurück 
ins Hauptprogramm gebracht. Die Zahl im X-Register 00 
bis FF (= 0 —255 dez.) entspricht einem Spannungswert 
am Analogeingang zwischen O Volt und 4,9 Volt. Jede 
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Stufe des X-Registers entspricht daher: 

4,9V = 4900 Millivolt 

4900 : 255 = ca. 19 

19 Millivolt. Das Programm geht daher so vor, daß der 
Wert im X-Register um Eins vermindert wird, dafür wird 
ein Zähler um 19 dezimal erhöht. Sehen Sie sich dazu . 
das Programm an! Die Speicherstellen für den Dezimal- 
zähler sind in der Zeropage auf 00 (low) und 01 (high). 


Diese Programmierweise hat den Vorteil, daß das Pro- 
gramm relativ kurz und überschaubar ist, jedoch wird 
dieser Vorteil mit einer relativ langen Ausführungszeit 
(Schleifendurchlauf max. 255-fach) erkauft. Die Aus- 
führungszeit spielt in unserem Fall eine untergeordnete 
Rolle. 

Die Anzeige des Spannungswertes erfolgt in Millivolt. 
Der Rest des Programms nutzt wieder einmal die effek- 
tiven Monitorroutinen des AlMs zur Datenausgabe. 


Nun noch eine Bemerkung zur Genauigkeit unseres Digi- 
talvoltmeters. Natürlich kann man nicht die Präzision 
eines handelsüblichen Instrumentes erwarten, dazu 
müßte ein erhöhter Aufwand betrieben werden. Den- 
noch läßt sich die Funktionsweise des digitalen Meß- 
prinzips an unserem Modell ein wenig verständlich ma- 
chen. Die Genauigkeit des Meßwertes ist der eines ein- 
fachen analogen Voltmeters durchaus gleichwertig. 


4.5 Sukzessive Approximation 

Neben dem Zählverfahren ist in der digitalen Meßtech- 
nik ein anderes Prinzip gebräuchlich, um schnelle A/D- 
Wandlungen durchzuführen. Dieses Verfahren wird in 
unserem Rechner nicht unbedingt nötig sein, denn für 
schnelle Meßwerterfassungen wäre sowieso eine analoge 
Halteschaltung am Analogeingang nötig. Doch der Voll- 
ständigkeit halber soll die Sukzessive Approximation 
hier erwähnt werden. Sukzessive Approximation be- 
deutet sinngemäß soviel wie schrittweise Annäherung. Es 
wird ebenso wie beim Zählverfahren mittels eines D/A- 
Wandlers eine Referenzspannung erzeugt, die mit der zu 
ermittelnden Analogspannung verglichen wird. Stimmen 
beide Spannungen überein, so entspricht das Digitalwort, 
das in den D/A-Wandler eingegeben wurde, dem Wert der 
Analogeingangsspannung. Bei der Sukzessiven Appro- 
ximation wird nun nicht eine Spannungsrampe durch 
Zählung erzeugt, sondern die einzelnen Bits des Digi- 
talwortes werden hintereinander geprüft. Bei einem 8- 
Bit-Wandler erfolgt die Wandlung in 8 Stufen, (beim 
Zählverfahren bräuchte man bis zu 256 Stufen). Man 
fängt beim höchstwertigen Bit an. Dieses wird gesetzt 
und durch D/A-Wandlung geprüft, ob der sich ergebende 
Spannungswert größer ist als die Eingangsspannung. Ist 
er größer, so wird das geprüfte Bit wieder gelöscht, ist 


der Spannungswert kleiner, so bleibt das Bit stehen. 
Nun wird, ganz genau wie eben beschrieben, das nächst- 
niederwertige Bit geprüft und so fort, bis zum niedrig- 
sten Bit. Das folgende Programm, welches wieder als 
Subroutinenmodul aufgebaut ist, arbeitet nach diesem 


Verfahren: 

8328 LDX #FF DDRB 

98322 STX ABB2 VORBEREITEN 

0325 INX 

0326 STX 92 SEROPAGEBYTE 82 LÖSCHEN 

8328 TXA 

98329 SEC CARRYBIT SETZEN ("SCHIEBEBIT") 

232A ROR 92 SEROPAGEBYTE 82 ALS SCHIEBEREGISTER BENUTZEN 
832C TAX IM X-REGISTER ZWISCHENSPEICHERN 

232D ORA 92 SCHIEBEREGISTER U. ACCU VERKNÜPFEN 

@32F STA Agag ACCUINHALT IN D/A-WANDLER 

9332 LDY #Fg ZEITVERZÖGERUNGSSCHLEIFE 

98334 INY ZUM EINSCHWINGEN 

9335 BNE 9334 DES WANDLERS 

9337 BIT AggIı KOMPERATOR TESTEN 

@33A BPL 933D WENN ANALOGWERT NICHT ERREICHT - SPRUNG 
B33C TXA ANALOGWERT ERREICHT: ALTEN WERT VOM X LADEN 
933D BCC 932A WENN SCHIEBEREGISTER DURCHLAUFEN, DANN ENDE 
B33F TAX WERT IN X, FÜR HAUPTPROGRAMM 

9348 RTS RUCKSPRUNG 


Sie können diese Subroutine anstelle des Moduls aus 
4.4 in Verbindung mit dem Programm ''Digitalvoltme- 
ter‘, das zuvor beschrieben wurde, verwenden. Nicht 


vergessen: Sprungadresse ändern! 


4.6 Temperaturmessung 

Im letzten Heft wurde das Beispiel der Heizungssteue- 
rung eines Wohnhauses mittels Microcomputer für einen 
sinnvollen Anwendungsfall erwähnt. Wollen wir eine 
solche Anlage simulieren, so muß der Rechner in der 
Lage sein, die Temperaturen der Umgebung mit dem 
A/D-Wandler in digitale Zahlenwerte umzuformen. 
Bild 9 zeigt das Schaltbild eines einfachen Meßverstär- 
kers, den wir benötigen, um ein Eingangssignal von eini- 
gen Volt für den Wandler zu erhalten. Als Thermosensor 
dient in der Schaltung eine einfache Siliziumdiode. Diese 
ändert ihre Durchlaßspannung pro Grad Celsius um etwa 
2,5 mV. Der Operationsverstärker vergleicht diese Span- 
nung mit einer Referenzspannung, die vom Trimmpo- 
tentiometer P1 gebildet wird, und verstärkt die ent- 
sprechende Differenz. 


1Si-D) 





Bild 9 


Der Aufbau dieser Schaltung ist nicht ohne Probleme, 
da sie wegen der hohen Verstärkung zum Schwingen 
neigt. Der Leser, der noch wenig Erfahrung besitzt im 
Aufbau analoger Schaltungen, sei darauf verwiesen, sich 
im Handel einen Bausatz für wenige Mark zu beschaf- 
fen, der für diese Zwecke gut geeignet ist. 


Ein wenig diffizil gestaltet sich der Abgleich der Schal- 
tung. Mit P1 stellen wir die Schaltung auf eine niedrige 
Temperatur (z. B. Zimmertemperatur) ein. Dann erwär- 
men wir den Meßfühler (etwa unter der Schreibtisch- 
lampe) und gleichen mit P2 ab. Zum Vergleich benutzen 
wir jeweils ein gutes Zimmerthermometer. Mehrmaliges 
abwechselndes Einstellen von P1 und P2 ist nötig, bis 
der erwünschte Meßbereich ‘sitzt’, so wie Sie ihn für 
Ihren Anwendungsfall haben wollen. Als Hilfsmittel 
bietet sich entweder ein handelsübliches Vielfachmeß- 
instrument oder das Digitalvoltmeterprogramm aus die- 
sem Artikel an. 


Software zu diesem Hardwarezusatz ist nicht verfügbar, 
zu unterschiedlich sind die individuellen Einsatzmög- 
lichkeiten. Das entsprechende Programm können Sie 
leicht selber schreiben, etwa durch Modifikation des 
Digitalvoltmeterprogramms oder nach Ihren eigenen 
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Aufbereitung von Zahlen 


fü 


r 


kommerzielle Anwendung 


Druckaufbereitung von Zahlen bei kommer- 
ziellen Problemstellungen in Commodore-BASIC 


1. Problemstellung 

Ursprünglich konzipierte man die BASIC-Pro- 
grammiersprache für technisch-wissenschaftliche 
Anwendungen. Inzwischen wurde bei zahlrei- 
chen Systemen — so z. B. bei cbm (PET) — 
ihr Sprachumfang so erweitert, daß mit BASIC 
auch zahlreiche kommerzielle Probleme einfach 
zu lösen sind. 


Etwas größeren Aufwand verursacht (u.a.) noch 
die Druckaufbereitung, wenn es die Aufgaben- 
stellung erfordert, Zahlen auf zwei Dezimalen 
genau (häufigster Fall: Geldbeträge) dezimal- 
punktgerecht untereinanderzuschreiben. Die 
Schwierigkeiten entstehen vor allem dadurch, 
daß in BASIC sowohl führende als auch nachge- 
zogene Nullen unterdrückt werden. Mit dem 
unten aufgeführten Programm wollen wir eine 
Lösungsmöglichkeit aufzeigen. 


2. Erläuterungen zum Programmablaufplan 
2.1 Hauptprogramm 


Aus Gründen der besseren Übersicht unterglie- 


dern wir unser Programm in das 


HAUPTPROGRAMM und in die hieraus aufge- 


rufenen Unterprogramme 


UP-VORLAUF, 
UP-LESEN, 
UP-RUNDEN, 
UP-ERGAENZEN und 
UP-AUSGABE. 


Bei Übernahme des Programms für einen konkre- 


ten Anwendungsfall empfiehlt es sich, die obigen 


Unterprogramme zu einem einzigen Modul zu- 
: HAUPTPRO- 


sammenzufassen. (Vgl. Abb. 1 
GRAMM) 
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‚Abb. 1: Hauptprogramm 


2.2 UP-VORLAUF 

Im noch zu behandelnden Unterprogramm UP- 
RUNDEN werden die anzugebenden Zahlen auf 
zwei Dezimalen genau gerundet. Da in BASIC — 
wie wir oben schon ausführten — nachgezogene 
Nullen unterdrückt werden, können wir hinsicht- 
lich des Erscheinungsbildes der Zahlen folgende 
drei Alternativen unterscheiden: 


(1) keine Ziffern nach dem Dezimalpunkt; 


Erscheinungsbild (z.B. ) 100 
(2) 1 Ziffer nach dem Dezimalpunkt; 
Erscheinungsbild (z.B.) 100.7 


(3) 2 Ziffern nach dem Dezimalpunkt; 

Erscheinungsbild (z. B.) 100.73 
Für die Druckausgabe muß bei Alternative (1) 
‘00° und bei Alternative (2) ‘0’ ergänzt wer- 
den. Diese Zeichen definieren wir als Strings 
(K2$ und K19 im Unterprogramm UP-VOR- 
LAUF. Bei Vorliegen der Alternative (3) erübrigt 
sich jeder * Ergänzungsmaßnahme‘', 


In Z legen wir fest, an welcher Schreibstelle 
die Zahl rechtsbündig ausgegeben werden soll. 
(Vgl. Abb 2- UP-VORLAUF) 


UP- 
Vorlauf 






RETURN 


Abb. 2: UP-VORLAUF 


2.3 UP-LESEN 
Statt der in unserem Unterprogramm UP-LESEN 
aufgeführten Befehle (READ/DATA) wird man 
bei kaufmännischen Anwendungen zweckmäßi- 
gerweise den INPUT-Befehl verwenden. Außer- 
dem werden die für die Ausgabe aufzubereiten- 
. den Beträge meistens aufgrund von Rechenope- 
rationen entstanden. Will man beim Einlesen 
keinen numerischen Wert als Endekriterium (in 
unserem Fall: A = 0; vgl. Abb. 1) verwenden, 
dann sind die Zahlen als String einzugeben und 
nach der EOF-Abfrage (z.B. A$ = “/*‘') in einen 
numerischen Ausdruck umzuwandeln (A = VAL 
(A$) ). (Vgl. Abb. 3: UP-LESEN) 


UP- 
Runden 


B= 
A gerundet 


RETURN 


Abb. 4: UP-RUNDEN 










Lesen A 
(READ/ 

DATA od. 
INPUT) 


RETURN 


Abb. 3: UP-LESEN 






2.4 UP-RUNDEN 

Das ‘kaufmännische Runden‘ führen wir mit 
einem einzigen BASIC-Befehl (LET B = INT 
(A*100+0.5)/100) durch (vgl. Abb. 4: UP- 
RUNDEN). Die Wirkungsweise des Befehls sei 
an den folgenden zwei Beispielen erläutert. 


1. Beispiel 


A (vor dem Runden = 17.9658 


A*100 —»> 1796 58 
+0.5 — 05 
1797.08 
INT(A*100+0.5) — 1797 
INT(A*100+0.5)/100—> 1797’ —B 
(=kaufmänn. 
gerundete 
Zahl) 
2. Beispiel: 
A (vor dem Runden) - 17.9648 
A*100 1796.48 
+05 05 
1796.98 
INT(A*100+0.5) 1796 
INT(A*100+0.5)/100 17.96 —pB 
(=kaufm. 
gerundete 
Zahl) 


2.5 UP-ERGAENZEN 

Im Unterprogramm UP-ERGAENZEN wird das 
““Aussehen‘’‘ der auszugebenden Zahlen unter- 
sucht und ggf. ‘.00° oder 0’ ergänzt. Die 
Vorgehensweise ergibt sich aus dem Programm- 
ablaufplan. (Vgl. Abb. 5: UP-ERGAENZEN) 





ee {+ h_B hat 2 Dezimalen 


d.h. für Zwecke der Ausgabe 


m braucht keine Erganzung vorge 
nommen zu werden 


5120 


5130 


5140 


5150 zone = [Emganzung von ''.00' 


5160 


RETURN 


Abb. 5: UP-ERGAENZEN 
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Nur zu den Befehlen in den Zeilen 5070 und 
5120 sei angemerkt, daß die Abfragen 


IF D31 0.9 „.” bzw. 
IF DB 0,09 „.” 


verständlicher wären, wenn sie 


“IF De bzw. 
"IF D5=0 ..” 


lauten würden. Die lagisch etwas weniger ein- 
sichtigen Abfragen mußten wegen systembe- 
dingter Ungenauigkeiten gewählt werden. 


Statt der ‚arithmetischen Vorgehensweise‘’ kön- 
nen für die Analyse der auszugebenden Zahlen 
auch ausschließlich String-Befehle verwendet 
werden. Das entsprechende Unterprogramm ist 
am Ende des Source-Listing aufgeführt. (Es ist 
aber zu beachten, daß sich die in Abb. 5 aufge- 
führten Befehle/Zeilennummern auf die „arith- 
metische Version’ beziehen.) 


2.6 UP-AUSGABE 

Die Druckposition ergibt sich aus dem im Un- 
terprogramm UP-VORLAUF festgelegten Wert 
Z abzüglich der in L gespeicherten Länge der 
Zahl. (Vgl. Abb. 6: UP-AUSGABE) 





L = Länge 
d. auszuge- 
benden 

Zahl 










Drucken 
Zahl an 
Position 
Zz-—L 








RETURN 





Abb. 6: UP-AUSGABE 


2.7 Ergänzende Hinweise 

Falls die Funktionsweise des Programms nicht 
durchschaut wird, empfiehlt es sich, mit vorher 
festgelegten Daten einen ‘’Schreibtischtest’ 
durchzuführen (vgl. hierzu Hamann, G.O.: 


Programmierte :Unterweisung: Logik der Pro- 
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grammierung — Programmablaufplanung für 
kommerzielle Probleme mit Normierter Pro- 
grammierung; Deutscher Betriebswirte-Verlag, 
Gernsbach 1980, Lektion 22: Schreibtischtest, 
Seite 22-01 ff.). Das Verständnis ergibt sich 
dann fast „von selbst‘. Hierbei wird natürlich 
angenommen, daß die Wirkungsweise der Befeh- 
le bekannt ist (vgl. hierzu 0.V.: Bedienungs- 
handbuch cbm 3001, hrsg. von Commodore 
Büromaschinen GmbH, Neu-Isenburg 0.J.). 


3. Source-Listing 


9818 REM PROGRAMM "DRUCKAUFBEREITUNG" 
#229 REM PROGRAMMIERSPRACHE: BASIC (CBM) 
#238 REM AUTOR: PROF. DR. G. O0. HAMANN 
1228 REM BESSER SS EL ZEZ ZZ 
1918 REM + _HAUÜPTPROGRAMM + 
1828 REM +44 4444444444 4444 HH HH HH HH 44 
1938 GOSUB 2ßßß : REM (UP-VORLAUF) 
1849 GOSUB IT : REM (UP-LESEN) 

1958 IF A = 8 THEN 1199 

1969 GOSUB 4Bßß : REM (UP-RUNDEN) 
1878 GOSUB 5ß88 : REM (UP-ERGAENZEN) 
1989 GOSUB 69ßß : REM (UP-AUSGABE) 
1998 GOTO 1949 


1128 END 

2PPB REM +4 4444444 HH HH HH HH 
2818 REM + UP-VORLAUF + 
2B2® REM +44 444444444444 HH HH HH HH HH 
2838 LET K18 = !"B" 

2848 LET K22 = "99" 

2658 LET Z = 25 


2269 RETURN 

3BPPB REM +4 444444444 HH HH HH HH HH 
3818 REM + UP-LESEN + 
3B2B REM +4 444444 44 4 44H 
3959 READ A 

39849 RETURN 

3858 DATA 1, 1., 2.3, 45.67, 7.891 
3868 DATA 175.218, 398.995, 9.99123 
3878 DATA 8 

HAPB REM +4 44444444 HH Haar 
4198 REM + UP-RUNDEN + 
Hß2P REM +44 44444444444 HH HH 
4838 LET B = INT(AR199+9.5)/198 
448 RETURN 

SPP REM +4 444444444 44H HH HH HH 
5918 REM + UP-ERGAENZEN + 


5ß2® REM ++ 4444444444 4 HH HH 


5%38 LET D1$% = STRZ(B) 
5SS48 LET DI =Bxa 1ß 
5959 LET D2 = INT(D1) 


5968 LET D3 = Di - D2 P Alternative für Unterprogramm UP-ERGAEN- 


5678 IF D3 <B.89 THEN 5199 ne 
SBBB REM +4 444444444 HH HH HH HH HH HH 
5ß8ß LET DL = DI1$ 


5ß1ß REM + UP-ERGAENZEN/ALTERN. + 
5898 GOTO 5169 


5188 LET D4 INT(B) 

5118 LET D5 B- D4 

5128 IF D5 < 9.89 THEN 5158 
5138 LET D2 D12 + K12 

5148 GOTO 5168 

5158 LET D$ = DIi8 + K2ß 

5168 RETURN 


N 


5ß28 REM +4 444444444444 44H H HH HH HH HH HH 
5838 LET D12 = STRZ(B) 

5ß49 LET D2% = RIGHT2(D12,3) 

5958 LET D3£ = LEFT$2(D2%,1) 

5868 IF D32 = "." THEN 5148 

5878 LET D43 = RIGHT$(D1%,2) 

5888 LET D5%£ = LEFTZ(DAZ,1) 

5898 IF D5£ = "." THEN 512 


N 


6PPB REM +4 4444444444444 Ha HH HH HH HH 


51ßß LET DL = DIE + K2ß 
6818 REM + UP-AUSGABE + 
5118 GOTO 5158 
6828 REM +4 444444444444 HH HH HH HH HH HH 
5128 LET D2 = D12 + K12 
69398 LET L = LEN(D2) 
6P4® PRINT TAB(Z-L)DE ann 
ıT TAB(Z-L)D 
5148 LET DZ = D12 


RETURN 
695% RETURN 515% RETURN 


Prof. Dr. Günter O. Hamann, Schortens = 


Micro-Computer / Software 
Datenerfassung / Systembau 
Elektronen-Rechner 


individuelle Elektronik Reparaturwerkstatt 


MARENO P.Blümel & Co. Georgstraße 20 3000 Hannover 1 Telefon : 05 11- 15147 

TI 99/4 Homecomputer DM 2550,-- a Computersystem: Z 80 Mikroprozessor 
Bildschirm S/W DM  395,-- | ; 16-64 KB RAM, 1,5 KB ROM, zwei V 24 

Bildschirm Farbe DM 16 5; Schnittstellen, zwei 5 1/4" Disklauf- 

i werke mit je 90 KB, EP/M kompatible 

Betriebssysteme (Basic, Pascal, Cobol 

Rs 96 Level 3 DM Fortran, APL) Preis: mit 32 KB und 

*TRS 80 16K Level I DM 


Basic- 1 5 DM 
*TRS 80 4K Level IT DM asic-Betriebssystem 


i hi T 
*TRS 80 16K Level IT DM Bildschirm und Tastatur 


Infoton 100 
ab sofort mit grünem Bildschirm !! S WIINTMITEETTT 
TETIT LITYII | Se | Computersystem: Z 8085A Mikroprozessor 


128 K ig 91 
Anadex DP 8000 DM 2350,-- u 128 B RAM, zu 8 Meklaufierke 
Epson TX 80 DM 1950... mit je 600 KB, Multiusersystem bis zu 
p Bi acht Bildschirme, Selbsttestrotine. 
TYPENRAD - DRUCKER \ Preis: mit 64 KB nur DM 23450, -- 


Qume - Sprint 5 DM 8750,-- 


Die mit * gekennzeichneten Systeme 








IBM - KUGELKOPF - SCHREIBMASCHINE MODELL 723 !R! ä Software: ca. 100 versch. Programme 
Anschlussfert. incl. Interface für folg. Schnittstellen zB. Finanzbuchhaltung, Lohn u. Gehalt, 
S$-100-Bus, 8 Bit Parallel, TRS 80 DM 4795,-- Statig, Immobilienmakler, Textver- 
RS 232-C/V-24, 20 mA DM 4950,-- arbeitung, Hausverwaltung, Dental- 
TEC-Bus, IEEE-488, PET, CBM, HP-IB DM 5095,-- labors, Fakturierung usw 
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Programm: 
SCHREIBMASCHINE 


Das vorliegende Programm — genannt Schreib- 
maschine — ist ein einfaches Textbearbeitungs- 
system für den TRS-80 LEVEL II. Der Trick da- 
bei: Der Text wird als Pseudo-BASIC-Programm 
geschrieben. Das eigentliche Programm _ liest 
dann den Text aus dem Speicher heraus und 
druckt ihn aus oder bringt ihn auf den Bild- 
schirm. 


Beim TRS80 werden die BASIC-Programme 
immer ab Speicherstelle 17129 abgelegt. Der 
Aufbau ist wie folgt: Die ersten beiden Bytes 
enthalten die Adresse der nächsten Programm- 
zeile, die nächsten beiden die Zeilennummer, 
dann folgt der Programmtext und am Schluß 
eine ‘0’ als Zeichen für den Wagenrück lauf. 


Die Texteingabe ist dank der automatischen Zei- 
lennummerierung recht einfach. Man gibt z.B. 
AUTO 1060 ein und braucht dann die einzelnen 
Zeilen nur noch mit ’ENTER’ abzuschließen. 
Will man Kleinbuchstaben verwenden, muß man 
jede Zeile mit einem Anführungszeichen begin- 
nen, da das Betriebssystem des TRS-80 in Pro- 
grammzeilen keine Kleinbuchstaben akzeptiert. 
Um eine Eingabe wie bei der Schreibmaschine 
zu ermöglichen — der TRS-80 macht es nor- 
malerweise andersrum — müssen vor der Ausgabe 
Klein- in Großbuchstaben umgewandelt werden 
und umgekehrt. 


Bei Verwendung von 12-Zoll-Endlospapier auf 
dem Drucker hat eine Seite 72 Zeilen. Wenn 
der Druckkopf bei dem hier verwendeten Druk- 
ker OKI microline 80 in der 6. Zeile steht, be- 
findet sich die Perforationslinie gerade unter der 
Papierabreisschiene, so daß man das letzte Blatt 
entnehmen kann. Man fängt deshalb zweck- 
mäßig in dieser Zeile an. Nummeriert man nun 
den Text mit den Zeilennummern 1060, 1070, 
1080 u.s.w., so geben die 2. und 3. Stelle die 
Zeile im Brief an. Das ist: sehr hilfreich, da z. 
B. die Anschrift bei Verwendung von Fenster- 
briefumschlägen in den Zeilen 13 bis 21 unterge- 
bracht werden muß, 


Bei Leerzeilen muß übrigens nach dem Anfüh- 
rungszeichen ein Blank eingegeben werden, da 
der Drucker einen CR/LF-Code nur akzeptiert, 
wenn zuvor Daten übertragen wurden. 
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Da die ersten 5 Zeilen freibleiben und man am 
Blattende sinnvollerweise auch nocn eine Leer- 
zeile läßt, bleiben noch 66 Zeilen netto. 


Wird das Seitenende erreicht, erfolgt automa- 
tisch Seitenvorschub, die neue Seite bekommt 
eine Seitennummer in die Mitte des Briefkopfes; 
dann folgen noch 2 Leerzeichen, bevor es mit 
dem Text weitergeht. 


Will man früher auf die nächste Seite schrei- 
ben, ist dies ebenfalls sehr einfach möglich. 
Man beginnt einfach mit einer neuen Tausender- 
stelle bei der Zeilennummer. Das Programm ver- 
gleicht die Tausenderstelle mit dem Seitenzähler 
und fügt ggf. einen Seitenvorschub ein, 


Man kann den Text nun speichern oder laden, 
genau wie man ein Programm speichert oder 
lädt. Das hat gegenüber anderen Textsystemen 
den Vorteil, daß man nicht Programm und 
Text laden muß, sondern nur einmal, beides in 
einem (wer mit Cassetten arbeitet, wird dies 
zu schätzen wissen). Das Editieren gestaltet 
sich ebenfalls sehr einfach, dank der bereits 
eingebauten leistungsfähigen Editierbefehle des 
TRS-80. 


Das Programm benötigt 641 Bytes an Speicher- 
platz (ohne Text); es läßt sich daher auch auf 
4-K-Maschinen einsetzen (wenn der Text nicht 
allzulange ist). 


Anatomie des Programms: 

1 Reservieren von Speicherplätzen für 
Strings, alle Variablen werden als 
INTEGER definiert, Sprung zum 
eigentlichen Programm. 

30000 Auswahl, ob Text auf dem Bildschirm 
oder Drucker ausgegeben werden soll, 
Aufruf der Unterprogramme “lInitiali- 
sieren‘‘, Adresse der ersten Textzeile er- 
mitteln (Zeile 1 soll ja nicht ausge- 
druckt werden!) 

30010 Die Variable t$ die eine Zeile auf- 
nimmt, wird gelöscht, Adresse der 
nächsten Programmzeile ermitteln, Zei- 
lennummer lesen und prüfen, ob man 
schon in das eigentliche Programm (ab 
30000) vorgestoßen ist, 
prüfen, ob neue Seite gewünscht wird. 


Flußdiagramm zum BASIC-Programm “Schreibmaschine” 


50110 „ 


1| CLEAR 
DEFINT 


” 
Text : 
erreicht? 
30050 Auswahl 30000 
TV/Drucke 
RETURN 
50000 


Drucker Unterprogramm 
initialis. Zeile drucken / neue Seite 









zeilen 








Bildschirm 
löschen 












A = Adresse 
erste Textzeile 







T$= u 














B = Adr.na. 
Zeile 
C = Zeilennr. 


C ) 29999 
Ende des Textblocks 


nein 


Seiten- 
vorschub 
nein 


30040 






wird neue 
Seite gew.? 






Seiten- 
vorschub 





Zeichen holen 


















= (ASC-Code) 
| 
= I 

A+5 | 

bis | 

Er I Umwandlung 
| in Kleinbuchst. 
| 
| 
. a 
| nein / Kieinbuchstabe \; Umwandlung 
| i. Großbuchst. 
I Zeichen zu 
L- T&hinzufügen [ 







40100 


Zeile u. druk- , 
en, ggf. 
ausgeben neue Seite 






30020 p liest ein Zeichen aus dem Speicher 
(im ASC-Code), im TV-Modus wird 
die folgende Zeile übersprungen (auf 
dem Bildschirm des TRS-80 lassen sich 
normalerweise — leider! — keine Klein- 
buchstaben darstellen, daher ist die 
folgende Umwandlungsroutine überflüs- 
sig) 

30025 Umwandlung von Groß- und Klein- 
buchstaben und umgekehrt. 

30030 Zeichen wird zu T $ hinzugefügt, weiter 
zum nächsten Aufruf der Unterpro- 
gramme ’Ausgabe einer Zeile ’, Adresse 
der nächsten Zeile nach A abspeichern 
und Rücksprung zur nächsten Zeile 


30040 Ende des Briefes, im Druckermodus er- 
folgt noch ein Seitenvorschub, so daß 
man den Brief abreißen kann. 

30050 Rücksprung, z. B. kann Brief nochmals 


geschrieben werden 
Unterprogramme: 
40000 löscht den Bildschirm 
40100 gibt eine Zeile auf dem Bildschirm aus 
50000 prüft, ob der Drucker angeschaltet ist 


NT Be: GO TO 


Re RT 
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WT'DRALCKER NITE 


 POKE 


50010 schaltet auf ‘kurze Zeile’ um (dabei ar- 
beitet der Drucker mit 64 Zeichen / 
Zeile und läßt automatisch rechts und 
links einen Heftrand), 
setzt die Anzahl der Zeilen/Seite (+1) 
fest, setzt Zeilen- und Seitenzähler aufl 

50100 druckt eine Zeile und prüft auf Seiten- 
ende 

50110 bewirkt den Seitenvorschub, druckt 
Seitennummer auf den Briefkopf und 
fügt 2 Leerzeilen ein, setzt den Seiten- 
zähler weiter 

Variable: 

A Adresse Ifd. Zeile 

C Zeilennummer Ifd. Zeile 

I  Laufvariable 

S  Seitenzähler 

X$ Dummy 


b Adresse nächste Zeile 

D Auswahl TV oder Drucker 
p Zeichen aus Speicher (ASC) 
T$ eine Textzeile 





ZAmagm ELSE 


a, ANEES 
L 








15a, 5 POKE 16425 1: 


RETURM 


ve 


Heinz-Peter Curdts, Bad Homburg a 








! u u a u 
ı@ \ } 
reise wie in Amerika 
oe 2" a I) | IN a 
0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0 0.0 0 0 0.0.0227 
Dafür sind wir bekannt! Fordern Sie unsere neueste Preisliste an und informieren 
sich unverbindlich. Bei uns stimmt das Preis-/Leistungsverhältnis. 
Darauf sind wir stolz! Unsere Lieferung erfolgt grundsätzlich ab Lager! 


















TIITITTDETEETDETETIDTTEDRERUEEDERTEDDETOERRERERAIG 


Die Vorteile: 


@®voll TRS 80 Level HH kompatibel (Cassette und Disk) @®CTRL-Taste (31 ASC I-Steuerzeichen mehr) 
@®2 80 CPU-L2K Mikrosoft-Basic im ROM @Bildschirm Paging 16X64 Zeichen auf einer Seite 
@16 K RAM reiner Benutzerspeicher 16X32 Zeichen auf zwei Seiten 
@eingebauter Recorder mit zuverlässiger Automatik @ausführliche deutsche Anleitung 
@BAS-Ausgang für den Video-Eingang Ihres ©®Controller für 4 Floppy-Laufwerke 

Femsehers oder eines kommerziellen Monitors @Parallelschnittstelle für Centronics-kompatible 
@HF-Ausgang für direkten deutschen Fermsehanschluß Drucker 

über Antenneneingang ORS 232 Schnittstelle für seriellen Betrieb 
©interface für 2. Recorder eingebaut @S-100 kompatibles Motherboard (voll gepuffert) 


Weiter liefern wir ab Lager... s 
Expansions-Interface, anschlußfertige Floppy-Laufwerke und Drucker für das 
Video-Genie-System. Weiter, weiter, weiter... 


TANDY TRS-80 OKIET 5200 Sharp MZ 80 K 


16 KLevell Der ideale Drucker Komplettcomputer - 20 K - mit 
4 K Level 1 ek Dewein een TE Graphik und Ton 
LR.0.0.0.0.0 0.0.0.0 0 0.0.0.0 0.0.0 0.0.0 0.0.0. 0.0 0.0.4 


Versand gegen Vorkasse auf Postscheck Dortmund 1027 87-468 
Systemberatung nach Vereinbarung 















Manfred-von-Richthofen-Straße 78 
* 4400 Münster 1 : Telefon 0251/31 6879 
Telex 892123 hwcom d 


0 .0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0. 0.0.0.0 0 0 2.27 
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Die 16-Bit- Mikroprozessortechnik 


Die 16-Bit-Mikroprozessortechnik 


Fortsetzung zu Heft 7/8 80. 


Nun nochmals zum Befehlsdecoder: Was ge- 
schieht bei einem Sprungbefehl? Wie läuft er ab? 
Als Beispiel soll der Befehl ‘Vergleiche (Com- 
pare) Impulsmuster A mit Impulsmuster B’, 
falls “’gleich‘’ (if not equal‘‘), dann überspringe 
(jump) .die Distanz X bis zur Adresse Y (Der 
mnemonische Code: JEQ 8). 


In der ALU werden beide Impulsmuster ver- 
glichen, das Ergebnis kurzzeitig im AKKU 
zwischengespeichertt und im Statusregister 
werden die entsprechenden Bits auf 1‘ bzw. 
auf ‘‘0‘ gesetzt. 


Status- Steuer- 
signale 


Adresse ; 
signale 





Operations- Adresse 
Code 


Ein Befehlsdekoder 


© |nterpretiert den Befehl, wobei längere oder 
kürzere Operationscodes und entsprechend 
kürzere oder längere Adressen zugelassen sind. 


e \Wertet die Ergebnisse einer Statusabfrage aus. 
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© Liefert den ausführenden Teilen (Eingabe, 
Logikeinheit, Akkumulator, Ausgabe, Pro- 
grammschrittzähler) die zur Ausführung des 
Befehls notwendigen Steuersignale und 
Adressen. 


Die Zustände innerhalb des Statusregisters 
zeigen dem Steuerwerk, ob nun der Vergleich 
positiv oder negativ ausfiel; d. h. ob ein Sprung 
durchgeführt werden soll. Fall a: kein Sprung: 
Der nächste Befehl wird ausgeführt. Fall b: 
Sprung: Der Befehlsdecoder veranlaßt, daß 
der Programmschrittzähler umgehend auf die 
neue Adresse gesetzt wird. Der Programm- 
schrittzähler holt diese neue Adresse in das 
Befehlsregister, der Befehl wird ausgeführt. 
Das Beispiel sollte nochmals das Zusammen- 
wirken der verschiedenen Baugruppen ver- 
deutlichen. 


2.2.4 Ablauf eines Befehles - Befehlszyklus 


Der Ablauf eines Befehls kann in zwei Phasen 
aufgeteilt werden, z.B. in die Vorbereitungs- 
phase (instruction fetch) und in die Ausführungs- 
phase (instruction execute). Der Befehl kommt 
vom Programmspeicher (gelesen) in das Be- 
fehlsregister (laden), wird im Befehlsdecoder de- 
codiert. Diese drei Unterroutinen (lesen, laden, 
decodieren) fallen in die Vorbereitungsphase. 


Ist der Befehl im Befehlsdecoder erkannt, so 
kann er ausgeführt werden, indem eine Menge 
Mikrobefehle Unterbefehle - innerhalb des 
Mikroprozessors nacheinander abgearbeitet 
werden. Der durch die serielle Arbeitsweise an 
sich schon langsame Mikroprozessor würde bei 
einer seriellen Abarbeitung dieser beiden Phasen 
- Vorbereitungs- und Ausführungsphase - noch 
gemächlicher. Aus diesem Grund organisierte 
man die Vorbereitungs- und Ausführungsphase 
überlappend, d. h., daß nahezu parallel gear- 
beitet wird. 








| BEFEHLSZYKLUS MIT ÖBERLAPPENDER VERARBEITUNG (2) | 












Befehl 
lesen 
laden 

dekodieren 


Takt Tı | 


fetch 


1. SCHRITT 
Programm- Befehl an Befehlsregister 
speicher 
Befehls- Befehl in Befehlsregister 
register laden und Befehl an Be- 
fehlsdekoder 
2.SCHRITTT 


Programm- Inkrementieren und nächste 


schritt- Befehlsadresse an Programm- 
zähler speicher 

3. SCHRITT 
Befehls- Interpretiert den Befehl und 
dekoder liefert Adressen und Steuer- 

signale 
(T2) Ein-/Aus- Befehlsausführung 

gabe, Logik - 
einheit 
Akkumu- 
lator 

4. SCHRITT 


Programm- Auf Sprungadresse setzen 
schritt- und Sprungadresse an Pro- 
zähler grammspeicher 


e \Nährend der laufende Befehl ausgeführt wird, 
adressiert der Programmschrittzähler bereits 
den im Programmspeicher nächsten Befehl. 


Takt T2 | | | | | 
| 


De —Befehiszyikluszeit m el 


Instruction Instruction 


Befehl 
ausführen 









execute 


e Nur dann, wenn gerade ein Sprungbefehl 
ausgeführt wurde, muß auf den nächsten Be- 
fehl gewartet werden. 


Während der Ausführungsphase des letzten 
Befehls wird bereits der nächste Befehl vor- 
bereitet. 


3. Der Minicomputer 


Das Rechenwerk mit dem Steuerwerk zusammen 
ergeben zwar das Management, zu einer arbeits- 
fähigen ‘Firma’ fehlen aber noch 2 Baugruppen. 


Die gefällten Entscheidungen sind nun noch zu 
vollziehen. Voraussetzung hierzu ist eine gut 
funktionierende Kommunikation zwischen dem 
Mikroprozessor und den anzusprechenden bzw. 
anzusteuernden Komponenten. Dies übernimmt 
die Ein/Ausgabe-Einheit. Die andere Baugruppe 
stellt den Speicher dar, der im allgemeinen in 
Verbindung mit einem Mikroprozessor aus 
mehreren einzelnen Bausteinen (chips) besteht. 


Hier werden Daten zwischengespeichert, das 
Programm abgelegt oder ein Neues Programm 
hineingeschrieben. Der Minicomputer besteht 
somit aus: Mikroprozessor, Ein/Ausgabe-Einheit, 
Speicher. Der Mikroprozessor selbst aus 
Rechenwerk und Steuerwerk. 
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BEGRIFFE 





ZENTRALEINHEIT 


STEUERWERK 


OSZILLATOR 
TAKT- 
GENERATOR 


PROGRAMM - 
‚SCHRITTZAHLER 


BUFFER- 


REGISTER BEFEHLSREG. 


RECHENWERK 


PROZESSORSYSTEM 
PROZESSOR 


REGISTER 


MIKROPROZESSOR 


BEFEHLSDEKODER 


SPEICHER 


PROGRAMMSPEICHER 


DATENSPEICHER 


EIN-/ AUSGABE 


is) 
m 
z 
4 
bs) 
> 
g> 
v 
OD 
o 
oO 
m 
9) 
4) 
z 
oO 
= 
zZ 
4 


EINGABE 


NdI 


AUSGABE 


MIKROCOMPUTER 


4. Speicherbausteine 


Im Gegensatz zur allgemeinen Datenverar- 
beitung, bei der im allgemeinen nur mit einem 
bestimmten Typ von Speicher gearbeitet wird, 
kommen im Zusammenhang mit Mikropro- 
zessoren verschiedene Speicherbausteine zur 
Anwendung. Die wichtigsten sind RAM, EPROM. 
PROM, ROM. 


4.1 RAM-Speicherbaustein 


RAM 2 Random Access Memory 
Schreib-/Lesespeicher mit wahlfreiem Zugriff 


In diesem Speicher können Daten und Pro- 
gramme in beliebiger zeitlicher Reihenfolge 
eingeschrieben, überschrieben und gelesen 
werden. Bei Stromausfall oder Abschaltung der 
Anlage sind die Inhalte verloren. Dieser Baustein 
wird benutzt für die Programmentwicklung, 
wenn also der Programmierer beginnt, ein Pro- 
gramm . funktionsfähig und betriebsfertig zu 
schreiben. Er kann jederzeit das Programm 
ändern, löschen, hinzufügen und natürlich 
abspeichern. ‘’Steht’’ sein Programm, so läßt 
sich der Programmierer den Inhalt der RAM- 
Speicher ausdrucken, auf Kassette überspielen 
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oder auf andere Datenträger übertragen. Der 
RAM-Bereich ist dann wieder frei. 


Es kommen in diesem Zusammenhang häufig 
zwei Begriffe vor: 

Minicomputer und Mikrocomputer. 

Sind das nun gleiche Baugruppen oder gibt es 
Unterschiede? Grundsätzlich ist zu sagen, 
daß funktionell beide das gleiche tun und aus 
Rechenwerk , Steuerwerk ‚Speicher und Ein-/Aus- 
gabe bestehen. Befinden sich alle Bauelemente 
auf einem ’'chip‘’, so hat sich dafür die Be- 
zeichnung Mikcrocomputer (uC) eingebürgert. 
Wurden diese Bauelemente auf eine Platine 
(board) gelötet bzw. gesteckt, so spricht man im 
allgemeinen von einem Minicomputer. Das Lern- 
und Lehrsystem TM 990/189 stellt danach 
einen Minicomputer dar. 


4.2 ROM-Speicherbausteine 
ROM 2 Read Only Memory 


Hier handelt es sich um Bausteine, in denen 
bereits vom Hersteller ein bestimmtes Programm 
eingeschrieben wurde und vom Anwender nicht 
mehr geändert werden kann. Der Inhalt kann 
also nur noch gelesen werden, aber nichts 
hineingeschrieben werden. Derartige Bausteine 


kommen zur Speicherung von Festprogrammen 
zum Einsatz, z. B. das Betriebsprogramm für das 
Ansteuern von Kontrollampen am Armaturen- 
brett eines Personenwagens oder das Programm 
einer Waschmaschine. Die Inhalte bleiben auch 
bei Stromausfall erhalten. 


4.3 PROM-Speicherbausteine 


PROM = Programmable Read Only Memory 
Funktionell der gleiche Baustein wie das ROM, 
allerdings kann der Anwender mit einer be- 
stimmten Vorrichtung diesen Baustein selbst 
programmieren. Nach der Programmierung steht 
das Programm fest und kann nicht mehr ge- 
ändert werden. 


4.4 EPROM-Speicherbausteine 


EPROM = Erasable Programmable Read Only 
Memory 

Der gleiche Baustein wie das PROM, allerdings 
kann der Anwender hier den Speicherinhalt 
mit Hilfe einer UV-Löscheinrichtung löschen 
und neu einschreiben. 


5. Das Bus-System 


Alle Bauelemente und Baugruppen müssen mit- 
einander kommunizieren und zwar kontrolliert. 
Ähnlich wie bei einer dienstlichen Besprechung 
ist dafür Sorge zu tragen, daß nicht alle zur 


gleichen Zeit reden, das Gesagte an die “richtige 
Adresse‘ gelangt und ‘Prioritäten‘‘ im Informa- 
tionsfluß gesetzt werden. Das alles übernimmt 
während einer Besprechung der Diskussions- 
leiter. 


Innerhalb eines Mikrocomputers ist ebenfalls 
diese vernünftige Kommunikation zu realisieren. 
Dazu teilte man die Verbindungsleitungen in 
drei Gruppen. 


Leitungen, die ausschließlich Daten transpor- 
tieren 
— der Datenbus — 


Leitungen, die ausschließlich die anzusprechende 
Adresse transportieren 
— der Adressbus — 


Leitungen, die ausschließlich die Steuerbefehle 


- transportieren 


— die Steuerleitungen — 


Bei einem modernen 16 Bit-Mikroprozessor 
teilen sich die gesamten 64 Anschlüsse (Beinchen) 
z.B. wie folgt auf: 


16 Leitungen für den Datenbus 
15 Leitungen für den Adressbus 
15 Steuerleitungen 


Die restlichen Leitungen dienen der Spannungs- 
versorgung, Kontrolle und dem internen Takt. 





— 


N-BIT PROZESSORSYSTEM 


- MIT DATENSPEICHER 





Oszillator 


Takt - 
generator 


Steuerleitungen 


)RTABYE 


N 


Adressbus 


z.B. transportiere Daten vom Datenspeicher in die ALU 
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Diese Busorganisation hat wesentliche Vorteile 
e Einfaches Abspeichern von Zwischenergeb- 
nissen z 

Ein Speicher für Daten und Befehle 

Große Flexibilität bei Systemvergrößerung 
Weniger Leitungen 


Übersichtlicher für den Entwickler und die 
Produktion 


e Eingabe kann wie Speicher adressiert werden 


e Einfache Fehlersuche für den Service 


Wie wirken nun diese 3 Busse (wenn man die 
Steuerleitungen auch einmal als Bus bezeichnet) 
zusammen? 


Anhand eines einfachen Befehles soll das aufge- 
zeigt werden. Der Befehl lautet ‘'Transportiere 
Daten aus dem Datenspeicher in die ALU‘. Die 
zu transportierenden Daten sollen unter Adresse 
EFO216& abgespeichert sein. Zunächst werden die 
Leitungen des Adressbussess mit dem ent- 
sprechenden Bitmuster EFO2]6 beaufschlagt. 
An allen Baugruppen (z.B. Eingabe, Ausgabe 
usw.), die mit dem Adressbus verbunden sind, 
steht nun EFO24& an. Über einen Impuls auf der 
dazu bestimmten Steuerleitung wird nun aber 
ausschließlich der Datenspeicher initialisiert, so 
daß nur die Information der Speicheradresse 
EFO2]6 Freigabe und Transport bereitsteht. 
Ein weiteres Signal über die Steuerleitungen be- 
wirkt, daß die Information über den Datenbus 
zur ALU transportiert wird. Auch hier ist 
natürlich durch ein Initialsignal über die Steuer- 
leitungen sicherzustellen, daß ausschließlich die 
ALU und nicht irgendeine andere Baugruppe die 
Information erhält. Es darf also nur die ALU 
“aufnahmebereit‘‘ sein. Nach Abschluß des 
Transports und Aufnahme der Information 
durch die ALU sind die Busleitungen und ein- 
zelnen Baugruppen über die Steuerleitungen in 
einen definierten Ausgangszustand zu bringen. 


Zusammenfassend kann man sagen: Die Bus- 
organisation von Mikroprozessoren besteht aus 
Adreß- und Datenbus, wobei die Steuerleitungen 
(Management-Leitungen) die zeitliche und funk- 
tionsrichtige Zuordnung überwachen und initiali- 
sieren. 
6. Beurteilungskriterien 

Welche Kriterien sind für den Einsatz eines 
bestimmten Mikroprozessors wesentlich? Das 
ist nicht so einfach zu sagen, da in der indu- 
striellen Praxis nicht alleine techn. Kriterien 
zur Beurteilung anstehen sondern auch wirt- 
schaftliche (Kosten/Nutzeffekt). 
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Die wesentlichen Kriterien sind: 


e Aufbau und Funktionsweise der Baugruppen 
(Architektrur) 


e Schnelligkeit 

e Datenformat (z. B. 16 Bit) und Befehlsvorrat 
e Registerstruktur 

e Adressierungsarten 

e Interrupt-Realisierung 

e Kompatibilität 


Die Schnelligkeit kann selbstverständlich ein 
Einsatzkriterium sein. Mikroprozessoren arbei- 
ten von 2 MHz bis 4 MHz Taktfrequenz. Für 
Ausbildungszwecke genügt selbstverständlich ein 
Takt von 2 MHz. Bei speziellen Problemen der 
Echtzeit-Verarbeitung (real time) z. B. in der 
Meßtechnik kann 4 MHz jedoch immer noch zu 
langsam sein. Denken wir nur an die Echt- 
effektivmessung von höheren Frequenzen. In der 
Prozeßtechnik genügen 3 MHz da im allgemeinen 
Größen zu reglen sind, die sich höchstens im 
Sekundenbereich ändern. 

Ein wesentliches Kriterium stellt das Daten- 
format in Zusammenhang mit dem Befehls- 
vorrat dar. Ein Beispiel: Bei einem 8 Bit Format 
sind 28 = Möglichkeiten zur Informationsdar- 
stellung gegeben. Bei einem 16 Bit Format 216 = 
64000 Darstellungsmöglichkeiten. Das heißt, 
daß man einen 16 Bit-Befehl wesentlich ‘kräf- 
tiger‘ machen kann als einen 8-Bit-Befehl. Mit 
einem einzigen 16-Bit-Befehl können Sie Opera- 
tionen realisieren, wozu Sie mehrere 8-Bit- 
Befehle benötigen. Deshalb sagt der Befehls- 
vorrat nur im Zusammenhang mit dem dazu- 
gehörenden Datenformat etwas aus. Ein Mikro- 
prozessor mit großem Befehlsvorrat aber z.B. 
nur einem 8-Bit-Datenformat ist sicher nicht so 
leistungsfähig wie ein Prozessor mit kleinerem 
Befehlsvorrat und einem 16 Bit-Datenformat. 


Einen weiteren Betrachtungspunkt stellt die Re- 
gisterstruktur dar. Register nennt man ‘’Speicher 
mit sehr schnellem Zugriff‘ zur kurzzeitigen 
Zwischenspeicherung von Daten. Innerhalb eines 
Programmes benötigt man immer derartige 
Register, um z. B. bestimmte, immer wieder ab- 
zurufende Konstanten abzuspeichern. Löst man 
die Realisierung hardwaremäßig, so sieht man 
auf dem Mikroprozessor eine bestimmte Anzahl 
von Registern vor (Flip Flops). Allerdings ist 
dann der Programmierer gebunden - er hat mit 
den vorhandenen Registern auszukommen. 


Eine vorteilhaftere Art Register zu schaffen ist, 
wenn man nicht über eine feste Anzahl von 


Hardware-Registern verfügt, sondern über be- 
stimmte Befehle Speicherplätze alsı Register 
definiert. Bei dem ersten 16 Bit-Mikropro- 
zessor der Welt TMS 9900 (Texas Instruments) 
werden durch den Befehl LPWI ein “'Paket’’ von 
16 Speicherplätzen ab einer vorgegebenen 
Adresse zu Registern erklärt. Sie haben dann die 
gleichen Vorteile - schneller Zugriff - wie Hard- 
ware-Register. Braucht der Programmierer mehr 
als 16 Register, definiert er ein neues Paket’ 
von zusätzlich 16 Registern. Da die Register per 
Befehl geschaffen werden, spricht man von sog. 
Soft-ware-Registern. 


Als weiteres Kriterium gilt die Interruptstruktur. 
Was ist in diesem Zusammenhang ein Interrupt? 
Man versteht darunter die Unterbrechung des 
gerade von einem Minicomputer abgearbeiteten 
Programms aufgrund eines externen Signals. Als 
Folge davon wird ein zugehöriges Interrupt- 
Unterprogramm abgearbeitet und anschließend 
die weitere Abarbeitung des unterbrochenen 
Programms fortgesetzt. 


Als Beispiel ziehen wir eine einfache Kom- 
pressor-Steuerung heran. Das Steuerprogramm 
läuft - als externes Signal soll “Druck zu hoch‘ 
anstehen - das laufende Programm wird unter- 
brochen. Das Unterprogramm - Ventil A auf- 
fahren - wird so lange abgearbeitet bis ’'Druck 
zu hoch‘ nicht mehr ansteht - Ventil A wird 
zugefahren - das ursprüngliche Programm läuft 
weiter. Die technische und softwaremäßige 
Realisierung dieser Interrupt-Verarbeitung ist 
somit ein wesentlicher Beurteilungspunkt - 
denken Sie nur an das Erkennen von Priori- 
täten beim gleichzeitigen Anstehen von 
mehreren Interrupts. 


6.1 Beurteilungskriterien für den Einsatz von uP 
im Unterricht 


Nun aber zu den für den Einsatz im Unterrichts- 
bereich relevanten Kriterien. Hier spielen natur- 
gemäß didaktische Überlegungen eine große 


Rolle. 


Folgende Punkte werden diskutiert: 


e Forderungen an die Technik (Hardware) 


e Forderungen an die Programmierungsmöglich- 
keiten (Software) 


e Didaktische Besonderheiten 


® Unterlagen und Lehrmaterial 


6.1.1 Forderungen an die Technik (Hardware) 


Die Entwicklung auf dem Sektor des Mikro- 
prozessors ist rasant. Um Studenten und Schüler 
an einem dem allgemeinen Entwick lungsstand 
entsprechenden Lehrsystem ausbilden zu 
können, ist der gerade modernste Mikropro- 
zessor zu wählen. Es gibt heute Lehr- und 
Lernsysteme auf der 16 Bit-Basis für unter 
1.000,-- DM, d. h., im Gesamtvergleich sind 
diese Systeme relativ billig. Das liegt auch daran, 
daß sie u.a. vom Hersteller selbst vertrieben 
werden. 

Der verwendete Mikroprozessor soll “industrie- 
nah‘ sein. Das ist in zweierlei Hinsicht wichtig. 
Zum einen sind eventuelle Reparaturen und die 
Beschaffung von Ersatzteilen problemlos und 
zum zweiten motiviert das Arbeiten an einem 
“echten uP‘’ wesentlich stärker als das Arbeiten 
an einem “Pseudoprozessor‘, der “‘draußen’’ gar 
nicht oder kaum Verwendung findet. 


Die Erweiterbarkeit des Lern- und Lehrsystems 
ist ebenfalls ein wesentlicher Betrachtungspunkt. 
Im allgemeinen sind alle Lehrsysteme für Unter- 
richtszwecke genügend gut mit Speicherplätzen 
ausgerüstet. Aber bei jedem kommt der Punkt - 
sei es nur für Demonstrationen - wo man kom- 
plexere Programme schreiben will. Dann kann 
durchaus der zur Verfügung stehende Speicher- 
platz der “Standardausrüstung‘' zu klein werden. 
Achten Sie deshalb bereits beim Kauf auf eine 
einfache Erweiterung, ohne daß Sie nochmals 
teuere ‘'Erweiterungsplatinen‘ hinzu kaufen 
müssen. Bei gut durchdachtem System sind 
bereits auf der Standardplatine Leersockel 
für Erweiterungsbausteine. 

Das gilt für den RAM-Bereich wie für den ROM- 
Bereich. 


Ein RAM-Baustein kostet so um 30, ,-- DM, eine 

Erweiterungsplatine um einige Faktoren mehr. 
Wichtig ist beim Vergleich von Speicherplätzen, 
ob es sich um einen 8 oder 16 Bit-Prozessor 
handelt und ob die Angaben in KByte’ (1 K 
= 1024) oder °’'KWorte’’ gemacht werden, 


Beispiel: 

Es gilt bei einem 8 Bit-Prozessor: 8 Bit = 1 Byte 
= 1 Wort. 

Bei einem 16 Bit-Prozessor: 16 Bit = 2 Byte = 
1 Wort. 

Im allgemeinen ist der Speicherplatz in “KByte’' 
angegeben - also gilt z. B. für einen 16 Bit-Pro- 
zessor: 1KByte = 0,5 KWorte. 

Für einen 8 Bit-Prozessor: 1 KByte = 1 KWort. 
Wobei wiederum aber zu beachten ist, daß ein 
16 Bit-Wort wesentlich mehr Information 


ELCOMP 39 


enthält als ein 8 Bit-Wort. Die Anzahl der Ein/ 
Ausgänge ist wichtig, vor allem dann, wenn Sie 
mit diesem Lern- und Lehrsystem Experimente, 
- und da kann fast jedes Fach angesprochen 
werden - aufbauen und durchführen wollen. 


Für etwas anspruchsvollere Übungen werden 
schnell 10 Ausgänge und Eingänge benötigt, so 
daß Ihr System mindestens 10 Ein/Ausgänge be- 
sitzen sollte. Sind Ihre Ein/Ausgänge. auch noch 
TTL-kompatibel, so kann schon von einem 
System der ‘oberen Klasse‘‘ gesprochen werden. 


Der Anschluß für Kassettenrekorder ist bei 
vielen Systemen standardmäßig vorgesehen. Der 
Übende braucht einfach einen Datenträger für 
das betriebsfertige und ablauffähige Programm 
zur dauernden Aufbewahrung. Das billigste ist 
der Kassettenrekorder. Beim Kauf eines Lern- 
und Lehrsystems sollte unbedingt darauf ge- 
achtet werden, daß das entsprechende Interface 
für alle handelsüblichen Kassettenrekorder ge- 
eignet ist oder zumindest nur mit kleinen zu- 
sätzlichen Bausteinen realisierbar ist. Den 
üblichsten Übertragungscode hierfür stellt der 
Kansas City Standard Code dar. Die logische 
0” wird durch eine Frequenz von 1.200 Hz, die 
logische ‘1’ durch eine Frequenz von 2.400 Hz 
nachgebildet. Dieses Verfahren hat sich als sehr 
betriebssicher erwiesen und kommt auch bei 
industriellern Anlagen zur Anwendung. 


Zusammenfassung 


Bei der Beurteilung sollten folgende Punkte 
besonders gut beachtet werden: 


e Moderne Technik, d. h., zur Zeit die 16 Bit- 
Technik 


e Industrienaher Mikroprozessor (Ersatzbau- 
teile) 


e Erweiterbarkeit 
e Mindestens 10 Ein-/Ausgänge 


e Standardmäßiger Anschluß für Kassetten- 
rekorder 


6.1.2 Forderung an die Programmiermöglich- 
keiten (Software) 


Vorweg: 


Die Grundsprache des Mikroprozessors ist die 
Assemblersprache. Natürlich wird ein Profi‘ 
später mit höheren Programmiersprachen wie 
z.B. FORTRAN BASIC od.PASCAL arbeiten, da 
sie für sehr komplexe Aufgaben eine große 
Erleichterung darstellt. Es soll aber darauf 
hingewiesen werden, daß das jeweilige Über- 
setzerprogramm (Compiler) z. B. von Pascal in 
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Maschinencode bereits einen erheblichen Teil 
des verfügbaren Speicherinhalts benötigt. Im 
allgemeinen besitzen Lern- und Lehrsysteme 
standardmäßig nicht den notwendigen Speicher- 
platz. 


Die Assemblersprache ist noch stark "'maschinen- 
orientiert‘‘, so daß der Lernende einen guten 
Einblick in die Arbeitsweise eines Mikropro- 
zessors bekommt. Die Mnemonik ist stark mit 
der allgemeinen Sprache verwandt, allerdings 
der englischen. So heißt der Transportbefehl 
einfach MOV‘ (move), der Additionsbefehl 
“A’' oder der Befehl zum Vergleichen zweier 
Bitmuster ‘C’ (compare = vergleiche). Die 
Sprungbefehle, ebenfalls aus dem Englischen 
abgeleitet, heißen z. B. ‘‘JGT‘' = jump if greater 
than‘ = spring, falls größer als. 

Sie sehen, daß diese Programmiersprache noch 
sehr deutlich das tatsächliche Geschehen im 
Mikroprozessor nachvollzieht und somit die Ab- 
läufe sehr transparent macht. Außerdem hat 
jeder Programmierer, der mit Mikroprozessoren 
sein Programm entwickelt, die Assemblersprache 
zu beherrschen. 

Es treten immer wieder Routinen auf - auch bei 
Verwendung von höheren Programmiersprachen - 
bei denen der Assembler gebraucht wird. 
Manche Lern- und Lehrsysteme allerdings sind 
nur über hexadezimale Eingabe zu program- 
mieren. Von derartigen Systemen sollte man 
Abstand halten - vor einigen Jahren, wo man die 
ersten Gehversuche auf dem Gebiet des uP- 
Sektors schüchtern unternahm, war das sicher 
eine gut gemeinte Lösung, dem Anfänger dieses 
Thema näherzubringen. Heute allerdings ist 
das überholt. Darüberhinaus beinhaltet die 
manuelle Umwandlung in hexadezimalen Code 
viele Fehlerquellen, die den Anwender an- 
schließend beim Programmablauf stark verun- 
sichern. Das Ziel was man erreichen wollte 
- Erfolgserlebnis - wird zur Frustration! 

Ein nächstes Beurteilungskriterium ist die 
“symbolische Adressierung‘‘. Was versteht man 
darunter? 

Bei Sprungbefehlen ist ja die Sprungweite 
anzugeben, denn es ist innerhalb des Programms 
z. B. von Adresse 30EE zur Adresse 3200 oder 
von 2FEZ zurück auf 2EAO zu springen. Der 
Programmierer hat sich diese Distanz selbst zu 
errechnen. 

Besonders fehlerträchtig ist diese Berechnung 
der Sprungdistanz “Rückspringen‘’, also Sprünge 
auf eine niederwertige Adresse (es ist dabei das 
Komplement zu bilden). Das Berechnen der 
Sprungdistanzen stellt eine tückische Fehler- 
quelle dar. Sicherer und darüber hinaus be- 
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quemer wäre es, wenn nicht wir - der Bediener - 
sondern der uP selbst sich diese Sprungdistanzen 
errechnete. Lehrsysteme mit einem entsprechen- 
den Assembler berechnen sich die Sprungdistanz 
selbst. Allerdings bietet der Markt nur ein 
einziges Lern- und Lehrsystem an, das diesen 
komfortablen Assembler innerhalb des ROM- 
Bereiches besitzt. Weiß man, wie teuer das Pro- 
gramm für derartige Routinen sind, so ver- 
steht man auch den Grund. 


Ein praxisnahes Betriebssystem mit Monitor- 
kommandos bildet ein weiteres Beurteilungs- 
kriterium. 

Je mehr Kommandos realisiert werden, um so 
flexibler stellt sich der Einsatz des Systems dar. 


So sollte Minimalanforderung gestellt werden: 


e Kommando zur Übergabe von Daten auf die 
Kassette, 


e Kommando zur Übernahme von Daten von 
der Kassette, 


e Kommando für die Inspektion‘ der Speicher- 
plätze, 


e Kommandos, um in Hardware-Registern Fest- 
werte zu speichern, 


e Kommandos, um die Speicherplätze im er- 
weiterten Speicherbereich anzusprechen, 


e Kommandos zur Ermöglichung der Kom- 
munikation mit einem Terminal. 


6.1.3 Didaktische Erfordernisse 


Transparenz. Das komplexe und abstrakte 
Thema der Mikroprozessortechnik muß unbe- 
dingt so dargeboten werden, daß der Lernende 
so weit wie möglich einen Bezug zum Lehr- 
stoff bekommt. Durch die offene Bauweise sieht 
der Lernende wenigstens noch die Bauteile, die 
Leitungen, die Stecker und Interface-Schal- 
tungen. Für den Anschluß von Oszilloskopen 
bzw. Logic Scopes sollten unbedingt ‘pins’ 
herausgeführt sein. Sieht der Lernende die 
Impulsmuster oder vielleicht sogar die logischen 
Zustände auf dem Bildschirm, so erhält er sehr 
schnell einen Bezug zum System. Er verfolgt den 
Informationsfluß, erkennt die initialisierten 
Bauelemente auf der Platine und macht somit 
den Gesamtablauf sichtbar und nachvollziehbar. 


Gehäuse verdecken alle Baugruppen und ’de- 
gradieren” das Lehrsystem zu der geheimnis- 
vollen und unheimlichen “black box’. Selbst- 
verständlich schützt ein Gehäuse auch vor 
experimentierwütigen Studenten und Schülern 
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oder jeder Art von Beschädigung. Die Er- 
fahrungen aus meiner Vortragsfähigkeit auf dem 
„P-Sektor allerdings zeigten, daß kein Grund zur 
übertriebenen Vorsicht gegeben ist. Die di- 
daktische Notwendigkeit fordert dieses ver- 
meintliche Opfer. 


Bedienungsscheu 


Ein Problem, das nicht nur bei Lehrsystemen 
stellt, sondern für alle Bereiche gilt, ist die an- 
fängliche Bedienungsscheu. Was kann man 
konstruktiv tun, um diese Scheu zumindest so 
weit wie möglich zu mindern? Eine Möglich- 
keit ist sehr wirksam. Man benutzt Kompo- 
nenten, die dem Anwender aus anderen Be- 
reichen schon längst vertraut sind, z. B. die 
Tastatur! Warum eine neue Tastatur entwickeln, 
wenn die jedermann vertraute Taschenrechner- 
tastatur die gleichen Zwecke erfüllt? Das einzig 
zu ändernde ist die Schnittstelle zwischen 
Tastatur und Mikroprozessor - dies aber ge- 
schieht unbemerkt vom Anwender. 


Signalorgane auf der Platine 


Der ''AHA-Effekt‘ ist unentbehrlich für die 
sichere und schrittweise Aneignung von Wissen, 
Die meisten Lern- und Lehrsysteme tragen auf 
der Platine entsprechende Signalorgane - 
Lämpchen oder Lautsprecher - die durch Pro- 
grammansteuerung initialisiertt werden können, 


Kurze und übersichtliche Programme, die alle 
das Ziel haben, ein Signalorgan anzusteuern, 
sollten zu Beginn angeboten werden. Der 
Lernende erreicht dadurch Sicherheit und erlebt 
Erfolg. Ist sein Programm falsch, so findet er 
noch relativ leicht die Fehler. 


6.1.4 Das Lehrmaterial 


Das Lehrmaterial ist sicher genauso wichtig wie 
die Lehrplatine an sich. Lobenswert ist es, sich 
u. U. das Lehrmaterial zu allererst anzusehen; 
denn was nutzt die schönste Platine ohne gute 
Lehrunterlagen. Leider werden bei den meisten 
Lern- und Lehrsystemen Lehrunterlagen gar 
nicht oder nur mangelhaft mitgeliefert. Das 
Lehrmaterial stellt nicht nur eine unbedingte 
Lernhilfe sondern auch eine Erleichterung für 
die Unterrichtsvorbereitung dar. Kostbare Zeit 
kann für andere Aufgaben genutzt werden. 
Literaturhinweis 

Mikroprozessorkursbuch, Texas Instruments 
Deutschland GmbH. Taschenrechner + Mikro- 
computer Jahrbuch 1980,Vieweg Verlag. Scrip- 
tum “Wörterbuch der Digitaltechnik‘, M.-P. 
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lob. 


Max-Peter Gottlob, Landshut m 


Das Video Genie System EG 3003 


Das Video Genie System EG 3003 — Ein neuer 
Microcomputer — Und Anfang einer neuen Ent- 
wicklung auf dem Microcomputermarkt? 

Noch ein Microcomputer! — könnte man sagen, 
angesichts der Einführung des EG 3003 von 
EACA auf dem bundesdeutschen Microcompu- 
termarkt, die zur Zeit gerade erfolgt. Doch ist 
einiges neu (oder gerade nicht neu) an dieser 
Maschine, die auf dem ersten Blick nicht viel 
anders aussieht als manch ein Konkurrenzmo- 
dell. 


Zunächst wird mit dem EG 3003 wieder einmal 
eine für unüberwindlich gehaltene Preisbarriere 
glatt durchbrochen: Ganze DM 1.395 ..-- soll das 
Gerät im Einzelverkauf kosten — ein schier un- 
glaublicher Preis, wenn man sich die Leistungs- 
merkmale anschaut, die dafür geboten werden. 
Doch davon später mehr. Was nämlich beinahe 
noch wichtiger und für die weitere Entwicklung 
des Microcomputermarktes möglicherweise von 
ungeahnter Bedeutung ist: Von technischer 
Konfiguration, Betriebssystem und BASIC-Inter- 
preter her ist die Maschine eine bis auf wenige 
Einzelheiten exakte Kopie des TRS80 von 
TANDY! 


Das bedeutet zunächst, daß die gesamte, für den 
TRS-80 vorhandene Software — sowohl BASIC 
als auch in Maschinensprache — mit vereinzelt 
erforderlichen, unbedeutenden Änderungen 
auch auf dem EG 3003 läuft. Darüber hinaus 
könnte dies ein Signal auch für andere Hersteller 
sein, sich für ein neues Microcomputer-Modell 
nicht ein weiteres, mit allen bisherigen wiederum 
unverträgliches Betriebssystem zusammenzu- 
stricken, sondern sich für ein bereits verwendetes 
zu entscheiden. Daß der in Hong Kong beheima- 
tete Hersteller des EG 3003 bei einer solchen 
Entscheidung den TRS-80 als Vorbild auswählte, 
ist bei der starken Marktstellung, die TANDY in 
den USA und damit auch insgesamt genießt, 
naheliegend. Damit könnte aber zugleich auch 
der erste Schritt dazu getan sein, das TRS-80- 
Betriebssystem zu einer Art Standard zu ma- 
chen, wie es das CP/M-Betriebssystem bei Ge- 
räten der höheren Preisklasse bereits ist. Wie 


auch immer — auf jeden Fall dürfte der EG 3003 
neue Bewegung in den Microcomputer-Markt 
bringen. 


Doch nun zu dem Gerät selbst. Da es ja gewisser- 
maßen eine Neuauflage des TRSS8O Model | 
ist, liegt es nahe, die beiden Maschinen zu ver- 
gleichen, um anhand von Gleichheiten und Un- 
terschieden zu einer Bewertung zu kommen. 


Dabei könnte man vom Äußeren des EG 3003 
her kaum auf die Idee kommen, er habe irgend- 
etwas mit dem TRS-80 zu tun. Die Maschine 
steckt in einem 11 cm hohen, 54 cm breiten und 
37,5 tiefen, weißen Kunststoffgehäuse mit 
schwarz abgesetztem Bedienungsfeld und als 
Holzimitation ausgeführten Seitenteilen. Netzteil 
und Cassettenrecorder sind im Gehäuse inte- 
griert. Zur Dateneingabe dient eine Schreibma- 
schinentastatur mit 51 Tasten; zusätzlich sind 
zwei Funktionstasten vorhanden. An der Gehäu- 
serückwand erkennt man einen 50-poligen Pla- 
tinenanschluß für Erweiterungen, zwei DIN- 
Buchsen zum Anschluß eines zweiten Cassetten- 
recorders und eines Monitors, zusätzlich ein 
Kabel zum Anschluß eines gewöhnlichen 
Schwarz/Weiß-Fernsehers als Monitor, einen 
RESET-Knopf und eine besondere Taste zur 
Umschaltung des Monitorbildes. 


Wenn man sich die technischen Eigenschaften 
des TRS-80-Grundgerätes vor Augen hält, wer- 
den die Unterschiede klar, bei denen EG 3003 
oft im Vorteil ist (trotz seines geringeren Prei- 
ses); 

Bereits das EG 3003-Grundgerät eralubt den Be- 
trieb von zwei Cassettenrecordern zur Daten- 
speicherung. Das — aufwendigere — Netzteil 
ist eingebaut. Zwei Bildschirme (Fernseher und 
Monitor) können gleichzeitig angeschlossen wer- 
den. Dafür hat das Gerät allerdings kein nume- 
risches Tastenfeld. Auch ist ein Bildschirm 
irgendwelcher Art nicht in der Grundkonfigu- 
ration enthalten, doch dürfte wohl in jedem 
Haushalt ein Fernseher stehen, und selbst beim 
Kauf eines Monitors bleibt der Anschaffungs- 
preis noch attraktiv. 
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Bei der (nicht merkbar prellenden) Tastatur des 
EG 3003 fehlen die vier Pfeil-Tasten des 
TRS-80. Dafür sind die Tasten BACK SPACE 
(Rückschritt), CONTROL und ESCAPE vorhan- 
den. Was man vermißt, ist die praktische CLS 
(Clear Screen)-Taste des TRS-80 Model I. Die 
Funktionen der Pfeiltasten werden von den er- 
wähnten Funktionstasten erfüllt, soweit das 
möglich ist. Damit ist zumindest die Funktion 
der CONTROL- und ESCAPE-Tasten anders, als 
man das von anderen Computern gewöhnt ist. 
Dem TRS-80-Freund fällt dafür aber die Umge- 
wöhnung besonders leicht. Die übliche Funktion 
der CONTROL-Taste erzielt man mit SHIFT- 
CONTROL -— wie beim TRS-80 Model | mit der 
) - Taste — es sind damit beim EG 3003 die 26 
Kontrollzeichen CONTROL A bis CONTROLZ 
von der Tastatur aus erreichbar. 


Die beiden besonderen Funktionstasten heißen 
PAGE und F1. Letztere dient dazu, den einge- 
bauten Cassettenrecorder unabhängig von der 
Steuerung durch den Computer ein- und auszu- 
schalten. Mit der Funktion von PAGE kommen 
wir zu dem wichtigsten, aber dennoch im Grun- 
de unbedeutenden Unterschied zwischen den 
Betriebssystemen von TRS-80 und EG 3003. 
Beide Computer verfügen neben dem üblichen 
Bildschirmformat von 16 Zeilen zu je 64 Zei- 
chen über eine Breitschrift von 32 Zeichen je 
Zeile. Während der TRS-80 dafür nur jede zwei- 
te Speicherstelle des Bildschirmspeichers be- 
nutzt, verwendet der EG 3003 nach wie vor den 
gesamten Bildschirmspeicher und erzeugt daraus 
ein doppelt so breites Bild, das nur zur Hälfte 
auf den Bildschirm paßt. Die auf dem Bildschirm 
sichtbare Bildhälfte kann man mit der PAGE- 
Taste umschalten. 


Die Umschaltung zwischen normaler und brei- 
ter Schrift geschieht beim EG 3003 hardware- 
mäßig mit der erwähnten Taste an der Gehäuse- 
Rückseite. Die vom TRS-80 her bekannte soft- 
waremäßige Umschaltung hat hier zur Folge, daß 
alle Zeichen mit eingefügten Leerstellen auf dem 
Bildschirm erscheinen. Das heißt, wie beim 
TRS-80 wird nur jede zweite Speicherstelle des 
Bildschirm-Speichers verwendet, ohne daß damit 
jedoch Breitschrift verbunden ist. 


Eine andere, erkennbare Abweichung zwischen 
den Betriebssystemen der beiden Computer be- 
steht darin, daß der Drucker-Ausgang beim EG 
3003 auf ein I/O-Port gelegt ist, während der 
TRS-80 dazu bekanntlich eine Speicheradresse 
verwendet (sog. memory mapping). 
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Ansonsten gleicht das Innenleben des EG 3003 
vollständig dem des TRS-80. Beide Konstruktio- 
nen arbeiten mit einer Z80 CPU, die mit ca. 1,7 
MHz Taktfrequenz läuft. Betriebssystem und 
Microsoft-BASIC des TRS80 wurden ebenfalls 
— bis auf die oben genannten Detailunterschie- 
de — unverändert übernommen. Dem EG 3003 
steht die gesamte Welt der TRS-80 Software 
offen. 


Dies gilt auch für die Möglichkeiten, Maschinen- 
programme zu verarbeiten. Allerdings ist die 
Dokumentation des EG 3003, die bislang in 
Englisch vorliegt, in Kürze aber auch in deut- 
scher Sprache zur Verfügung stehen soll, auf 
diesem Gebiet erstaunlich wortkarg: Mit keiner 
Silbe wird erwähnt, wie man beim Betriebsstart 
des Computers einen RAM-Bereich für Maschi- 
nenprogramme reserviert (es geht ebenso wie 
beim TRS#80)! 





Auch die Speicherorganisation wird nur ganz 
global erläutert; Für den Maschinenprogram- 
mierer verwertbare Informationen fehlen. Es 
bleibt zu hoffen, daß die deutsche Dokumenta- 
tion in dieser Hinsicht aufschlußreicher wird. 
Natürlich kann man auch die in reichlicher Aus- 
wahl vorhandene TRS-80 Literatur zu Rate 
ziehen. 


Ansonsten ist die Dokumentation nicht über- 
trieben umfangreich, aber doch sehr logisch und 
klar aufgebaut. Für den BASIC-Programmierer 
ist alles Wissenswerte erläutert. 


In seiner Grundform entspricht der EG 3003 
dem TRS-80 Model | ohne Expansion Interface 
und mit 16K RAM. Auch für das neue Gerät 
wird es einen Erweiterungsteil geben und zwar in 
zwei verschiedenen Versionen. Diese Einzelhei- 


ten ermöglichen jeweils u. a. den Ausbau des 
RAM-Speichers auf 48 K und enthalten einen 
Floppy-Disk-Controller. Eine der beiden Erwei- 
terungsteil-Versionen ist mit einem S100-Bus- 
anschluß ausgestattet. 


Zu der Palette von Anschlußgeräten, die unter 
Mitwirkung des bundesdeutschen Vertragspart- 
ners des Herstellers zusammengestellt wurde, ge- 
hören drei verschiedene Drucker (Matrixdrucker 
mit.80 und 132 Stellen Druckbreite und ein Ty- 
penrad-Schönschreibdrucker). Daneben will man 
einen kostengünstigen Monitor anbieten. Die 
Drucker sollen auch an das Grundgerät an- 
schließbar sein, 


APPLE II PLUS 
APPLE II PLUS 16k 3.118,— 
APPLE II PLUS 48k 3.632,— 
1. Floppy mit Controller 1.520,— 
2. Floppy (ohne Controller) 1.299 ,— 
Drucker Interface 585,— 


TX 80 Drucker für APPLE 1.989 ,— 


12° SANYO Monitor; 18 MHz (grün) 
Adreßverwaltungsprogramm 299,— 
Datenbanksystem 380 ,— 

Alle Preise schließen die MWSt ein. Fordern Sie Informa- 
tionen an oder vereinbaren Sie einen Beratungstermin. 

M K - Systemtechnik 

Waldstr.20, 6728 Germersheim/Rhein, Tel.: 


780,— 





(07274) 27 56 





Außerdem bietet man auch ein RTTY/CW 
Interface an, das als Zusatzplatine in das Gehäu- 
se des Grundgeräts eingebaut wird. Dieser Bau- 
stein wird zusammen mit der notwendigen Soft- 
ware geliefert. 

Martin Stübs 


Für die freundliche Überlassung des Testgerätes 
bedankt sich die ELCOMP-Redaktion bei 

Fa. 

Trommelschläger Computerstudio 

Flugplatz Hangelar 

5205 St. Augustin 2 

Tel.: 022 41/200 61 
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ACHTUNG! Wirsınd offizieller OHIO-Distributor. Fürallebei unsgekauften Geräte 
übernehmen wir die volle Garantie und bieten umfassenden Service 

Über das Gesamtprogramm und unsere Software-Unterstützung informiert Sie 
unser Herr Bode 


OHIO SCIENTIFIC 


Micro-Computer 
SUPERBOARD II 





geschlossen werden. Eine weıte Palet- 
te von Zusatzplatinen fur den OSI-48 
BUS steht zur Verfügung 


Cıty-Standard). Für spezielle Anwen- 
dung kann eıne Speichererweiterungs 
karte mit 24 K Umfang angeschlossen 


Tisch-Computer 
CHALLENGER C4P 






















Ein-Karten-Microcomputer mit festem 
Monitorprogramm und 8 K-Basic in 
ROM's sowie freiem RAM-Bereich von 
4 K. Für das Video-Interface steht ein 
separater 1 K-Speicher zur Verfügung, 
und als externer Massenspeicher kann 
ein Magnetbandgerät verwendet wer- 
den (Aufzeichnung erfolgt im Kansas- 












balü Industrievertrieb - 








werden. Eine hochwertige Tastatur mit 
Normbelegung gewährleistet eine aus- 
gezeichnete Bedienfreundlichkeit 


Techn. Daten: 8K BASIC inROM -4K 
RAM (erweiterb.) - Monitorprogramm 
im ROM - Normtastatur (53 Tasten) - 
Video-Interface mit separatem 1 K Vi- 
deo-Speicher, passend fur deutsche 
Fernsehnorm (über Antenne), Auflo- 
sung 256x256 Punkte (25x25 Zeichen) 
- Cassetten-Interface (Kansas-City- 
Standard - externe Stromversorgung 
erforderlich (5V/5A) DM 875,- 


Zubehör: 

610 Karte, Speichererweiterungskarte 
f. 24 KRAM, bestückt m. 8K RAM u 
Interface f. zweı 5”-Floppys 998, — 
CD-5P, 5"-A-Laufwerk z. Anschluß v 
610 Karte 1580, — 
4KRAMChipsatz 156, — 
NT 5/5, Netzteil-Bausatz 5V/SA, Platı- 
ne, Gleichr., Elko, Kühlkörper, Span- 
nungsregler u. Transformator 89, — 
5” Mini-Diskette, softsektoriert 14,50 
10er Pack 137,— 
Leercassette C 15, 

16K Byte/Seite 3,50 





Techn. Daten: Microprozessor 6502 — 
8K Mikrosoft-Basıc ın ROM, 6 Digit Ge- 
nauigkeit - 2 K Maschinencode-Moni- 
tor-ROM - 8K RAM Programmspeicher 
- 4 K RAM Video-Speicher — Bild- 
schirmdarstellung 64 Zeichen in 32 
Zeılen, Zeıchenvorrat 256 Zeichen, 8x8 
Punktmatrix — Farb-Videoausg. nach 
NTSC-Standard — S/W-Fernseh-Inter- 
face - Cassettenrecorder-Interf. 300 
Baud (Kansas-City) -— Programmierba- 
rer Tongenerator (20-20000 Hz) - In- 
terface f. 2 Steuerknüppel - Interfacef 
2 Zehner-Tastaturen - Interface f. Mo- 
dem u. seriellen Drucker (nicht vollst 
verdrahtet) — Steckplätze f. 2 Zusatz- 








Platinen frei 

DM 1999, — 
Zubehör: 
CA-9,.Centronıcs“- 
Drucker-Interface 589, — 


CA-12, 96 BIT-/YO-Interface 556, — 
„OHIO SCIENTIFIC's" neuer, verbes- AC-15P, 12’-Farbmonitor 1138, — 
serter Tıschcomputer Dasneue Video- AC-16P, Zweı 8-Achsen- 
Board ermöglicht Farbdarstellung auf Steuerknuppel 129, — 
dem AC-15P-Farbmonitor. Europasche CM-7P, Speicher-Erweiterung 
S/W-Fernsehgeräate können über den 8KRAM (erweiterbar) 750, — 
eingebauten HF-Modulator (K 36) an- Chipsatz 4K RAM 156, — 





Burchardplatz 1 - 2000 Hamburg 1 : Tel. (040) 3309 71 : Telex 21 
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Hardware Neuheiten 


SYCOLOG 100 — Modulare Analogschnittstelle — die Verbindung mit der tech- 
nischen Umwelt 

Sycolog 100 ist kompatibel mit dem User-Port der Commodore-Computer CBM 
2001 und 3001 sowie anderen Computern mit einem 8 bit parallelen Port und 
mindestens 1 Steuerleitung. 


Sycolog 100 in Verbindung mit der neuen Generation kostengünstiger Compu- 
ter ermöglicht intelligente Meßdatensysteme und Prozeßsteuersysteme für Auf- 
gaben, die bisher auch aus Kostengründen nicht zu realisieren waren. 

Sycolog 100 wird in der industriellen Produktionstechnik, in der Forschung und 
Entwicklung, im Prüffeld, in der Qualitätskontrolle, zur Maschinenüberwachung 
und Steuerung, im Laborbereich, in der Didaktik und in der Medizin eingesetzt. 


Die Anwendung ist umfassend — die modulare Schnittstelle erlaubt, das Proto- 
kollieren und Auswerten von Meßergebnissen dem Computer zu überlassen. 
Schließen Sie die Analogschnittstelle an die Meßgeräte an — gleichgültig, ob da- 
mit eine elektronische Schaltung geprüft wird, ob Meßdaten für den Umwelt- 
schutz erfaßt und verarbeitet werden, ob damit eine Heizenergieanlage gesteuert 
und geregelt werden soll, in jedem Falle werden Sie Ihre Probleme effizienter 
lösen, als bisher. 
Ihr spezifisches Problem lösen Sie hauptsächlich per Software. Die notwendigen 
Routinen zum Ansprechen der modularen Analogschnittstelle bauen Sie in Ihr 
BASIC-Programm ein. Die erforderlichen BASIC-Routinen gehören einschließ- 
lich einer ausführlichen Betriebsanleitung zum Lieferumfang. 
Sycolog 100 ist modular aufgebaut. Modular ermöglicht, die Schnittstelle ganz 
auf das vorliegende Problem abzustimmen. Vermehren und erweitern sich die 
Aufgaben, so kann die Schnittstelle mit den Aufgaben wachsen. 
Beispiel: Ein Meßdatenerfassungs- und Verarbeitungssystem mit 8 Eingängen 
für maximal 8 verschiedene Meßgrößen benötigt 2 Module (s. Bild). 


anis-umam _ tcnane 


DB: „> 


Sycolog 100 erlaubt bis 128 Analog-Eingänge. Durch die 12 Bit/35 Mikrose- 
kunden Analog-Digital-Wandlung wird der Analog-Bereich in 4096 Schritte auf- 
gelöst. Die extrem kurze Wandlungszeit von 35 Mikrosekunden erlaubt sehr 
hohe Eingaberaten. 


Mit bis zu 128 Ausgabekanälen, zur Hälfte als Relaisausgänge (Umschalter), 
zur Hälfte als TTL-Steuerleitungen, werden komfortable Steuerungen und 
Regelungen ermöglicht. 


Sycolog 100 ist für die Praxis konzipiert. Er ist ein Mittel zum Zweck und kein 
Selbstzweck. Sycolog 100 ist einfach in der Bedienung und Handhabung. Alle 
digitalen Anschlüsse befinden sich auf der Rückseite, alle Analoganschlüsse an 
der Vorderseite. Diese sind über 4-mm-Buchsen (Bananenstecker) zugänglich. 
Die Geräte sind klein und beanspruchen weniger Platz. 

Es werden nur hochwertige Bauelemente verwendet, die einen jahrelangen 
störungsfreien Betrieb garantieren. 


Das System 

Sycolog 100 ist einfach im Aufbau und im Verständnis. Die modulare Ana- 
logschnittstelle besteht aus vier kleinen selbständigen Geräten — alle fix und 
fertig mit Netzteil und allen Anschlüssen. 


Analog-Digital-Wandler Sycolog AD 103 

Er ist ein 12 Bit-AD-Wandler mit 35 Mikrosekunden Wandlungszeit, für bipola- 
ren und unipolaren Betrieb, zur Eingabe von Spannungs- und Strommeßwerten, 
Widerständen, Kontaktabfragen, für 1 Meßeingang. 


8-Kanal-Multiplexer Sycolog MX 102 

Dieser erlaubt die Eingabe von bis zu 8 Analogmeßwerten. Er ist kaskadierbar, 
d. h. durch Parallelschaltung weiterer Geräte wird die Zahl der Kanäle erhöht. 
Jeder einzelne Kanal kann bipolar (plus-minus-Spannungen) oder unipolar be- 
trieben werden. 


46 ELCOMP 





Aktuator Sycolog AE 104 

Zum Aufbau von Steuerungen und Regelungen. Er besitzt 4 Relais-Ausgänge 
zu je 1 Umschaltkontakt und 4 TTL-kompatible Steuerausgänge, die einzeln 
durch das Programm gesetzt und rückgesetzt werden. Der Sycolog AE 104 
ist kaskadierbar. Damit ist die Zahl der Ausgänge zu vervielfachen. 

Alternativ ist der Aktuator mit 8 TTL-Steuerleitungen lieferbar. 


8 Bit-Analog-Digital-Wandler Sycolog AD 101 

Alternative zum 12 Bit-AD-Wandler Sycolog AD 103. Er ist kostengünstiger und 
bietet eine Auflösung von 256 Schritten für den Analogwert. Hierzu ist die 
Druckschrift ‚„Sycolog 100/AD‘' verfügbar. 


Innerhalb des Systems können bis zu 16 Multiplexer MX 102 und Aktuatoren 
AE 104 gemischt verwendet werden. Das System verwendet einen Analog- 
Digital-Wandler, wahlweise AD 103/12 Bit oder AD 101/8 Bit. Jedes Gerät 
(Modul) erhält eine Adresse zwischen O und 15 zugewiesen, die der Anwender 
über eingebaute Schalter einmalig einstellt. 
Mit nur 1 Befehl wird dann per Software das Gerät und der Kanal angesprochen. 
Eine wichtige Eigenschaft ist die Möglichkeit der externen Triggerung, d. h. die 
Meßwerteingabe oder andere Funktionen können extern gesteuert werden. 
Beispiel: Der Computer schaltet den gewünschten Analogkanal und geht in 
Warteposition. Nach Eintreffen des ersten Triggersignals (Kontakt, 
Impuls) wird der Meßwert übernommen und das Programm fortge- 
setzt. 
Der Datenaustausch über den IEC-Bus mit anderen peripheren Geräten bleibt 
von der Schnittstelle unbeeinflußt. 


Technische Daten 
_ Maße der Geräte: BxHxT; 175x60x 120 mm 
- Anschluß an User-Port über 1 m langes Kabel für Commodore Com- 
puter (Kabel Typ VE 105) 
= Von Gerät zu Gerät Kabel 0,4 m (Typ VE 106) 
- Netzanschlüsse über 1,5 m langes Kabel 
- Eingangsimpedanz des Analogeingangs ) 1 Megaohm 
- Analogmeßbereich über Fein- und Grobpotentiometer einstellbar 
unipolar: kleinster Meßbereich 0 — 1 V 
größter Meßbereich 0 — 10 V 
bipolar: kleinster Meßbereich 0 — +/ — 1 V 
größter Meßbereich 0 — +/--5V 
_ 12 Bit-Auflösung: Der Analogbereich wird in 4096 Schritte aufgelöst 
_ Wandlungszeit: 35 Mikrosekunden 
_ Relaisausgänge: Umschalter-Belastung max. 250 V, 4A, Wechselstrom 
Gleichspannung 100 W 
_ TTL-Ausgänge: 1 TTL-Last (kurzschlußfest über Optokoppler) 
Info: SYCON Computersysteme, Peripherie GmbH, Heiligenstock ?, 5067 Kür- 
ten, Telefon: 02207 / 2845 


HP-kompatibler 10-Bit-D/A-Wandler mit galvanischer Trennung 

Einen 10-Bit-D/A-Wandler, der am Eingang ein komplettes Bus-Interface auf- 
weist, am Ausgang 4 bis 20 mA liefert und zwischen Eingang und Ausgang 
eine galvanische Trennung besitzt, entwickelte Analog Devices mit dem Modell 
DAC1423. Der auch als ISO-DACTM bezeichnete Wandler ist unempfindlich ge- 
gen Störungen durch Masseschleifen und Gleichtaktspannungen und deshalb be- 
sonders geeignet zum Ansteuern von Ventilen, Reglern, Analoganzeigen und 
anderen Prozeßsteuerungseinrichtungen. Die maximale Gleichtaktspannung wird 
mit +- 1500 V (DC) und mit +— 1000 V.+r (bei 60 Hz) angegeben. Der Schutz 
gegen Spannungsstörspitzen entspricht der Norm IEEE 472-1974, und die 
Gleichtaktunterdrückung beträgt 103 dB (bei 60 Hz und 250 2 Lastwider- 
stand). Absolute und differentielle Nichtlinearität von maximal +— 1/2LSB so- 
wie die garantierte Monotonie im Temperaturbereich von O bis + 70°C gewähr- 
leisten ein präzises Regeln von variablen Größen in industriellen Prozessen. 

Der ISO-DAC kann mit einer einzigen Spannung von 12 bis 36 V versorgt wer- 
den, die von den angesteuerten Einheiten abgeleitet wird. In diesem Fall sollte 
jedoch auf die galvanische Trennung verzichtet werden. Will man das nicht oder 
sollen mehrere Einheiten parallel betrieben werden, ist eine zusätzliche Span- 
nung im Bereich von 14 bis 36 V erforderlich. 





Analog Devices‘ DAC1423 converts a digital signal to a 4.20mA output and 
includes ısolation, bumpless transfer and manual control features 


Bereits vorgesehen ist die Möglichkeit der manuellen Steuerung. Der Benutzer 
bestimmt hierbei mit Hilfe eines RC-Gliedes, wie schnell das Ausgangssignal 
geändert werden kann. Lediglich sechs NAND-Gatter und ein Taster sind zu- 
sätzlich für den Aufbau einer kompletten manuellen Steuerung nötig. Sie sorgt 
mit Hilfe einer Rücklese-Logik für die weitere störungsfreie Datenübertragung, 
wenn der Computer aus irgendeinem Grund ausfallen sollte. Die manuelle 
Steuerung füllt automatisch den Rücklesespeicher, so daß der Computer — wenn 
er wieder einsatzbereit ist — für einen “'sanften‘' Übergang sorgen kann. Ein- 
und Ausgangs-Latches können mit dem Computer Daten sowohl parallel als auch 
byteweise austauschen. 
Der 51 x 102 x 10 mm? große ISO-DAC bietet dem Benutzer eine raumsparen- 
dere und preiswertere Lösung gegenüber Eigenentwicklungen vor allem in der 
MeRß- und Regeltechnik sowie in UC-gesteuerten Systemen. 
Info: Analog Devices GmbH, Mozartstr. 17, 8000 München 15 

Tel.: 089/ 53 03 19 


Systemfähige Universalzähler mit Microprocessor-Steuerung 

Die Universalzähler der Serie 9500 von Racal-Dana weisen Merkmale auf, die 
man für gewöhnlich in dieser Preisklasse nicht erwartet, Sie bieten somit die 
ideale Lösung für jeden dar, der ein systemfähiges Gerät mit Microprocessor- 
steuerung zu einem tragbaren Preis benötigt. 

Alle Meßfunktionen können durch Tastendruck aufgerufen werden. Die auto- 
matische Einstellung des günstigsten Triggerpunktes vereinfacht die Bedienung 
außerordentlich. Für Systemeinsatz beinhaltet das Modell 9514 ein Universal- 
interface nach IEEE 488-1975, während das Modell 9512 standardmäßig mit 
einem TTL-kompatiblen BCD-Ein-/Ausgang ausgestattet ist, der dem bekannten 
Typ 8010B/009 von Racal-Dana entspricht. Wer eine ökonomische Lösung für 
reinen Handbetrieb ohne Systemeinsatz sucht, kann sich für das Modell 9510 
entscheiden. 





Alle Geräte dieser Serie haben eine Auflösung von 9 Stellen und arbeiten stan- 
dardmäßig bis 100 MHz. Die obere Frequenzgrenze kann auf Wunsch optionell 
bis 512 MHz (direkte Messung) oder auch 1.25 GHz (über Vorteiler) erweitert 
werden. 


Neben der Frequenzmessung bieten diese Universalzähler slebstverständlich auch 
die Funktionen Periodendauer, Zeitintervall, Frequenzverhältnis und Ereignis- 
zählung. Bei Mitteilung über mehrere Perioden ergibt sich bei zeitbezogener Mes- 
sung eine maximale Auflösung von 100 pc. 

Info: RACAL-DANA Instruments Ltd. Deutschland, Hermannstr. 29 

6078 Neu-Isenburg, Tel.: 06102/2861-62 


PCZ 80 — Personal Computer mit hoher Flexibilität von SGS-ATES 

Auf der Basis des bewährten Mikrocomputer-Systems CLZ 80 hat SGS-ATES 
eine neue Serie eigenständiger, kompakter Z-80-Mikrocomputer entwickelt, 
die PCZ-Familie. 

Es handelt sich dabei um drei verschiedene, erweiterbare Grundsysteme in ge- 
schlossener Bauform. 

So kann beispielsweise der BASIC-Computer PCZ 80/B für kleinere Aufgaben- 
stellungen zuhause oder im Büro herangezogen werden. Herz des Computers ist 
die CPU-Platine CLZ 80 mit 8K BASIC-Interpreter aus dem gleichnamigen mo- 
dularen Mikrocomputer-System von SGS-ATES. Neben einer Standard-ASCII- 
Tastatur besitzt das System einen Bildschirm, der über die interne Video-Inter- 





face-Platine VDZ 80 angesteuert wird. Ein zusätzlicher freier Platz im internen 
Karten-Einschub ist verfügbar für eine weitere System-Platine, die je nach Be- 
darf oder Aufgabenstellung aus der CLZ 80 Serie ausgewählt werden kann, Wer- 
den mehr als drei Platinen benötigt, z. B. neben einer Speichererweiterungskar- 
te auch eine Ein-/Ausgabe-Platine, so kann das System über ein Bus-Erweite- 
rungskabel ausgebaut werden. 


Alle o. g. Eigenschaften gelten auch für den in Assembler programmierbaren 
Mikrocomputer PCZ 80/A. Dieser enthält lediglich anstelle des 8K BASIC-In- 
terpreters ein 8K Betriebsprogramm FR-Z,das Editor-, Assembler- und ein Moni- 
tor/Debug-Programm beinhaltet. 

Sehr vielseitige Anwendungsmöglichkeiten bietet auch das System PCZ 80/0. Als 
intelligenter Terminal kann es über den Bus oder die serielle Normschnittstelle 
(RS 232 oder 20 mA) an bereits vorhandene Mikrocomputer angeschlossen wer- 
den. Andererseits kann man aber auch durch den Einbau von ein bis zwei wei- 
teren Platinen eines der oben beschriebenen Systeme realisieren. 

Info: SGS-ATES Deutschland GmbH, Postfach 11 80, 8018 Grafing b. Mün- 

chen, Tel.: 08092/ 691 


Spannungen, Ströme, Widerstände — leicht und genau gemessen 

Mit den beiden Digital-Multimetern UDL 3 und UDL 4 stellt Rohde + Schwarz 
zwei neue preisgünstige Vielfach-Instrumente vor. Sie zeichnen sich aus durch 
hohe Genauigkeit, große kontrastreiche Anzeige, einfache Bedienung sowie ge- 
ringes Gewicht und eignen sich deshalb besonders für den Einsatz im Service- 
und Reparaturdienst. Ein breites Angebot an Zubehör wie Temperaturfühler, 
Strommeßzangen und Hochspannungstastkopf erweitert den Anwendungsbe- 
reich der beiden Geräte wesentlich. 





Hohe Genauigkeit, große kontrastreiche Anzeige, einfache Bedienung sowie ge- 
ringes Gewicht prädestinieren die beiden Digital-Multimeter UDL 3 und UDL 4 
von Rohde & Schwarz für den Einsatz im Service- und Reparaturdienst. 


Das handliche, batteriebetriebene DigitalMultimeter UDL 3 mißt in insgesamt 
25 Meßbereichen Gleich- und Wechselspannungen bis 1000 V (max. Auflösung 
100 uV), Gleich- und Wechselströme bis 2000 mA (max. Aufl. 1 4A) sowie Wi- 
derstände bis 20 MS2 (max. Aufl. 100 mSd) mit beachtlicher Genauigkeit: 
+— 0,1% + 1 d bei DC, +— 0,5% + 4. d bei Wechselspannung und +— 0,3% + 3d 
bei Widerständen. Die großflächige, 3 1/2stellige Flüssigkristallanzeige bietet 
unter allen Beleuchtungsbedingungen — auch im Freien — optimale Lesbar- 
keit. Durch seitlich angeordnete Tasten läßt sich das UDL 3 einfach und über- 
sichtlich bedienen. Als Testhilfe gibt es in den unteren drei Widerstandsberei- 
chen, bei Überlastung in den Wechselspannungsbereichen oder bei zu hoher ne- 
gativer Gleichspannung ein akustisches Signal ab. 

Besonders geeignet für Laboranwendungen ist das Digital-Multimeter UDL 4, 
das mit seinen ausgezeichneten Eigenschaften hinsichtlich Genauigkeit, Meß- 
umfang, Auflösung und Konstanz hohe Ansprüche erfüllt. An einer 7-Segment- 
LED-Anzeige können die in 25 Meßbereichen ermittelten Gleichspannungen 
(bis 1200 V), Wechselspannungen (echt effektiv bis 1000 V), Gleich- und Wech- 
selströme (bis 2 A) sowie Widerstandswerte (bis 20 MQ) bequem abgelesen wer- 
den. Die Grundfehlergrenzen von nur +—-0,03% bei Gleichspannungsmessung, 
0,4% bei Wechselspannungsmessung sowie 0,05% bei Widerstandsmessungen bis 
100 kS?2 (0,1% bei 1 MQ) und die hohe Auflösung von max. 10 uV bei der Span- 
nungsmessung, von max. 10 nA bei der Strommessung und von max. 100 m? 
bei der Widerstandsmessung sind für diese Geräteklasse hervorragende Werte. 


Info: Rohde & Schwarz GmbH & Co.KG, Mühldorfstr. 15, 8000 München 
80, Tel.: 089/ 41 29 26 25 


Anadex-Drucker im Einsatz 
Die erfolgreichen Matrixdrucker DP-8000 und DP-9500 von ANADEX, die stan- 
dardmäßig über drei intern umschaltbare Interfaces (RS 232C, 20/60 mA, 8 Bit- 
parallel) verfügen, wurden mittlerweile bei einer Reihe von Computern erfolg- 
reich eingesetzt. 
Z. Zt. liegen Anschlußbeschreibungen vor für: TRS-80, Exidy Sorcerer, Data 
General Nova 3, Commodore PET, Research Machines 380 Z, Vectorgraphic, 
Compucorp, PDP 1134 A, Wang MUP, North Star Horizon, Computhink Mini- 
max, NCR VDU Modell 101-10, Altos AC2, Multibus 9940, Informer, Soccos 
u.a. 
Für den Apple wird eine Sonderausführung des DP-8000 gefertigt. 
Info: Schwind Datentechnik GmbH, Ebenböckstr. 4, 8000 München 60 

Tel.: 089/ 81 19 716 


ELCOMP 47 


Zwei neue DEC-kompatible Floppy -Disk-Systeme 

Mit der Ankündigung von zwei neuen Flioppy-Disk-Systemen will der californi- 
sche Hersteller, Data Systems Design, seinen Marktanteil von DEC-kompatibler 
Peripherie ausdehnen. Als Nachfolger zur erfolgreichen 440 Serie von doppel- 
dichten Systemen, signalisieren die beiden neuen Modelle DSD-470 und DSD- 
480 den Einstieg von Data Systems Design in den doppelseitigen Floppy-Disk- 
Markt. 

Basierend auf die Shugart SA 950 Laufwerke habe beide Systeme die gleiche 
Einbauhöhe (5 1/4 Zoll) wie das DSD-440 System und sind völlig DEC RX02- 
kompatibel. Beide Systeme sind mit zwei Laufwerken ausgestattet und bieten 
eine maximale formattierte Speicherkapazität von 2 MByte pro System an. 


Das DSD-480 System ist für PDP-11 sowie LSI-11 gedacht und bietet erstmals 
die Möglichkeit, alle DEC- und alle IBM-Formate zu schreiben und zu lesen. 
Für den LSI-11 Anwender, der mehr preisbewußt ist und nicht alle IBM-Forma- 
te braucht, ist das DSD-470 System bestens geeignet. i 

Beide Systeme haben neben ihrer Speicherkapazität von 2 MByte auf ihrer Kon- 
trollerkarte einen eingebauten Bootstrap. So ist es möglich, ein komplettes 
LSI-11 System in einem 4-Slot-Backplane unterzubringen, 

Außerdem sind Selbsttesteinrichtungen eingebaut. Das DSD-480 System mit 
einem exklusiven ''Hyperdiagnostics’'-Selbsttestprogramm prüft nahezu alle Sy- 
stemfunktionen, ohne daß dazu ein Rechner benötigt wird; das DSD-470 hat gin- 
gebaute Testprogramme, die vom Rechner aufgerufen werden können. 


Beide Systeme werden mit DSD-Diagnostikprogrammen auf Diskette geliefert 
und laufen selbstverständlich auch mit DEC-Diagnostikprogrammen. 
Info: Tewidata GmbH, Allacher Str. 230e, 8000 München 50, 

Tel.: 089/ 8 12 60 05 
MCDS Microcomputer Datensysteme GmbH hat von dem amerikanischen Com- 
puterproduzenten SD-SYSTEMS die Distribution für Deutschland erhalten. 
MCDS kann ab sofort diese Systeme auf dem deutschen Markt direkt und über 
Händler vertreiben. SD-SYSTEMS, der seit Jahren bekannte US-Computerpro- 
duzent, hat MCDS für seine gesamte Produktpalette die Distribution erteilt. 
SD-SYSTEMS gehört der Michigan-General-Group an. Die mehrere Milliarden 
US-Dollar Umsatz machende Michigan-General-Group setzt sich aus 17 Unter- 
nehmen zusammen, die in unterschiedlichen Industriezweigen auf dem US- 
Markt tätig sind. 
Die der MCDS übertragene Produktpalette beginnt beim Microcomputer Lehr- 
system und geht über Singleboard-Computer bis zum Mehrplatzsystem — Multi- 
user/Time-Sharing -- mit 100 MEG Harddisk fest/wechsel. 
Alle Systeme sind mit der weit verbreiteten Z80/4Mz CPU ausgestattet. Die 
jahrelange Markterfahrung von SD-Systems hat sich in einer Vielzahl von not- 
wendigen S-100 Boards niedergeschlagen wie: AD/DA-Wandler, 4-64K RAM on 
Board, RAM/ROM, E-PROM, PROM-Programmer für 2708/2716/2732, Multi- 
User, Intelligenter Harddisk-Kontroller mit 3x Z80/ 4Mh CPU’s und viele wei- 
tere I/O Boards. 
Als Systemsoftware werden alle auf dem Markt erhältlichen Programmierspra- 
chen wie z. B. CP/M, PASCAL, COBOL, FORTRAN IV, BASIC, EXTENDED 
BASIC, STRUKTURIERTES BASIC, BASIC-COMPILER, M-BASIC, C-BASIC 
etc. 
Als Anwendersoftware wird ein größeres Geschäftsprogramm-Paket angeboten, 
das den Verwaltungsbereich gut abdeckt. Diese Verwaltungssoftware, die beim 
Telefonanruf des Kunden beginnt und bei der Bilanz aufhört, wurde über 
mehrere Jahre hinweg von einem deutschen Software-Haus entwickelt, die auch 
die Programmpflege und -anpassung übernehmen. 
MCDS wird mit SD-SYSTEMS kurzfristig sein Händlernetz in Deutschland aus- 
bauen. Händler-, Einführungs- und Servicetagungen werden regelmäßig durch- 
geführt. 
MCDS hat eigens für dieses System seine Software- und Vertriebs-Organisation 
personell ausgeweitet. 
Diese Problemlösung aus einer Hand kostet nicht mehr als ein PkW der geho- 
benen Mittelklasse. Dieser außerordentlich niedrige Erwerbspreis wird daher für 
die Anwender-Zielgruppe sehr interessant werden, da der Direktkauf oder per 
Leasing einfach zu finanzieren ist. 





Die SD-Microcomputersysteme 
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— Z80/4Mh CPU 

— Stromversorgung on Board. Die herkömmlichen Netzteile mit ''Heizofen- 
Effekt‘ konnten ersatzlos gestrichen werden! 

— Bausteine und Sockel nur 1 A Industriequalität 

— 80 Zeichen Industrie-Monitor, superscharfer grüner Phosphor-Schirm 
5o0hz 

—  $.100 Bus, dieser weit verbreitete und bewährte BUS erlaubt bei Störungen 
einfachsten Service durch Board-Austausch. 

—  Doppel-Floppy, 8 Zoll, 2 MEG Kapazität. Dieser hochwertige Industrie- 
floppy-Drive unterscheidet sich in wesentlichen Details von Althergebrach- 
tem: 

— Direktantrieb. Den steinzeitlichen Keilriemen-Trieb werden Sie vergeb- 
lich suchen. 

— Diskstepper mit rutschfestem Stahlseil und deutlich erhöhter Zugriffs- 
zeit. Auch hier werden Sie den üblichen, überaus langsamen Antrieb nicht 
mehr vorfinden. 

— Stromversorgung. Auch hier „on Board” verteilt. Die heizenden Netz- 
teile sind endlich verschwunden, was die Zugriffs-Zuverlässigkeit auf der 
Diskette ebenfalls deutlich verbesserte. 

—  Harddisk 30-100 MEG-Stapel, fest/wechsel, keine Klimatisierung notwen- 
dig. 

— RAM 32-256 K RAM 

— Design. 3 Grundtypen: 

1. Elegante, ergonomisch günstige, kompakte Tischeinheit mit integrierten 
Single- oder Doppel-Disk-Drives. 

2. Kompletter Arbeitsplatz im modernsten Stiling im multifunktionalen 
Möbel integriert. Eine außerordentlich variable Aluminium/Kunststoff- 
Konstruktion 

3. Das ganze System im Eurokartenformat für die industriellen Anwender 
prädestiniert als Entwicklungssystem zur Prozeßsteuerung mit wahl- 
freien Terminals und Peripherie-Bausteinen. Als reiner 19-Zoll-Ein- 
schub mit oder ohne Gehäuse lieferbar. 

— Umfangreiche Dokumentation 

— Zusätzliche Peripherie: Printer, Plotter und Datensichtschirme nach Kun- 
denwahl 

—  Liefermöglichkeiten: Ab Lager oder binnen 4 Wochen, je nach System- 
größe 
Alle Systeme werden in getestetem Zustand FOB Darmstadt geliefert. 


Info: MCDS, Alsfelderstr. 6, 6100 Darmstadt, Tel.: 0 61 51/ 71 44 44+ 
71.56 52 


16-Bit-Mikroprozessor EF 68000 
THOMSON-CSF, der europäische Hersteller der 8-Bit-Mikroprozessorfamilie 
6800, folgt dieser Entwicklungslinie auch für 16-Bit-Prozessoren 
Mit dem EF 68000 wird ein Baustein angeboten, der z. Zt. als einer der fort- 
schrittlichsten 16-Bit-Mikroprozessoren gilt. 
Wesentliche Eigenschaften: 
32-Bit Daten- und Adressregister 
— 16 Megabyte direkt adressierbarer Speicherbereich 
—  Befehlssatz von 61 Instruktionen 
— Operationen mit sechs verschiedenen Datentypen 
— Ein-/Ausgabe mit Memorymapping 
— 14 verschiedene Adressierungsarten. 


16 - Bit- Mikroprozessor EF 68000 


Vcci2) Addressj 










EF68000 
FCO _|Microprocessor 


Processor Fc1 
Status FC2 


E 


Asynchronous 
Bus 
Control 


M6800 — 
Prag SR a Arbitration 
Control VPA Control 
BERR IP 
System IPLI  Ainterrupt 
Control ” f Control 


RESET 
HALT 

Info:THOMSON-CSF GmbH, Fallstr. 42, 8000 München 70, Tel.: 089/76 75- 

222 (Herr Siegling) 


BGACK 





Drucker 730/737 - jüngstes Kind der Centronics-Serie 700 

Bei den Druckern 730/737 handelt es sich um zwei neue Low-Cost-Drucker mit 
platzsparenden Abmessungen und hoher Leistungsfähigkeit. 

Der Centronics 730 druckt 100 Zeilen / Sekunde, 80 Zeichen breit in US ASCII, 
deutsch, englisch, französisch, italienisch oder schwedisch/finnisch. Selbstver- 
ständlich in Groß-/ Kleinschreibung oder in gesperrter Schrift. Dreierlei Papier- 
arten sind verwendbar: Tabellierpapier ( bis zu 3-fach-Sätzen), Rollenpapier 
oder Einzelblätter. Die Abreißschiene ermöglicht eine Trennung direkt unter der 
eben gedruckten Zeile. Mit einer 7 x 7 Punktmatrix bringt der Centronics 730 
ein ausgezeichnetes Druckbild. 

Centronics 737 mit Proportionalschrift 

Der 737 überbietet den 730 nochmals an Komfort und Leistung; auf Wunsch 
kann er mit einer N x 9 Punktmatrix in Proportionalschrift drucken. Der Papier- 


vorschub erfolgt mittels Steppermotor in Halbzeilensteps und zwar vorwärts 
und rückwärts. Somit ist Unterstreichen und das Darstellen einfacher Graphik 
möglich. 





Bei den beiden Druckern sind sechs verschiedene Schriftarten software-selek- 
tierbar, sechs Zeichensätze Schalter-selektierbar. Bei Normalschrift druckt der 
737 10 Zeichen / Zoll, bei Proportionalschrift bis zu 16,7 Zeichen/Zoll. 

Die Drucker 730/737 sind lieferbar mit folgenden Interfaces: Centronics 8 bit 
parallel, RS 232/V 24,JE EEE Bus. 


Info: SYNELEC Datensysteme GmbH, Lindwurmstr. 117, 8000 München 2 
Tel.: 089/ 7 25 30 81 


MICROFLEX 65 — Zusatzkarten für AIM 65 stehen jetzt zur Verfügung 

Die ersten acht modularen Karten der Microflex 65-Familie für das AIM-65-Sy- 
stem wurden von Rockwell International vorgestellt. 

Die Europakarten umfassen einen Moduladapter für einzelne Karten, ein Puffer- 
modul zur Adaption des AIM 65 an die Mutterplatine für mehrere Karten, ein 
Modulgehäuse mit vier Steckern für den direkten Aufbau über dem AIM 65, eine 
statiiche RAM-Karte mit 8K-Byte, eine 16k-Byte PROM/ROM-Karte sowie 
eine Karte mit zwei asynchronen Übertragungsschnittstellen. 


Mit dem Microflex 65-Bus können bis zu 128k-Byte adressiert werden. Er bietet 
hohen Störabstand und Erweiterungsmöglichkeiten für Anwenderfunktionen. 

Mit der Adapterkarte RM65-7101e kann jedes Microflex 65-Modul an den Sy- 
stemerweiterungsstecker des AIM 65 angeschlossen werden. Das Adapter-Puf- 
fermodul RM65-7104e bildet die Schnittstelle vom AIM 65 zu jeder Microfle> 
65-Mutterplatine und kann bis zu 15 Moduln treiben. Das Modulgehäuse RM65- 
7004e mit vier Steckern ist das erste Gehäuse mit Mutterplatine der Microflex 
65-Familie. Der kompakte Aufbau dieses Gehäuses erlaubt die Unterbringung 
von AIM 65 und Microflex 65-Karten in einem Gehäuse flacher Bauart. Das 
Prototypmodul RM65-7201e ermöglicht dem Microflex 65-Anwender die Ent 
wicklung eigener Schaltungen. Die Leitungen für die Spannungsversorgung sind 
auf dieser Karte bereits mit durchverzinnten Bohrungen vorhanden, um manuel- 
le oder automatische Wire-Wrap-Verbindungen von Komponenten oder Sockeln 


zu ermöglichen. 
I, 
3 





Das Bild zeigt von links nach rechts erste Reihe die Adapterkarte RM65-7101e, 
das Adapter-Puffermodul RM65-7104e, das Prototypmodul RM65-7201e, das 
RM65-5451e ACIA-Modul mit asynchronen Übertragungsschnittstellen. Mitt- 
lere Reihe: rechts vom AIM65, die statische RAM-Karte mit 8k-Byte, das 16k 
PROM/ROM-Modul RM65-3216e und die Zwischenkarte RM65-7211e. Im Vor- 
dergrund sehen Sie einen A65-906 PROM Programmierer. Das kleine Bild oben 
rechts zeigt ein RM65-7004e mit 4 Steckern. 


Die Zwischenkarte RM65-7211e dient zur Herausführung der zu prüfenden Kar- 
te aus dem Gehause und erlaubt damit die Signalverfolgung und Fehlersuche. 
Die statische RAM-Karte mit 8K-Byte ist mit R2114 Bausteinen aufgebaut, die 
ın Blocken von 2 x 4K-Byte aufgeteilt sind. Das Modul erlaubt die Funktionen 
Adressenzuweisung, Schreibsperre, Speicherbankselektion und Modulfreigabe 
Das 16k PROM/ROM-Modul RM65-3216e hat acht Sockel mit 24 Anschlüssen 
und erlaubt die Installation von 2K, 4K oder 8K ROM- bzw. PROM-Baustei- 
nen. Das ACIA-Modul RM 65-545 1e dient als Schnittstelle für zwei unabhängige, 


asynchrone und serielle E/A-Kanäle. Jedes kann als Datenterminal fungieren. 
Kanal 1 bietet eine Schnittstelle für RS-232c und 20 mA Stromschleife, Kanal 
2 ist ein RS-232c-Part. Das Programm erlaubt auf jedem Kanal die Selektion 
folgender Möglichkeit: Wortlänge, Anzahl der Stopbits, Parität, interner/exter- 
ner Empfängertaktgenerator und 15 Datenraten von 50 bis 19200 Baud. Ein 
AC/DC-Konverter auf der Karte ermöglicht den Betrieb mit +5V. 


Die Microflex 65-Produktfamilie von Rockwell erweitert die Fähigkeiten des 
AIM-65 Mikrocomputers für industrielle und OEM-Anwendungen sowie für die 
Ausbildung und Produktentwicklung. 

Rockwell International ist ein führendes Industrieunternehmen, das in den Ge- 
schäftszweigen Automobilindustrie, Flug- und Raumfahrttechnik und Allgemei- 
ner Industriebereich tätig ist und modernste Technologien für ein breites Pro- 
duktspektrum anwendet. 

Info: System Kontakt, Siemensstr. 5, 7107 Bad Friedrichshall, Tel.: 07136/ 

5031 " 


M 980 — Ein neues Programmiergerät von PRO-LOG Corp., Monterey / USA 
Unter der Bezeichnung M980 stellt PRO-LOG Corp., Monterey, USA das neueste 
intelligente Programmiergerät in der erfolgreichen Serie 90 vor. Dieses Gerät ist 
standardmäßig mit einem akkumulatorgepufferten 4k Byte-CMOS-RAM ausge- 
rüstet. Ebenfalls serienmäßig eingebaut und über das Tastenfeld anwählbar ist die 
Software für alle angebotenen Interface Optionen: 


— V24 mit den Formaten o Standard Hex 

o  Intel-Hex mit CTRL Z für MDS- 

Systeme B 

(Zusätzlich benötigt werden: Hardware Adapter M304 und Kabel RC18) 
Lochstreifenleser mit den Formaten: o ASCII-Hex 

o Binär 

o Intel-Hex 
Für die Lochstreifenleser-Schnittstelle wird ein Lochstreifenleser M 301 zusätz- 
lich benötigt. 


— Parallele Schnittstelle 
— Teletype Schnittstelle 





Der M 980 verfügt z. B. über die Funktionen: 
Eingebauter Eigentest des Tastenfeldes, der Anzeige, des RAM-Speichers 
und der Schalter 
Editiermöglichkeiten des RAM-Speichers 
- Betriebsart ‘Fertigung’ erlaubt die automatische Sequenz von BLANK 
CHECK, DUPLIZIERUNG und VERIFIZIERUNG. In dieser Betriebs- 
art ist das hexadezimale Tastenfeld deaktiviert. 
Hinzu kommt eine der wichtigsten Eigenschaften: 
Der M980 ist voll kompatibel mit allen Programmiereinschüben von PRO-LOC- 
Corp., so daß auch ältere vorhandene Einschübe mit diesem Gerät benutzt wer- 
den können. 
Info: Spezial-Electronic KG, Kreuzbreite, 3062 Bückeburg, Tel.: 05722/ 
1011-15 


COSCOM PR 2400 — Ein Low-Cost-Drucker mit Superleistung 

Für alle Anwender, die einen schnellen, leistungsstarken und preiswerten Zeilen- 
drucker suchen, stellt COSCOM mit dem PR 2400 einen vom Preis-/Leistungs- 
verhältnis revolutionären Drucker vor. 
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Das Gerät arbeitet auf Thermopapier. Die extrem leise Druckeinrichtung schafft 
240 Zeichen je Zeile. Eine Logik unterstützt Rechnerbetriebssystem-Befehle. Der 
768 Zeichen umfassende Input-Puffer optimiert die Druckleistung. 


Zum Anschluß an Rechner verfügt der PR 2400 über eine V24-Schnittstelle für 
serielle Datenübertragung von 150 — 9600 Baud im Free-Running-Mode mit 
Pufferüberlauf-Kontrolle und Status-Signal-Anzeige. 


Zur graphischen Ausgabe kann der PR 2400 mit einer Plotter-Option erweitert 
werden. Die hohe Auflösung und die hierbei noch erhöhte Übertragungsleistung 
von 19 200 Baud bringen optimale graphische Wiedergabe und hohen Bilddurch- 
satz. 


Die technischen Daten: 

Abmessung: 320x400x 110 mm 

Gewicht: 5 kg 

Druckkopf: 5x 4 Thermomatrixdrucker 

Mit dem PR 2400 steht allen Druckeranwendern aus dem Hobby-, Micro- und 
Mini-Computer-Sector bis hin zum preiswerten Hardcopy-Einsatz im Groß- 
rechner-Bereich ein preisgünstiges Gerät zur Verfügung. 


Info: COSCOM COMPUTER GmbH, Fichtenweg 5-7, 8019 Steinhöring 
Tel.: 08094/ 756 


Programmieren eines Mikrorechners, Teil 2: Editor und Assembler, mit Inten- 
siv-Praktikum in kleinen Gruppen 

Fachliche Leitung: 

Prof. Dr.-Ing. K. Bergmann, Prof. Dr.-Ing. J. Rockschies, Aachen, Ass.Ing.(grad). 
B. Kazay, Aachen 

Zielgruppe: 

In diesem Seminar mit Intensivpraktikum werden Ingenieure, qualifizierte Tech- 
niker, Naturwissenschaftler angesprochen, in deren Aufgabenbereich Automati- 
sierungsvorhaben in Entwicklung, Produktion, Meßtechnik und Prüffeld fallen. 


Inhalt: 

Einführung in die Grundlagen des Programmierens in Maschinencode — Aufbau 
und Organisation eines komfortablen Entwicklungssystems — Erläuterung des 
Assemblers und Editors — Übungen und Praktika in Gruppen — Operationen mit 
dem Editor — Editieren und Assemblieren kleiner Programmbeispiele und An- 
wendung der MDOS-Funktionen — Übungen und Praktika in Gruppen — Schritt- 
weises Entwickeln und Austesten einer längeren Programmieraufgabe — Organi- 
sieren und Zusammenfassen von Standard- bzw. Bibliotheksprogrammen — De- 
monstration eines Prozeßdatenerfassungssystems — Abschlußdiskussion. 
Nächster Termin: 1. — 3. Dezember 1980 in Düsseldorf 


Mikroprozessoren — Mikrorechner — Eine Einführung in ihre Technologie und 
Technik sowie die Problematik ihrer Anwendung 
Fachliche Leitung: Prof. Dr. K. W. Pleßmann VDI, Aachen 


Zielgruppe: 

Der Lehrgang wendet sich an technische Kaufleute, die am Entscheidungsprozeß 
zur Einführung der Mikroprozessor-Technik beteiligt sind, sowie an Führungs- 
kräfte aller Branchen, an Ingenieure und Techniker, die innerhalb eigener An- 
wendungen Einführungswissen benötigen. 

Inhalt: 

Einführung in die Mikroprozessortechnologie — Struktur und Aufbau von Mikro- 
rechner — E/A-Systeme — Programmierung von Mikrorechnern — Assembler 
und Compiler — Test- und Entwicklungssysteme — 

Zur Marktsituation der Mikroprozessoren und Mikrorechner — 8- und 16-bit- 
Prozessoren und -Rechner — Produktentwicklung und produktbezogene Nutzung 
von Mikroprozessoren und Mikrorechnern 

Nächster Termin: 11. November 1980 in Karlsruhe 


Stuttgart wird Zentrum der Hobby-Elektroniker 

Vom 10. bis 14. September wird Stuttgart das Zentrum der Hobby-Elektroniker 
sein. Dann nämlich öffnet die HOBBY ELEKTRONIK 80 auf dem Kiillesberg die 
Pforten. Es ist die zweite Ausstellung dieser Art in Stuttgart. Schon im ver- 
gangenen Jahr — die Ausstellung lief noch unter einem anderen Namen — hatten 
151 Aussteller aus 10 Ländern runde 25000 Besucher angelockt, die viele Neu- 
heiten auf diesem Marktsektor sehen und kaufen kamen. 

Bereits vom Rahmenprogramm her soll die diesjährige Ausstellung noch attrak- 
tiver werden, So sind mehrere Vorführungen und Podiumsdiskussionen geplant, 
und im Action Center sollen die Besucher wieder firmenneutral beraten werden. 
Vom Amateurfunk bis zum Tonbandhobby reicht die Palette, CB-Funk, Kurz- 
wellen-Weitempfang, Labor- und Mikrocomputerberatung eingeschlossen. Die 
im vergangenen Jahr spontan gekommenen Auto-Funkfernsteurer werden in 
diesem Jahr zusammen mit den Schiffmodellbauern im Action Center und im 
Freigelände vorführen, was man heute mit Funkfernsteuerungen erreicht. Film- 
vorführungen unterstützen den Lerneffekt. 


Aber auch die Modelleisenbahner kommen nicht zu kurz. Hat sich doch die 
moderne Elektronik ganz still und heimlich in dieses Hobby geschlichen, das 
heute vorwiegend Erwachsene anzieht. Das größte Interesse werden jedoch die 
Microcomputer wecken, deren Programmierung allein in der Bundesrepublik 
bereits Zehntausende zu ihrem intelligenten Hobby gemacht haben. Entspre- 
chend groß wird das Computerangebot an den Ständen sein. 

Für den theoretischen Unterbau sorgen mehrere Fachbuchverlage und Buchhänd- 
ler mit einem breiten Zeitschriften- und Bücherangebot. Darunter ist auch wieder 
der Hofacker Verlag mit seinem riesigen Programm an Microcomputerbüchern 
in deutscher und englischer Sprache sowie einem Softwareangebot für fast alle 
gängigen Microcomputer in Zentraleuropa anwesend. Wir freuen uns über Ihren 
Besuch an unserem Stand. Unser neuer Katalog mit über 170 Seiten Umfang liegt 
für Sie bereit. 
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Mikroprozessoren und Mikrorechner in der Automatisierungstechnik, Anwen- 
dungen in der Meß-, Steuerungs- und Regelungstechnik 

Fachliche Leitung: Prof. Dr.-Ing. K. W. Pleßmann VDI, Aachen und Referenten 
Dipl-Ing. U. Stallbohm, Aachen 

Zielgruppe: 

Dieser Lehrgang wendet sich an Techniker, Ingenieure, Physiker und Mitarbei- 
ter im Bereich der Automatisierung, die sich besonders mit meß- steuerungs- 
und regelungstechnischen Aufgaben beschäftigen. 

Inhalt: 

Einführung in die Technologie und Technik der Mikroprozessoren — Aufbau von 
Mikrorechnern — Intel — Motorola — Zilog 

Einführung in die Programmierung — Assemblerprogrammierung — Program- 
mieren mit Compilern — E/A-Systeme an Beispielen — Aufbau eines Mikrorech- 
ners für die Automatisierung — Entwicklungs- und Testsysteme — Meßdatener- 
fassung, -verarbeitung und -ausgabe — Anwendungen: Steuerungstechnik, Rege- 
lungstechnik. 

Nächster Termin: 1. — 3. Dezember 1980 in Dortmund 


Microcomputer-Praktikum, Teil 2: Interface-Schaltungen und Anwendungsbei- 
spiele 

Fachliche Leitung: Prof.Dipl.-Ing. R. Scholze, Ulm 

Zielgruppe: 

Das Praktikum spricht vor allem Techniker, Ingenieure und Mitarbeiter im Be- 
reich der Automatisierungstechnik im weitesten Sinne an. Dabei werden Grund- 
kenntnisse der Digitaltechnik und Assemblerkenntnisse vorausgesetzt. 

Inhalt: 

Übersicht — Programmierbare Peripheriebausteine 8253, 8259, 8255 — An- 
schlußmöglichkeiten von Peripherie an das 8080-System-Anwendungsbeispiele — 
Peripherie Mikrocomputer-Bausteine: Handshake-Modus des Parallel Ein-/Aus- 
gabe-Bausteins 8255 — Beispiel 

Programmierung des Intervall-Timers 8253 — Übungen Anwendung von Mikro- 
computern: Anschluß der Analog Ein-/Ausgabe an 8080 — EPROM-Program- 
mierung — Übungen — Anwendung von Mikrocomputern: Mikrocomputer-Pla- 
tinensysteme — Entwicklungshilfen, Cross-Software — Übungen — Zertifikats- 


prüfung (fakultativ) 
Nächster Termin: ab 7. Nov. 1980 4 Halbtage in Ulm 


berichte 


16 Prozent mehr Besucher kamen zur ‘ham radio 80° — 12600 Funkamateure 
und cb-Funker reisten nach Friedrichshafen / Zufriedene Gäste und Aussteller 
Mit einem eindrucksvollen Besucherplus von 16 Prozent schloß am Sonntag 
dem 29. Juni 1980 die 5. Internationale Amateur-Funkausstellung ‘ham radio’ 
nach drei Veranstaltungstagen ihre Tore. 12600 Gäste (Vorjahr: 10 950) waren 
gekommen; damit bewies Europas größte Amateur-Funkausstell'ung erneut ihre 
internationale Bedeutung als Treffpunkt der OM’s und YL’s (old men and young 
ladies) wie sich Funkamateure untereinander ansprechen. Zum 31. Bodensee- 
treffen des Deutschen Amateur Radio Clubs (DARC) waren Besucher aus allen 
fünf Erdteilen angereist; auf der Prominentenliste standen in diesem Jahr so be- 
deutende Namen wie Noel B. Eaton, Weltpräsident des DARC-Dachverbandes, 
der International Amateur Radio Union (IARU) mit rund einer halben Million 
Mitgliedern und über hundert Ländern und nationalen Präsidenten u. a. aus 
Belgien, Deutschland, England, Frankreich, Italien, Japan, Luxemburg, den Nie- 
derlanden, Österreich, Polen, Spanien, der Schweiz, den USA und Kanada. 


Parallel zum Besucherwachstum vergrößerte sich auch das diesjährige Ausstel- 
lungsangebot um exakt 16 Prozent; auf 99 Ständen wurde dem Amateur- und 
cb-Funker das Aktuellste der Branche von Herstellern aus aller Welt präsentiert. 
Die anbietende Industrie nutzte verstärkt die Gelegenheit der größten Fachaus- 
stellung dieser Art auf dem Kontinent, um ihre technischen Neuheiten vorzustel- 
len. Die ganz überwiegende Zahl der ausstellenden Händler war mit dem Ver- 
kaufserfolg auf der 'ham radio’ rundum zufrieden. Der durch die Präsenz aller 
namhaften Marken bedingte Produktwettbewerb schlug sich ferner in verbrau- 
cherfreundlichen Preisen nieder. Ein interessanter, neuer Aspekt der Friedrichs- 
hafener Ausstellung: Sie wird mehr und mehr zur Kontakt-Plattform für Herstel- 
ler und Handel. Ein voller Erfolg war auch wieder der erheblich vergrößerte 
Flohmarkt: Hier konnten nicht-kommerzielle Anbieter kostenlos gebrauchte 
Geräte und Zubehör verkaufen. Die Zahl der Verkäufer hat sich hier gegenüber 
dem Vorjahr verdoppelt. Höhepunkte des ‘ham radio‘-Veranstaltungsprogram- 
mes waren das traditionelle Hamfest, der Vortrag von Dr. Karl Meinzer über den 


Amateurfunk-Satelliten OSKAR 9, das Treffen der weiblichen Funkamateure 
und der offizielle Empfang bei Oberbürgermeister Martin Herzog. 


Die 6. ham radio wird 1981 vom 3. bis 5. Juli stattfinden. 


Software Neuheiten 


Die höhere Programmiersprache PL 65 steht jetzt für den Mikrocomputer 
AIM 65 von Rockwell zur Verfügung 

PL 65 ist eine höhere Programmiersprache für die Systemimplementierung. 
PL 65 wurde entwickelt, um die Produktivität des Programmierers zu erhöhen 
und die Programmzuverlässigkeit zu verbessern. Kontrollanweisungen, wie zum 
Beispiel bedingte Befehlsausführung (IF-THEN-ELSE), bedingte Schleifen 
(FOR-TO-BY), gekoppelt mit einer vereinfachten Blockfähigkeit erlauben struk- 
turierte Programmentwicklungstechniken. 

Der PL 65 Compiler generiert ein auf der Assemblersprache des R6500 Mikro- 
prozessors basierendes Quellprogramm. Zusätzlich können Assemblerbefehle 
direkt in Teile des Programms eingesetzt werden, um eine Zeit- oder Codeopti- 
mierung zu erzielen. Das Resultat ist eine Sprache für die Systemimplementie- 
rung, die die Leistungsfähigkeit und Flexibilität der Assemblersprache und die 
Möglichkeit der Strukturierung einer höheren Programmiersprache bietet. 


Der PL 65 Compiler ist in zwei ROMs mit je 4K-Byte enthalten, die direkt auf 

das AIM 65-System aufgesteckt werden können. 

Info: System Kontakt, Siemensstr. 5, 7107 Bad Friedrichshall, Tel.: 07136/ 
5031 


ACCEL - ein Compiler für TRS-80 Level II BASIC 

Von Southern Software — 2816 Byte, 16K RAM erforderlich 

ACCEL ist ein Compiler für korrekt strukturierte, fehlerfreie Programme in 
Level II BASIC. Ein compiliertes Programm zeigt dasselbe Verhalten wie das ur- 
sprüngliche BASIC-Programm, läuft aber schneller. Die Beschleunigung der Aus- 
führungszeit variiert zwischen einem spektakulären (20-30 mal) und einem 
kleineren Ausmaß (einige Prozent), je nach Programmtyp. Logik-Programme 
wie Spiele, Musikerzeugung, Bildschirmgrafik usw. gewinnen im allgemeinen am 
meisten, während Programme, die Strings verarbeiten oder von Ein- und Ausga- 
bevorgängen abhängen, am wenigsten profitieren. 


Für die Anwendung von ACCEL werden BASIC-Programme in üblicher Weise 
erstellt und korrigiert. Sind sie fehlerfrei, dann kann man sie mit ACCEL compi- 
lieren, wobei der Original-Programmtext vorher gespeichert werden muß. Das zu 
Maschinencode umgesetzte Programm kann in üblicher Weise mit RUN gestartet 
werden, läßt sich aber nicht mehr verändern. Es kann aber auf Band gespeichert 
werden, und zwar mit dem Southern Software-Hilfsprogramm TSAVE. 


Dann läßt es sich unter dem SYSTEM-Befehl wieder laden und mit RUN star- 
ten. Änderungen lassen sich hingegen nur durch Änderung und erneutes Com- 
Pilieren mit ACCEL des originalen BASIC-Programms durchführen. 


Die anwendungstechnische Umständlichkeit, sowohl BASIC-Text als auch com- 
pilierte Version eines Programms vorhalten zu müssen, erklärt, warum TANDY 
für Lernzwecke sowie für Programme, deren Ausführungszeit nicht kritisch ist, 
einem BASIC-Interpreter den Vorzug gegeben hat. Die Compilation ermöglicht 
jedoch eindrucksvolle Gewinne an Schnelligkeit in der Programmausführung, 
oft 20 oder 30 zu 1. 

Folglich eröffnet ACCEL dem TRS-80 eine ganz neue Dimension, indem es den 
Einsatz der BASIC-Programmiersprache mit seiner einfachen Anwendbarkeit für 
Zwecke ermöglicht, die bisher Maschinensprachen-Programmierung erforderten. 
Damit kommen Anwendungen wie System-Programmierung, Musikerzeugung, 
nicht-triviale Spiele (Schach, ‘Life, Reversi etc.), Monte-Carlo-Analysen, numeri- 
sche Integration, auch in die Reichweite des BASIC-Programmierers. 


Wie ACCEL arbeitet 

Das Ergebnis der Compilation ist ein Programm, das auch einer Mischung aus 
BASIC-Anweisungen und direkt ausgeführten Z-80- Maschinenbefehlen besteht. 
Der Z-80 Microprocessor kann bedingte Sprungbefehle, Logik und Arithmetik 
(außer Multiplikation und Division) an ganzen Zahlen, aber nicht an reellen 
Zahlen (einfacher und doppelter Genauigkeit) ausführen. Auch kann er den In- 
halt von BASIC-Strings nicht manipulieren. Dementsprechend werden folgende 
BASIC-Anweisungen stets in Maschinensprache umgesetzt: GOTO, GOSUB, 
RETURN, IF, RESTORE, CLEAR, ON. Folgende Befehle und Funktionen 
werden umgesetzt, wenn ihre Argumente ganzzahlige Skalare sind: LET, FOR, 
NEXT, POKE, SET, RESET, POINT, PEEK, USR, VARPTR, +, —, AND, OR, 
NOT, =,),)=,,(=, ( ) sowie ganzzahlige Werte zwischen — 32768 und 32767. 


Lokalisierung von Variablen und Zeilennummern 

Der BASIC-Interpreter des TRS-80 lokalisiert jede Variable von neuem durch 
eine Suche in einer Variablenliste, jedesmal, wenn sie im Programm angespro- 
chen wird. -Demgegenüber weist ACCEL jeder ganzzahligen Variablen während 
der Compilierung eine feste Speicheradresse zu. Dann wird jede compilierbare 
Nennung der Variablen durch eine direkte Speicheradresse ersetzt, im Gegensatz 
zu dem Suchvorgang. Entsprechend wird jede in einem GOTO oder GOSUB 
angesprochene Zeilenzahl durch eine Speicheradresse ersetzt, wodurch eine sonst 
jedesmal durchgeführte Suche durch das ganze Programm nach dieser Zeilenzahl 
ersetzt wird. 


Daher ist der durch das Compilieren erzielbare Schnelligkeitsgewinn um so 
größer, je länger es ist und je mehr Variable es enthält. Im Einzelfall sind Gewin- 
ne von 50 oder 100 zu 1 oder noch mehr möglich. 


Programmgröße 

Die von ACCEL erzeugten Maschinenprogramm-Routinen beanspruchen norma- 
lerweise mehr Speicherraum als der BASIC-Text, den sie ersetzen. Doch ent- 
fernt der Compiler REM-Teile aus dem Programm, so daß seine endgültige Größe 
über oder unter der ursprünglichen liegen kann. ACCEL belegt 2816 Bytes wäh- 
rend des Compiliervorgangs, davon sind für die Funktion des umgesetzten Pro- 
gramms aber nur 256 erforderlich. Symbolisch ausgedrückt, ergibt sich folgen- 
der Speicherplatzbedarf: 


normaler Compilierung Programmlauf nach 
Programmlauf durch ACCEL Umsetzung 


ACCEL 2816 Byte 256 Byte 
BASIC-Programm 

(ohne REM-Teile) B B B 
Texterweiterung E E 
Variable (nur skalar) V V V 
Variable (Matrizen) M M 
Strings S Ss 


Erfahrungen mit ACCEL 

Von einer Versuchsauswahl von 72 unabhängig voneinander geschriebenen Pro- 
grammen liefen nach Compilierung 2 nicht mehr, und zwar infolge falsch struk- 
turierter FOR-NEXT-Schleifen (s. unten). Im Durchschnitt war eine Verklei- 
nerung der Programmlange zu beobachten, dies ist allerdings nicht typisch. Im 
Folgenden werden verschiedene Programme in Länge und Ausführungszeit vor 
und nach Umsetzung verglichen. Um eine Vergleichbarkeit zu erreichen, wurden 
vor Compilierung alle REM-Teile entfernt und Eingabe über die Tastatur eben- 
falls eliminiert. 


Programm- Größe (Bytes) Compilier- Ausführungszeit (s) 
bezeichnung vorher nachher zeit (s) vorher nachher 
Monte-Carlo-A. 371 670 2 205 107 
Bildschirmgrafik 216 487 1 496 23 
Blackjack 2726 5225 86 50 16 

Life 503 936 4 30 0,77 
Sortierenistrings) 702 906 2 140 123 
Sortieren (integ) 875 1173 5 679 19 


Einschränkungen 

Um eine Compilierung mit ACCEL zuzulassen, müssen BASIC-Programme fol- 
gende Bedingungen erfüllen, die gegenüber den vom Interpreter zugelassenen Pro- 
grammformen eine gewisse Einschränkung bedeuten. Sonderbedingungen dieser 
Art gelten übrigens für alle gangigen BASIC-Compiler. 


1. Die Definition von Variablen-Typen darf nur einmal im Programm erfolgen. 
Zum Beispiel ist folgende Befehlssequenz nicht zulässig: 
DEFSNG I : I=1 : DEFINT I: I=1 


2. Das Programm muß korrekt strukturiert sein. FOR-NEXT-Schleifen und 
Unterroutinen müssen richtig verschachtelt und beendet werden. Folgendes 
ist z. B. nicht erlaubt: 10 FOR I=1 TO 10 
20 FOR I=1 TO 10: IF I=5 GOTO 30 
: NEXT 
30 NEXT 


3. Die Fehlerbehandlung stimmt nicht immer mit der in normalen BASIC-Pro- 
grammen überein. Die Zeilenzahlen werden nicht in gleicher Weise auf dem 
aktuellen Stand gehalten. Datenabhängige Fehler wie etwa OVERFLOW 
werden nicht notwendigerweise erkannt. Das Programm sollte vor der Com- 
pilierung fehlerfrei sein. 


4. Das Verändern compilierter Programme mit EDIT ist nicht möglich. Auch 
dürfen die Befehle AUTO, CLOAD?, CSAVE, DELETE und EDIT weder 
von der Tastatur aus noch innerhalb des Programms gebraucht werden. 
NEW und CLOAD kann man zum Löschen des compilierten Programms ver- 
wenden. 


ACCEL ist ein Produkt von Southern Software. Erzeugnisse von Southern 
Software erhalten Sie in der Bundesrepublik Deutschland exklusiv von 
Redysoft Software GmbH, Tölzerstr. 28, 8150 Holzkirchen, Tel.: 08024/3449 


Maschinenprogramme von Southern Software — für TRS-80 Level II 

Alle Maschinenprogramme lassen sich in einen beliebigen Speicherbereich laden 
und dort auch betreiben, gegebenenfalls im Zusammenhang mit anderen Pro- 
grammen. Mit dem Programm TSAVE lassen sich die Maschinenprogramme auf 
Band speichern, worauf sie dann direkt in den gewählten Speicherbereich gela- 
den werden. 

Alle Programme sind für einen TRS-80 mit Level II BASIC bzw. Disk BASIC 
ausgelegt und benötigen, falls nicht anders angegeben, 4K RAM. 


DLOAD 
Mit diesem Programm lassen sich BASIC-Programme von der Cassette in den 
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Computer laden und an bereits im Speicher vorhandene Programme anfügen. Da- 

mit kann man 

— neue Programme aus vorhandenen Teilen zusammenstellen, 

— während des Programmablaufs neue Teile laden (overlay) und 

— durch Laden von DATA-Programmzeilen die Datenübernahme von der Cas- 
sette erheblich beschleunigen. 


RENUM 

Dieses Programm dient zum Neunumerieren der Programmzeilen eines im Com- 
puter befindlichen BASIC-Programms. Die neue Anfangszeilennummer wird vom 
Anwender bestimmt, der Abstand der neuen Zeilennummern beträgt 10. Alle 
Zeilennummern nach GOTO, GOSUB, RESUME, THEN, ELSE, LIST, DELETE 
und RUN werden neu berechnet. 


HDUMP . 

Dieses Programm erzeugt eine Abbildung eines Speicherausschnitts auf dem Bild- 
schirm, im Hex- und im ASCII-Format. Durch Eingaben von der Tastatur aus 
läßt sich der Computer vorwärts und rückwärts schrittweise durchsuchen. Dieses 
Programm läßt sich (wie die anderen auch) gleichzeitig mit einem BASIC-Pro- 
gramm einsetzen, so daß man die von dem BASIC-Programm im Speicher verur- 
sachten Veränderungen verfolgen kann. 

FGRAF 

Bei diesem Programm handelt es sich um eine Maschinensprachen-Unterroutine, 
die von einem BASIC-Programm aus aufgerufen werden kann. Sechs verschie- 
dene Funktionen lassen sich auf dem Gebiet der schnellen Bildschirmgrafik aus- 
führen: Eine Linie zeichnen, eine Linie löschen, ein sich bewegender Punkt, ein 
sich bewegender, an einem Hindernis stoppender Punkt, ein rechteckiger Rah- 
men und ein ausgefülltes Rechteck. Linien und Punkte können jede Lage bzw. 
Flugrichtung und -geschwindigkeit haben. Neben der Anwendung für Spiele kann 
FGRAF z. B. auch für die Abbildung von Balkengrafiken, Histogrammen usw. 
Verwendung finden. Die Kontrolle vom BASIC-Programm geschieht durch vier 
Variable, (X1, Y1) und (X2, Y2). 


XREF 

Dieses Programm stellt eine wertvolle Programmierhilfe für BASIC-Programme 
dar: Es ermöglicht die schnelle Feststellung der Verwendung von Variablen in 
einem BASIC-Programm. XREF durchsucht ein BASIC-Programm und seine 
Variablentafel und erstellt eine Liste der gebrauchten Variablen zusammen mit 
den Programmzeilen-Nummern, wo diese Variablen jeweils vorkommen. Dabei 
wird zwischen den verschiedenen Variablen-Typen unterschieden. Man kann die- 
se Referenzliste auf eine Gruppe von Variablen und insbesondere auch auf einen 
einzelnen Variablennamen beschränken. 


SDUMP 

Dieses Programm ist ebenfalls eine nützliche Programmierhilfe für die Erstellung 
von BASIC-Programmen: Mit seiner Hilfe kann die Liste aller in einem BASIC- 
Programm verwendeten skalaren Variablen zusammen mit ihren augenblickli- 
chen Werten auf den Bildschirm des Computers gebracht werden. Wenn z.B. ein 
BASIC-Programm mit einer Fehlermeldung stehenbleibt, kann man SDUMP 
durch Tastatur-Eingabe aufrufen, und es erscheint eine Aufstellung aller verwen- 
deten Skalar-Variablen und ihrer Werte im Augenblick des Fehlers auf dem Bild- 
schirm. Auch von innerhalb eines BASIC-Programms läßt sich SDUMP zu diesem 
Zweck aufrufen. 


ZBUG 

Dieses Programm ist ein leistungsfähiger Software-Interpreter oder Monitor für 
Z-80 Maschinensprache. Sein Anwendungsbereich ist die Erstellung und Fehler- 
korrektur (debugging) von Maschinenprogrammen. ZBUG enthält folgende 
Funktionen: 


1. Trace (Programmverfolgung-. An jedem Trace-Punkt bildet ZBUG den 
zuletzt ausgeführten Maschinenbefehl zusammen mit den Inhalten der Re 
gister PC, SP, HL,DE, BC, AF, IX und IY ab. 

2. Eingeschränktes Trace. Die Trace-Funktion laßt sich an eine beliebige Kom- 
bination folgender Befehle knüpfen: Ausgeführtes CALL, RETURN, RE- 
START, berechneter, absoluter und relativer Sprung, Hex 22, 2A, 32 und 
3A-Befehle. 

3. Markierte Breakpoints. Man kann eine beliebige Anzahl von Adressen als 
Haltepunkte definieren, an denen das bearbeitete Maschinenprogramm unter 
Ausführung der Trace-Funktion anhalten so!l. Diese Haltepunkte werden 
mit Marken (Labels) versehen, die bei dem jeweiligen Programmstop mit ab- 
gebildet werden. 

4. Bedingtes Trace. Die Trace-Funktion laßt sich auch während der Ausführung 
einer Unterroutine unterbrechen, und zwar entweder vollständig oder, wenn 
die Verschachtelungstiefe eine gewisse Ebene erreicht hat, oder wenn die 
Adresse der aufgerufenen Unterroutine unter einer gewissen Grenze liegt. 

5. ZBUG-Befehle. 

Anzeige eines Speicherbereichs von 256 Byte in Hexdarstellung, 

Anzeige und Anderung von Speicherinhalten einschließlich der Register 
SP, HL, DE, BC, AF, 

Sprung zu einer bestimmten Adresse, 

ZBUG verlassen (Trace abschalten), 

Haltepunkt setzen. 


TSAVE 

Dieses Programm erlaubt das Speichern von Maschinensprachenprogrammen auf 

Band. Dabei sind folgende wertvollen Möglichkeiten gegeben: 
Ein zusammenhängendes, auf Band gespeichertes Programm laßt sich auch 
aus verschiedenen, an unterschiedlichen Speicherstellen befindlichen Maschi- 
nenprogrammteilen zusammenstellen und anschließend in einem Vorgang 
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wieder in den Computer laden. 

— Zum Vervielfältigen von Maschinenprogrammen läßt sich der Speichervor- 
gang ohne Neueingabe der Adressbereiche beliebig oft wiederholen. 

— Der Speichervorgang läßt sich entsprechend dem CLOAD? bei BASIC-Pro- 
grammen durch einen Test-Ladevorgang ohne Veränderung des Speicherin- 
halts überprüfen! 

LIFE1 

Eine TRS-80-Version des berühmten "'Lebensspiels’‘, das Prof. John Conway vor 

über zehn Jahren an der Universität von Cambridge in England erfunden hat. Das 

Spielfeld‘ ist der Bildschirm des TRS-80 mit 16 mal 64 Stellen. Ein BASIC- 

Programm dient dazu, diese 1024 Positionen entsprechend der gewünschten Aus- 

gangslage des Spiels mit Sternen zu belegen. Für den Ablauf der Generationen ge- 

mäß den Regeln von LIFE sorgt dann eine schnelle Maschinensprachen-Unter- 
routine. Sie errechnet mehr als 5 Generationen je Sekunde! 


LIFE2 

Dies ist eine aufwendigere Version des obigen Spielprogramms. Es wird in einem 

Spielfeld von 48 mal 64 Elementen gespielt, wobei jede Schreib-Position des 

Bildschirms dreigeteilt ist. Die Maschinensprachen-Unterroutine für den Ablauf 

der Generationen erreicht bei LIFE2 über zwei Generationen pro Sekunde, 

LIFE2 benötigt einen Speicherausbau des Computers von mindestens 16K. 

Info: Redysoft Software GmbH, Tölzerstr. 28, 8150 Holzkirchen, Tel.: 08024/ 
3449 

SYSJANA/1 

Im Aprilheft wurde das Monitorsystem MONJANA/1 vorgestellt. Es ist ohne 

Zweifel der leistungsfähigste Monitor für CBM-Rechner, der heute erhältlich ist 

(ROM-Baustein incl. ausführlicher Systembeschreibung kostet DM 198,--). 

Wie zu erfahren war, wird dieses Monitorsystem zwischenzeitlich selbst in Groß- 

unternehmen wie Siemens oder Bayer mit Erfolg für die Softwareentwicklung 

eingesetzt. 

Nunmehr ist auch für alle PET-Besitzer dieses aus dem bekannten JANA-Moni- 

tor weiterentwickelte Monitorsystem verfügbar. Unter der Bezeichnung SYS- 

JANA/1 wird auf Cassette eine PET-Version angeboten (Cassette incl. Systembe- 

schreibung kostet DM 89,-- zuzüglich Porto). SYSJANA/1 verfügt über alle Be- 

fehle des Monitors MONJANA/1, insbesondere auch über die bewährte Druck- 

routine, die es erlaubt, in einfacher Weise Speicherauszüge, Programmlistings und 

Arbeitsprotokolle auszudrucken. SYSJANA/1 belegt den Speicherbereich 

50400 — $OBFF und ist damit in einer Version für alle Speichergrößen geeig- 

net. 

Für den Fall, daß zugleich zum Monitor BASIC-Programme geladen werden sol- 

len, wurde der Monitor um einen BASIC-Program-Relocator erweitert, der dafür 

sorgt, daß BASIC-Programme den Arbeitsspeicher erst ab Adresse $0COO be- 

legen. 

Wie MONJANA/1 ist auch SYSJANA/1 nur im Direktvertrieb bei 

Dr. Gerhard H. Bauer, Schwaigerstr. 18, 8018 Grafing eerhältlich. 


Der Computershop Eschborn bietet jetzt einen Compiler für PL/l an. Er benö- 
tigt ein Z80/8080 Microcomputersystem mit wenigstens 48K Arbeitsspeicher 
und CP/M als Betriebssystem. 
Damit ist erstmals PL/l auf einem Mikroprozessorsystem verfügbar, Der Sprach- 
umfang umfaßt das neu definierte (ANSI) Subset G und ist speziell für ernsthafte 
Programmieraufgaben in Wirtschaft, Forschung und Erziehung. 
Unter anderem sind zu erwähnen: 
An Datentypen Integer Typen mit 8 und 16 Bit, Dezimalzahien bis zu 15 Stel- 
len, Gleichpunktzahlen, Zeichenketten, Bitketten, Zeiger- und Filevariablen. 
Der komplette Satz von Kontrolloperatoren ist vorgesehen. Dateien können 
random und sequentiell angesprochen werden. 
Das Programmpaket umfaßt zu einem Preis von unter DM 1000,-- den Compiler, 
das Laufzeitpaket, einen Linkage Editor und einen Assembler, der verschiebba- 
ren Code erstellt. Mitgeliefert werden außerdem die kompletten Unterlagen und 
einige Beispielprogramme im Quellcode, unter anderem ein lauffähiges Schach- 
programm. 
Info: Computershop GmbH, Unterortstr. 10, 6236 Eschborn, 

Tel.: 06196—4 69 33 


Der Computershop Eschborn bietet jetzt komplette Programme für Finanzbuch- 
haltung, Fakturierung und Mahnwesen an. Das Programmpaket erledigt zusätz- 
lich noch die Verwaltung der Kundenadtessen und des Lagerbestandes. Inven- 
tur und Rohbilanz sowie einige Statistikfunktionen sind auch vorhanden. Das 
Programmpaket benötigt einen Microrechner unter CP/M und CBASIC, 48Kr 
Arbeitsspeicher und wenigstens zwei Laufwerke mit je 256K Byte. 
Besonders hervorzuheben ist die besonders große Bedienerfreundlichkeit, die 
auch ungelernten Kräften die Arbeit erleichtert. Alle Programme führen den 
Bediener. Alle Eingaben werden auf korrektes Format hin überprüft und nach 
abgeschlossener Eingabe am Bildschirm 'angezeigt. Der Dialog geschieht prinzi- 
piell durch Bildschirmmasken, |die für jede Eingabe bereits eine Antwort vor- 
schlagen. Dadurch erspart man viel Arbeit. 
Die integrierte Adressverwaltung erleichtert das Fakturierert besonders. 
Preis des Paketes: Je nach Ausstattung ab DM 1.800,-- 
Info: Computershop GmbH, Unterortstr. 10, 6236 Eschborn 

Tel.: 06196 — 4 69 33 


Mailing List Programmsammlung für H8—H 17 oder H89 

Eine Sammlung von Adressverwaltungsprogrammen in Microsoft BASIC für die 
Heathkit—-Zenith Computer H8 — H17 oder H89 kann von Del Stanton, 841 
North Screenland Drive, Burbank, CA 91505 für 15 plus Versandspesen bezo- 
gen werden. Sieberı Programme für die Eingabe, File-Korrektur und Editierung, 
Sortieren nach Nachnamen, Vornamen, Postleitzahl und Ausdruck von Aufkle- 
bern. Bis 100 Adressen pro Diskette. Fünf weitere Programme ermöglichen bei 
mehrfachen Diskettenstationen bis zu 2000 Adressen pro Liste. Die Programme 
sind ausführlich dokumentiert (englisch). 


Software-Service 


5 Cassetten, voll mit Programmen für den PET 2001 für nur DM 69,-- incl. Mwst. 
Insgesamt 32 Programme aus Mathematik, Erziehung, Spiele, Graphik und Haus- 
halt/Geschäft. Eine echte Sensation! Nur solange Vorrat reicht. Sie werden be- 
geistert sein. 

Bestellungen unter Nr. 903X bitte direkt an den Verlag 

Buch dazu mit allen Listings DM 49,--, Best.-Nr. 201 


4 Cassetten für TRS-80 (Programme ähnlich wie oben) nur DM 49,--. Buch dazu 
Best.-Nr. 203 DM 49,--. Bitte unbedingt angeben, welchen Computer Sie haben, 
PET 2001 oder TRS-80 Model 1 Level Il. 

Hofacker Verlag, Postfach 437, 8000 München 75, Tel.: 08024/7331 


Fur die Umbauanleitung OHIO Superboard u. C1P haben wir jetzt verbesserte 
Software. Kunden, die die Umbauanleitung Best.-Nr. 302 gekauft haben und 
Schwierigkeiten haben, erhalten gegen Angabe von Datum des Kaufs und Liefe- 
rant die überarbeitete Information gratis vom Hofacker Verlag 


Ab sofort können Sie vom Hofacker Verlag einen Joystick mit Software und 
Anleitung für das Ohio Superboard Il und C1P beziehen. 

Best.-Nr. 8228 DM 89,--. Das Programm Battle Field, Best.-Nr. 8218 DM 19,80 
bringt Ihnen zusammen mit dem Joystick einen Riesenspaß. 


Kurz notiert 


Ein neues Memory BOARD für KIM-1, SYM-1, AIM-65, PC 100 wird von MSB- 
Markdorf M. & R. Nedela, Marktstr. 3, 7778 Markdorf angeboten. 

DRAM PLUS wird mit 16K dynamischen RAM Bausteinen, 2VIA (6522), 
EPROM Programmierer für 2716, 2516, 2732 und 2532 geliefert. + 5V 1 AMP 
und + 12V 150 mA unregulierte Spannungen können angelegt werden. 4 
EPROMs der Typen 2716, 2516, (2K) und 2732, 2532 (4K) oder 2332 ROM 
können in vorhandene Stecksockel eingesetzt werden. 

Die Karte benützt keine wait states und kann auf 32 K RAM ausgebaut wer- 
den, die Adressen sind in 4K Segmenten schaltbar. 


Der Hofacker Verlag kann in diesen Tagen auf sein 12jähriges Bestehen zurück- 
blicken. Die Firma wurde am 1. August 1968 in München gegründet. Zur Elek- 
tronika 1976 stellte er sein erstes deutschsprachiges Buch über Microcomputer 
vor. Heute sind es 20 Bücher, die in deutscher Sprache über Microcomputer 
lieferbar sind. 5 weitere werden dieses Jahr noch erscheinen, 

Das gesamte Lieferprogramm ist im neuen Katalog auf über 170 Seiten ausführ- 
lich beschrieben, Der neue Katalog kann vom Hofacker Verlag oder beim Buch- 
und Fachhandel gegen DM 2,-- Schutzgebühr bezogen werden. 


Die ELCOMP Publishing Inc., Chino / California wird am 4. — 6. September 
1980 zusammen mit dem Hofacker Verlag auf der 3. Personal Computer World 
Show im London ausstellen. Die Show findet im CUNARD Hotel, Hammersmith 
London statt. (Nähe Broadway/Hammersmith Road) Die Show ist die größte 
Personal Computer Ausstellung in England und beherbergt diesmal die Welt- 
meisterschaften im Computerschach. Für unsere Leser aus dem norddeutschen 
Raum lohnt sich ein Besuch dieser Ausstellung sicher. Sie finden ELCOMP am 
Stand B52. 


Die deutsche Vertretung von Instant Software, MSB Markdorf, M. & R. Nedela 
liefert jetzt deutsche Programme für TRS-80 und CBM/PET aus. Von den 150 
englischen Programmen für die Gerätetypen TRS-80, CBM und APPLE sind jetzt 
50 in deutscher Sprache lieferbar. 

Info: Microshop Bodensee, Marktstr. 3, 7778 Markdorf 


Die Ing. W. Hofacker GmbH hat am 1. Juli 1980 in Pomona (Los Angeles Coun- 
ty) ein Redaktionsbüro eröffnet. In Zukunft werden hier Computertests, Hard- 
und Softwareentwicklungsprojekte für die Fachzeitschrift ELCOMP durchge- 
führt. 

Hierdurch will man erreichen, daß Neuheitenberichte, Trendinformationen und 
Testergebnisse noch schneller an die ELCOMP-Leser herangeführt werden kön- 
nen. 

ELCOMP-Leser und Anzeigenkunden können uns gerne, falls Sie sich in der 
Gegend von Los Angeles aufhalten einmal dort besuchen. Rufen Sie uns jedoch 
bitte vorher an. 

HOFACKER VERLAG, Editorial Office, 53 Redrock Lane, Pomona, CA 91766 
Tel.: (714) 623-8314 


Die Firma COREX in Bad Homburg hat jetzt ein komplettes Microcomputersy- 
stem, basierend auf 6809 vorgestellt. 64K RAM Kernspeicher und bis zu 6 Mega- 
byte auf Diskette sind adressierbar. 

Info: COREX GmbH, Feldstr. 25, 6380 Bad Homburg 1, Tel.: 06172/45242 


Intel hat ein neues Schulungszentrum 

München, Juli 1980 — Die wachsende Nachfrage an Schulungen beantwortet 

INTEL mit dem Umzug in ein neues großes Schulungszentrum in der 
Triebstrasse 14, 8000 München 50 


Jetzt stehen dem Kunden ein Schulungszentrum mit zwei Vorlesungsräumen mit 
Videoanlage sowie einem separaten Laborraum zur Verfügung. Durch diese Auf- 
teilung sind optimal auf die verschiedensten Produkte abgestimmte Trainingspro- 
gramme durchführbar, wobei besonderer Wert auf praxisnahe Übungsteile gelegt 
wird, die der Effektivität wegen in Kleingruppen von 2 bis max. 3 Teilnehmer 
durchgeführt werden. 
In diesen Räumen werden auch Workshops für Firmen durchgeführt, um ideale 
Trainingsbedingungen zu gewährleisten, die in der eigenen Firma vielleicht 
nicht vorhanden sind. 
Solche Workshops sind insbesondere des Preises wegen sehr interessant, so bie- 
tet INTEL MCS-86/88 Workshops für nur DM 1200.-- (+ Mwst.) pro Tag an zu- 
züglich Kosten für Unterlagen und Verpflegung. 
Info: Intel Semiconductor GmbH, Seidistr. 27, 8000 München 2, Tel.: 089/ 
5389 — 1 


Microcomputer-Workshop 
München, Juli 1980 — Zusätzlich zu den beiden bekannten Workshops veranstal- 
tet das INTEL-Schulungszentrum einen neuen 

Microcomputer-Info-Workshop 


Termine: 08. — 09. 09. 80 in München 
17. — 18. 11. 80 in München 
Dieser Kurs ist eine Einführung in die Mikroprozessor-Technik und gibt einen 
Überblick für alle diejenigen, die sich in Zukunft mit dieser innovationsträchti- 
gen Technologie auseinandersetzen wollen. 
Info: Intel Semiconductor GmbH, Seidlstr. 27, 8000 München 2 
Tel.: 089/ 5389-1 


Ein neuer Stern an Deutschlands Computerhimmel 

Heinz-Peter Schneider Nuttlar, 40, 1964 sein 1. Unternehmen gegründet, erwei- 
tert das vor drei Jahren ins Leben gerufene Softwarehaus-Schneider-Nuttlar nun- 
mehr um ein drittes Unternehmen, die SCHNEIDER-COMPUTER K.G. 

Das Softwarehaus, das sich bereits durch die besonders anwenderfrgundlichen 
Programme einen guten Namen machen konnte, entwickelte auch den 1. 
Computer, den die Schneider-Computer K. G. in Kürze der Öffentlichkeit vor- 
stellen will. 


Die besondere Überraschung soll in der Vielseitigkeit und einem extrem günsti- 
gen Preis/Leistungsverhältnis liegen. Unter dem Warenzeichen ’'COMPU-STAR” 
System 80M/32 will die Schneider Computer KG eine Marktlücke schließen, die 
im Bereich zwischen den kleinen, und für den kommerziellen Bereich nur be- 
dingt geeigneten Microcomputern und den MDT-Anlagen liegt und keine Auf- 
wärtskompatibilität besitzen. Das System 80M/32 dagegen reicht von 64K bis 
2 Megabyte Hauptspeicher und ist damit insbesondere für kleine und mittlere 
Betriebe geeignet. Großbetriebe können mit dem System 80M/32 Randbereiche 
abdecken, dezentral Daten verarbeiten und dennoch mit einen: vorhandenen 
Großrechner kommunizieren. Der COMPU-STAR erfüllt alle Bedingungen eines 
ergonomischen Arbeitsplatzes. Er läßt bis zu 32 Terminals zu. Als Datenbanksy- 
stem stehen bis zu 320 Megabyte im direkten Zugriff zur Verfügung. Die Kauf- 
preisbandbreite reicht von 5 — 250 TDM. 

Besondere Aufmerksamkeit soll weiterhin den individuell zugeschnittenen An- 
wenderprogrammen der verschiedensten Branchen gewidmet werden. 

Info: Schneider-Computer KG, 5780 Bestwig-Nuttlar, Tel.: 029 04/ 28 80 


Neue Publikationen 


Die Anwender von HDOS, CP/M auf HEATH und Zenith-Computern können 
jetzt ein zweimonatlich erscheinendes Magazin auf Diskette beziehen. Die Dis- 
kette enthält Informationen, Werbung, Software, Graphik und Systemtests. 
Das ‘“Magazin‘ ist in HDOS und CP/M-Format verfügbar. BASIC-Programme 
sind in Extended Benton Harbor BASIC und in Microsoft. Bei der Bestellung 
bitte angeben, welches System Sie haben HDOS 1.5 oder HDOS 1.6 oder CP/M 
Microsoft oder BH-BASIC. 

Info: Micro Media Magazine, 1316 Elmhurst Dr. Garland, TX 75041 USA 


Small Business Programs von S. Roberts, ISBN 3-921682-57-6, 117 Seiten. 

Jetzt gibt es ein Buch, vollgepackt mit Programmen für den Microcomputeran- 
wender im Kleinbetrieb. Viele komplette Programme und Utilities, die der ernst- 
hafte Micro-Anwender immer wieder benötigt. Die Programme laufen auf 
CBM/PET, OHIO C1P und Superboard, TRS-80 und Sharp MZ-80. Hier das 
gesamte Inhaltsverzeichnis: 
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“Analog Dialogue‘ 
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Lieferung über Ihren Buch- oder Fachhändler oder direkt vom Hofacker Verlag. 
Preis DM 29,80 


The Second Book of Ohio Scientific von J. Clothier und W. Adams, ELCOMP 

Publishing Inc. Chino, California 

Nachdem sich das First Book of Ohio Scientific weltweit großer Beliebtheit er- 

freut, ist jetzt die erste Fortsetzung dieser Buchreihe erschienen. Mit viel Infor- 

mationen, Tricks wendet sich das Second Book of Ohio Scientific besonders 

an den Anwender der Ohio Diskettenbetriebssysteme. Es gibt Tips und Anre- 

gungen über die Anwendung im Geschäftsbereich, Networking, Textverarbei- 

tung, Hard- u. Softwareinformationen. Lieferung durch Ihren Buch- und Fach- 

händler oder direkt durch den Hofacker Verlag, Postfach 437, 8 München 75 

Preis: DM 19,80 

Silver Spur Electronics Communications hat ein 19-seitiges Informations-Bulle- 

tin herausgegeben, welches genau beschreibt, wie der C2-4P oder C2-8P Compu- 

terbesitzer (Ohio Scientific) sein System auf Diskettenbetrieb Binch oder 5 1/4 

inch umbauen kann. Hard- und Software Informationen (englisch). Best.-Nr. 

1106F DM 29,80. 

Lieferung: Münzenloher GmbH, Tölzerstr. 5, 8150 Holzkirchen, Tel.:08024/ 

1814 

Achtung Superboard-Besitzer! 

Zwei neue technische Informationen sind jetzt wieder bei Münzenloher erhält- 

lich: 

1. OSI C1P + Superboard Umbauanleitung für Softwarekontrolle eines Relais 
für Cassettenrecorder. Best.-Nr. 307 DM 9,80 

2. Beep for the OSI C1P/Superboard, Best.-Nr. 308 DM5,- 





Die Applikationsecke liefert Tips und Schaltungsbeispiele, wie man mit CMOS- 
D/A-Wandlern binär gestufte Spannungsteiler aufbauen kann, 
Info: Analog Devices GmbH, Mozartstr. 17, 8000 München 15 

Tel.: 089/ 53 03 19 


Rockwell International bringt eine Zeitschrift für Besitzer des Mikrocomputers 
AIM 65 heraus 

Eine Zeitschrift für die Besitzer des Mikrocomputers AIM 65 wird jetzt von der 
Electronic Devices Division von Rockwell International auf Abonnementbasis 
angeboten. Unter der Bezeichnung Interactive‘ wird sie von Eric Rehnke, 
einem Mikrocomputerapplikationsingenieur, herausgegeben. Eric Rehnke hat 
vorher sein eigenes Mikroprozessorjournal publiziert. 


Die Zeitschrift ist das Resultat einer Umfrage von Besitzern des AIM 65, deren 
Zahl heute allein in Europa ca. 10 000 beträgt. Gemäß dieser Umfrage waren 
96% der Besitzer an einer Zeitschrift interessiert, um die neuesten Hardware- 
und Softwareinformationen zu erhalten. 


“Der Name Interactive‘ wurde gewählt, um zu betonen, daß mit dieser Zeit- 


schrift ein wechselseitiger Informationsaustausch von Anwender und Hersteller 
entstehen soll’‘, führte Rehnke aus. ‘Wir werden Leseranfragen beantworten, 
Artikel von Anwendern veröffentlichen, über die Aktivitäten verschiedener 
AIM 65 Clubs berichten und Berichte über neue OEM-Anwendungen schreiben”. 


Info: System Kontakt, Siemensstr. 5, 7107 Bad Friedrichshall, Tel.: 07136/ 
5031 
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ELCOMP-Programmier-Aktion — mit vielen wertvollen Preisen 
Unser Programmierwettbewerb ist in vollem Gange. Einige Programme sind be- 
reits eingegangen. Viele haben uns geschrieben oder angerufen und gefragt, ob 
man auch Programme in Maschinensprache einsenden kann. Ja, das geht. Sie 
können auch mit mehreren Programmen an unserer Aktion teilnehmen. Ver- 
gessen Sie auch nicht, dazuzuschreiben, für welchen Computer Ihr Programm ge- 
dacht ist. 
Einsendeschluß ist der 30. 11. 1980 (Datum des Poststempels). Genauere In- 
formationen über die Teilnahme in ELCOMP Nr. 7/8 1980 oder schreiben Sie 
uns kurz eine Karte, wenn noch Fragen offen sind. 

Ihr Winfried Hofacker 


ELCOMP 
KLEINANZEIGEN 





Wegen Anschaffung eines 
(HP 85) zu verkaufen 


EPROMs 16 x2716(5V)a DM50 MB/I 


Komplettsystems 


8x 2732 aDM120 MB/I 
RAM 50x2114L aDM 15 Sig/Syn/int 
10x74LS245 aDM 6,50 TEX/MMI 
CPU 8085C aDM 35 
CPU Z80A abM 35 
RAM I/O 8155 aDM 25 


Alles 1. Wahl 

Tel.: 0941/ 2 66 96 tägl. ab 17.00 Uhr 

PASCAL für CBM!Macht mit bei einer gemein- 
samen Anschaffung! (dadurch billig) 

Tel.: 0241/ 22507 und 0228/313483 





— Kompl. Burroughs-Anlage — best. aus: CPU 
mit Konsole E6000; A594 Kartenles. (200/ 
Min), A130 Sortierer (750/Min); Kettendruk- 


ker A988 120 Zeichen/Zeile!!! 320 Zeichen/ 





Sek.!! Formatkontrolle, Techn. Unterl.; zum 
SPOTTPREIS (VS) (auch teilweise) 

Tel.: 06821/4665 n. 17 Uhr 

Tabellierpapier 250 x 12° 2000 Bl. 
einfach-weiß Best.-Nr. 800100 DM 46,-- 
grün-weiß Best.-Nr. 80011 DM 46,-- 
Adressettiketten 100 x 35, 5 4000 St. 

einbahnig Best.-Nr. 80012 DM 96,-- 
Farbband CBM ‚Best.-Nr. 80013 DM 11,-- 
Preise einschl. MWSt. zuzügl. Porto 
Microcomputerservice 

Schrötter-Marquardt, Schubertstr. 22 

7447 Aichtal-Neuenhaus ‚07127/59574 


CBM-TV-Interface f. FS-Geräte 156 -- 
Musiktoninterf. (Verstärker z. Musikerzeu- 
gung) 153,--; Signaltoninterfaceerzeugt prog. 
Ton 140 ‚--; Tonband- und Cass.-Interf. 150,-- 
Joysticks 175 ,--; Lichtgriffel 90 ‚--; Softw. 

für PET-CBM und MZ80K; Steckverbind. 
und Zubehör. Katalog anfordern: Schützen- 
str. 3, 6231 Schwalbach-Tel.:Q 06196/ 
86806 
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Adressaufkleber und Endlospapier preisgünstig 
auch in kleinen Mengen, Tel.: 030/618 33 17 
nach 18 Uhr 


PET 2001 8K an Selbstabholer zu verk. einschl. 
div. Software 1000 DM, Schulz, Berlin 13, 
Klausingring 29, Tel.: 18-20 Uhr, 030/3815115 





PET 2001 Neu für Selbst- 
abholer DM 1.200.-- 
Tel.: 06221/ 382692 


+ Software für CBM/ 
+TRS80: Info -—,70 
+ Flugsimulator (Echt- 
+zeit), Assembler, Flak, 


+form..Ableitung, Screen- 


+plot u. v. a. Progr. 
+Bei A. Gessler, HG- 
+Soft, PF 1240, 709 


+Ellwangen/J. 
2K 


Verk. NASCOM 1, 
Monitor T4, DM 700,-- 
Tel.: 04207/668 


Komfortabler Editor für 
Sorcerer auf Cassette 
(mit ausführlicher Anlei- 
tung). Gratisinfo: J. Haas 
Hubertusstr. 5,8261 Am- 
pfing, (08636) 391 


TRS80 Anwenderclub 
sucht noch Mitglieder. In- 
teressenten wenden sich 
an: TRS80 User Club 
München, Postfach 88, 
8011 Kirchseeon 


Z-80 KIT (Kontron) +8K 
RAM + Videoplatine 
VAB2 + Cherry-Tastatur 
B80-3766 für nur DM 
1.300,-- zu verkaufen, 
Michael Schwier, Her- 
mann-Grothestr. 122, 
4100 Duisburg 26 








Preislisten Kostenlos! 
Drucker, Bildschirmgerä- 
te, FD-Laufwerke, Micro- 
computer, Zubehör, Soft- 
ware, z.B.APPLE II + ab 
DM 2999,--, Dipl.Ing. 
(FH) Heribert Wagner, 
Datentechnik, 8000 Mün- 
chen 71, Postf. 711031 


Challenger 1P u. Super- 
board-Freunde, Verkaufe 





kompl. Schaltplan für 
25 DM. Bauplan für pa- 
ralleles I/O 6520 zur 
Steuerung externer Ge- 


räte für 25 DM, Soft- 
ware für I/O 6520 für 
15 DM, Tel.: 02101/ 
471811 Neuss ab 18.00h 


%* NEUE PREISE * 


KIM 1 inkl. 3 Bücher (deutsch oder engl.) 
1K-RAM-Version 349,56/ 395, - 
Netzteilbaustein f. KIM 83,19 94, - 
KIM-Netzteil fertig im Gehäuse 128,32/ 145, - 
Tiny-Basic-Kass. + Buch 69,917 79,- 
KIM-1 Handbuch dt. 18,59/ 19,80 
KIM-1 Hardware Handbuch dt. 23,38/ 24,90 
KIM-1 ION dt. a: 76/ 28,50 
KIM, SYM 2,21/ 398, — 
sa. 21/ 598, - 
617,70/ 698, — 
196,90/ 222,50 
196,90/ 222,50 


AIM 65 inkl. Handbuch (engl. ou deutsch) 
1K-RAM-Version 2,84/ 975, -— 
4K-RAM-Version HA 57/1099, - 
4K-Assembler-ROM 225,66/ 255, - 
8K-Basic-Interpr.-ROM 274,34/ 310, - 
AIM-Kunststoffgehäuse 146,02/ 165, - 
AIM-Handbuch deutsch 27,98/ 29,80 


1113,27/1258, - 
1086, 73/1228, - 


Challe nger a 1721.24/ 1945. - 


NASCOM I (NA I) + NASCOM Il (NA Il) 

NA I 1K-Version/Kit 579,65/ 655, - 

NA | 1K-Version/fertig 668,14/ 755, - 

Buffer Bus-Board/Kit 139,39/ 157,50 

Buffer Bus-Board/fertig 181,42/ 205, - 
60,-/ 67,80 

1482,31/1675, — 


Motherboard f. 12 Karten 
NA II 8K-Version/Kit 

NA II 16K-Version/Kit 1553,10/1755, - 
IMP Nascom Drucker 1584,07/1790, - 


ITT-2020-Palsoft-16K-V. 3092,92/3495,— 
ITT-2020-Palsoft-32K-V. 3358,42/3759,— 
ITT-2020-Palsoft-48K-V. 3535,40/3995,— 


APPLE II + incl. dt. Handbuch 
16K-RAM-Version 
32K-RAM-Version 
ABKERAM-Version 
80 Beichen X-24-Zeilen-Karte 
ulator (TV-Anschi.) 
ulator (Color-Anschl.) 
Laufwerk + Contr. 
Laufwerk 
Ihr/Kalender 
f Disk. + Handbücher 
+ Interface 


Preise auf Anfrage 
-es lohnt sich! 


SHARP [74 80K (inkl. Basic + Applic-Kass.) 
1813,27/2049, - 
2167.26/2449, - 
352,21/ 398. - 
460,18 
43,36 


iv 1969.91/2226. - 


3270, - /3695, — 
1765,50/1995, — 
2101,77/2375, — 
2473,45/2795, - 

261,06/ 295, - 
1765,50/1995, — 
2561,96/2895, - 


CBM 8032-80 Z/Z 
8K-RAM-Version CBM 3001 
16K-RAM-Version CBM 3001 

32K-RAM-Version CBM 3001 

Datassette für CBM/PET 

CBM 3022 Drucker + Trakt. 

CBM 3040 Dual-Floppy 

IEC-BUS oder USER-PORT 

4-tach Vertellerkupplung 

CBM 3er Steckersatz 

PET 4er Steckersatz 

CBM-Floppy/Druck.-Kabel 

Kab. zw. 2 Peripheriegeräten 125, -/ 141,25 

CBM-Assembler-Progr. (Kass. + Buch 84,96/ 96, - 

PET-Assembler-Progr. (Kass. + Buch) 84,96/ 96, - 

PET-Programmierhandbuch dt. 27,98/ 29,80 

Programmieren in Assembler dt. 92,027 98, - 

Toolkit (BASIC + 10) f. CBM 175,22/ 198, - 

CBM/PET TV-Interface univ. 175,22/ 198, - 


ADCOME Drucken 


87,61/ 99, - 
26,50/ 29,95 
39,82/ 45, - 
100, -/ 113, - 


1393,81/1575, — 
1393.81/1575. - 
1494,69/1689, - 
2388.50/2699, - 
2777,88/3139, — 


1751,33/1979, - 
1500, - /1695, — 
nittst. 1761.06/1990, — 
-Int. 1938,05/2190, — 
2092,92/2365, - 


Olympia ES 100 inkl. Inter. a.A. 
9''Video-Monitor univ. 
z An le geun 

T 


335,40/ 379, - 
694.69 785, - 


(BASF MEMOREX 0.4 yi nur 1 Wahl ‚76/ 9,90 
5'/4’'Diskette w.o. 10er Pack.+Aufkleber 77,43/ 87,50 
8 Diskette soft.- 0. hardsektoriert 

(BASF, MEMOREX o.ä.) nur 1. Wahl 8,76/ 9,90 
8'’Diskette w.o. 10er Pack. +Aufkleber 77,43/ 87,50 
2000 BI. Tabellierpapier (240 x 12'’'einfach) 
weiß oder grün-weiß/Perforiert 51,33/ 58, - 
6,15/ 6,95 


12,35/ 


2er Papierrolle f. X50/80 


Entmagnetisierungsdrossel 
Reinig. + Entmag.-Kass. 


Preis 0. MWSt 
„P's-Unterlagen gegen 2 - DM in Porto 


Telex: 0772642 aaa-d 
Habsburger Straße 134 


7800 FREIBURG, Tel. (0761) 276864 
Bauelemente — Bausätze — „P's 
Meßgeräte — Zubehör — Fachliteratur, 
Fachgeschäft für Elektronik + Mikrocomputer 
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Neues inletzter Minute 


Diepholz Control DATA schließt Vertrag mit Ohio 
Beim Intern. ADAC-Flugplatzrennen Diepholz Scientific 


am 26./27. Juli 1980 startete erstmals das neu CDC (Control Data), einer der größten Compu- 
gegründete "Wilgen-Computer-Systeme”-Racing- ter-Hersteller der Welt hat mit Ohio Scientific 
Team auf einem Eichberg-Capri 3 Ltr. RS und ein Abkommen getroffen, daß ab Herbst 80 
gewann auf Anhieb seine Klasse sowie den Grup- CDC die gesamte Personal Computer Produkt- 
pensieg der Serientourenwagen Gr..| b Trans- palette von Ohio Scientific in einer Ladenkette 
Europa. Mit dem Fahrer Wolf-D. Feuerlein in USA verkauft. Dieser Schritt wird den recht 
konnte das Team einen erfahrenen und erfolg- preiswerten Computersystemen von Ohio zu 
reichen Piloten für sich gewinnen. Weitere Ein- noch mehr Popularität am Markt verhelfen 


sätze im In-und Ausland sind geplant. Control Data plant die Eröffnung des ersten 


Ab sofort gibt es Schreibkerndrucker für das Ladens in der Gegend von St. Paul/Minneapolis. 
Video-Genie-System sowie das Tandy Radio Im Programm werden sich vorerst nur die Ohio 
Shack Model I und Il in einem sehr günstigen Maschinen und auch eigene Produkte wie 
Preis-/Leistungsverhältnis. Floppy Disk, Hard-Disk Peripherie für den Small 
Info: Business Markt befinden. 

Wilgen Computer Systeme CDC ist nun nach XEROX der zweite US-Gi- 
Manfred-von-Richthofenstr. 78 gant, der in das Ladengeschäft mit Computern 
4400 Münster 1 einsteigt. = 





Greabive 





coRpatirg 


CREATIVE COMPUTING direkt vom Hofacker Verlag! 
1 Jahres-Abonnement DM 110.-- 


incl. Mwst., Porto und Verpackung 
Bei Abonnements ins Ausland bitte DM 10.-- hinzufügen. 


Auch folgende zurückliegenden Ausgaben zum Stück- 
preis von DM 8.-- sind noch erhältlich: 


KLEINANZEIGEN 


O Jan./Febr. 77 OÖ Febr. 1979 
O July/Aug. 77 OÖ March 1979 
O Sept/Oct. 77 O April 1979 
Nov./Dec. 77 May 1979 
= Pa 78 ie Er 1979 Sie haben es — Ein anderer würde sich dafür die 
O July/Aug. 78 Ö July 1979 Füße wundaufen. — 
OÖ Sept./Oct. 78 OÖ Oct. 1979 Lassen Sie es ihn wissen! 
OÖ Nov./Dec. 78 OÖ Nov. 1979 j 
OÖ Jan. 1979 O Dec. 1979 Wie? 


sowie alle bisher erschienen Ausgaben aus 1980. 

Das Abonnement verlängert sich automatisch um ein 
weiteres Jahr. Kündigung 8 Wochen vor Ablauf möglich. 
Postscheckkto: 15 994-807 München od Scheck beilegen 


Hofacker Verlag 
Tegernseerstr. 18, 8150 Holzkirchen 


Er TIELLLILELLITELITLLLLITETTITTLITELTLEIELELLLTTETTTTTETTTTETTTELTITIESETTELTIT TEST TTTTT SITES TTTT LITT TG 


Mit einer Kleinanzeige in ELCOMP. 
Der Preis ist klein — Die Wirkung groß 


Einfach die beigeheftete Postkarte ausfüllen 
und einsenden. 


PITTLLLLLITITLLLITTITTTTLITLLTLTLLLLLLTILTTLITTLITTTTTTTITTTTTTTTTTEITTLSTTTSTTEITTITTESSSTLEITTTETTTTLITTTITTTITTIITEITEITTLIITLIT TEILTE TEIT 
EALTTTLILITTLILLILITITTIITITTTILLTITLETTTLETETTTLTTTTTTTTEITTTTTTTTETTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTSTTTTTTTITTTSTTTTUTTTTTZLITITTTITTITETSTITTTERTTTTTTTETTTTTTTT 1 
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. BEILAGENHINWEIS 
DRHIO SCIENTIFIG Dieser Ausgabe liegt eine Beilage der Firma 
Digitus Datentechnik GmbH ® Am Schloßpark 12 } 
8035 Gauting © Tel.: 089/ 850 68 66 ® Tix: 05- Sana 
CHALLENGER 4P 
K BASIC-in-ROM, 8K 
AM, Video-Ausgang, 64 
eichen x 32 Zeilen (16 


Christiani Technisches Lehrinstitut 
Postfach 36 42 
7750 Konstanz 





arbe per NSND Norm), Schnittstellen für Cassetten, 
rogrammierbare Tongenerator, 2-Steuerknüppel 
DM 1.990,-- 
ubehör wie Floppies, BASIC/PASCAL/FORTRAN, 
aussicherheitssystem und vieles mehr stehen zur 
erfügung. Superboard II ab DM 790,--. 
Wir sind offizieller OHIO-Distributor. 


T1 58/59 - Besitzer! 


Fordern Sie ein kostenloses Probeheft von PPX an. 

Die Anwenderzeitschrift für programmierbare Rechner. 

In jeder Ausgabe: 

- 6 ausführliche Programmlistings 

— Tests neuer Rechner 

— Preisgünstiges Zubehörangebot 

-- Viele Tips für's Programmieren 

— Umfangreiche Programmbibliothek 


2 0261/37551 - Gespro GmbH - 54 Koblenz 33 





































SECOND-HAND COMPUTERPERIPHERIE 
aus unserem MDT- u. Großanlagengeschäft 
Drucker: 
IBM-Kugelkopfdrucker ab DM 1.550,00 
Teletype ASR 33 mit V24, . DM 1.977,50 
Olivetti TE318 ASR mit 20mA DM 1.977 50, 
Centronics, Tally, Diablo, DEC -Schnittstellen 
seriell und parallel Weitere auf Anfrage 
Bildschirme: ) 
Hazeltine, IBM, Elbit, Feltron 
Sonstige gebr. Peripherie: 
Lochkarten-Lochstreifenleser und -stanzer, Floppy- 
Disk, Plattenstationen, Computerplatinen 
S-100 Bus-System: 
Horizon, Morrows, Platinen, Software 
An- und Verkauf: 
Miete und Teilzahlung möglich 
Fordern Sie unsere Preisliste L1 an! 


Kunhardt GmbH 

Postfach 15 06, Neue Rommelshauser Str. 2| 
7050 Waiblingen 

Tel.: 07151/59 035, Tix.: 07-245877 





PROGRAMMODULE FÜR PIC-RECHENZENTRUM 
INDIVIDUELLE PARKSTR. 30 
COMPUTERSOFTWARE 4174 SEVELEN 


PIC-GmbH, Europas erstes Softwareversandhaus 


Standardprogramme für 
CBM und TRS 80 ab 490,— DM 


Lager-, Adress-, Karteiverwaltung, Buchführung, 
Lohnabrechnung, Baulohn. 


Informationsmappe gegen 50 DM Schutzgebühr 

Handbücher 100 DM (wird bei Programmkauf angerechnet) 
Sehr viel Zubehör ab Lager 

(u.a. Basic-Editor, Lautsprecher, Notstromversorgung) 
Preislisten gegen fertig addressierten A 5 Umschlag und 5 DM 
(in Briefmarken oder bar) 





Superfloppy zum TRS-80, 204 KB Speicher, PLAYTRON DOS 3.0.4, viele Kombinations- 
möglichkeiten - auch mit bereits vorhandenen Drives, anschlußfertig mit Kabel DM 1585,- 


——— Standardfloppy zum TRS-80, 102 KB Speicher, wahlweise NEUDOS40 oder PLAYTRON 

e) kron DOS 3.0.4/40, voll kompatibel zu anderen Disk-Drives, anschlußfertig mit Kabel DM 998,- 
NEU |! Stringy-Floppy zum TRS-80 oder Apple Il. Die preiswerte Alternative zur Mini- 

floppy. Schneller Digital-Cassettenrecorder, lädt 4 K in 6 Sekunden ohne Fehler. Komplett 


anschlußfertig mit Basic-Level III und Beschreibung, DM 568,- 
m a C ht’ 5 Matrixdrucker OKI ET 5200 - 3 verschiedene Schriftbreiten (40, 80 und 132 Zeichen pro 


Zeile, Gentronics-Schnittstelle, volle TRS-80-Grafik, mit Friction-Feed und Stachelrad- 
Antrieb, DM 1789,-, Tractor-Feed hierzu DM 186,-, Anschlußkabel für TRS-80 DM 78,- 


ns = 
m Og | IC h wa Mini-Disketten - 5,25", softsektoriert, 10 Stück im Karton, mit Aufklebern DM 86,70 


Alle Preise zuzüglich 13% Mehrwertsteuer, Lieferzeit für alle Artikel max. 1 Woche. 
Der Zwischenverkauf bleibt vorbehalten! - Händleranfragen sind willkommen. 


UWE INARAUS Computer-Systeme 


Papenberger Straße 30, D-5630 Remscheid 1, Telefon (0 2191) 222 21, Telex 08513639 
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Befehlssatz des Mikroprozessors 6800 


Po ee jenen 


A/B=-A/B+M 
A/B=-A/B+M+C 
A=- AtB 
A/B=-A/B-M 
A/B=-A/B-M-Cı 
A=- A-B 
A/B-M 
A-B 
X-M 4) 
A/BAM 
A/B+-A/BAM 
— |A/B=-A/BvM 


| XXX XXXXX 


1 


xx 
xx 
xx 
xx 
xx 
xx 
xx 
xx 
xx 
xx 
xx 
xx 
xx 


XX0 - |A/B-M 


OOOOXXXXXXXXX 


M<-M+1 
A/B=-A/B+1 
x «- xX+1 
s* st 
M«- M-1 
A/B-A/B-1 
xX+r xX-—1 





1) H-Flag wird durch ADD, ADC, ABA, TAP und RTI beeinflußt 
2) 3-Byte Befehl 

4) N= Bit 15 des Operanden 

5) V=-N C 
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WIR BIETEN 


dyn. RAM - SPEICHER 


DM 49,50 
DM 149,50 


4k (8 St.) 
16k (8 St.) 


jeweils mit Einbauanleitung für 
TRS 80, CBM 3001, Sharp 


stat. 2114 450 ns DM 


Ohio Scientific Challenger 1P 
komp. m.4k, Geh. Strom. DM 990,00 


alle Preise incl. MWST ab Lager Nürnberg solange vorrätig 


Wagner GmbH, 8500 Nürnberg 
Fürtherstr. 338, Tel.: 0911/32 90 60 


13,90 









MODELL II MODELL II 





TRS-80 


TRS - 80 RATGEBER 







mehr als ein Katalog ! 











Schutzgebühr DM 3,— 
(wird beim Kauf erstattet) 








STOPF - ELEKTRONIK 
Talstr. 26 : 7594 Kappelrodeck : Tel. (07842) 2409 





ZERO COMPUTER GMBH 


7750 Konstanz 16 : Am See 75 


AbLager sofort 
in Stückzahlen: 


EPROM’s 
1702.A ıoo0ns pm 13,50 
2708 45ons om 11,50 
2716 _45sons 5voit Dom 36,50 
2516 450ns 5voit om 29,95 
2532  4sons5Vottom a. Ä. 

RAM’s 
41 16 200 ns 
21 1 4 L 450ns 


om 10,50 
pm 9,30 


Preise ab 100 Stück ohne MWST. 
Tel.0 7531/44647 - Telex 733407 





rr electronic 


Adlerstraße 55, 6900 Heidelberg 1, Tel. 0 62 21/83 31 29 


KIM 1 jetzt zum Sonderpreis 


incl, dtsch 
KIM-1 Besceı 
KIM-Netzteil 5 V/1.5A. 12 W/0.1A 
KIM-Federleiste 44polig 


SYM 1 Das SUPERBOARD 

= 1 zum SUPERPREIS 
8K-BASIC-Interpreter (ROM) 
8K-Assembler-ROM 222.50 DM 


SYMP:.:.' 389,50 


Anschlußfertig zum direkten Aufstecken auf den 
SYM-1 fur 2758, 2516 (5 V). 2716. 2532 


AIM-65 


4-KByte-RAM 


1099,— 


1-Kbyte-RAM 


nah 


h. oder engl. Benutzerhandbuch 
bitte be stell 


PC100_ 2190,- 


Software v Siemens auf CC f AIM-6 


84,50 DM 

84.50 DM 

84.50 DM 
Statistik 
Finanzmathematık 
GWK 2K-Basıc eiterung 
GWK 4K-Basıc-Erwe 1g 2 
GWK Drucker-Softw für 56.5 
Benutzerhandbuch ın deutsch 29,80 DM 
Benutzerhandbuch in englisch 19,80 DM 
AIM-Federleiste 44polig 9,95 DM 
AIM-Kunststoffgehause 165,50 DM 
Thermopapier Pack 10 Roll ä 25m 29,50 DM 
AIM-Netzteil 5V/5A. 24 V/0.5A 195,00 DM 
AIM-Metallgehause 249.00 DM 
Software fur AIM-65 u. PC 100 in ROM 
4K-Assembler (ROM) 255.00 DM 
8K-Basic (ROM) 310,00 DM 
Diagnose-Programm (2 «2 425,00 DM 
GWK 2K-Basıc-Erweit. ( 242,50 DM 
GWK 2K-Basic-Erw. (2 435,00 DM 
GWK 4K-Basic-Erweit. (2732) 592.00 DM 


EUROCOM-1 449,- 


Ausführliche Beschreibung sıehe CHIP 11/79 


EUROCOM-2 1670,— 


Single-Board-Computer im Doppel-Europafor 
mat: 48-KB-RAM, 4-KB-Monitor mit Charakter- 
generator fur 128 Zeichen und Graphikroutinen 
Vollgraphik mit 512 = 256 Punkten fur Schrift 
und Graphik, Dokumentation ın deutsch 


Endlich wieder lieferbar 


Eurokarten 
FBC 5080 ecmsuersysion 
Die CPU mit 80 80 bzw. 8085 Die CPU-Karte ıst 
bereits ein betriebsfertiges System mıt 1K- bzw 
2K-Monitor, 1K-RAM und V24/RS232. Mit aus- 
führt. dt. Beschreibung 
8080 CPU-Karte 
1K-Mini-Monitor fur 8080 
8085 CPU-Karte 
2K-Mini-Monitor für 8085 
Cassetten-Interface-Karte 
16K-RAM-Karte m 14 
ROM/EPROM-Karte 
Parallel-Interface 80,00 DM 
Bus-Platine (leer) 77,50 DM 
Alle Karten leer. Baustelle KIT bitte anfragen 


12’-Monitor 785,- 


Datensichtgerat mıt gruner Bildröhre und extrem 
hoher Auflösung (18 MHz) Abm 
320 x 280 « 305 mm. Der Monitor für den an 


spruchsvollen Anwender 
379, 


80.00 DM 
96.00 DM 
92.00 DM 
130.00 DM 
77.50 DM 
80.00 DM 
80.00 DM 


9''-Monitor 


Vıdeo-Monıtor mit hoher Bandbreite (6 MHz) 
gute Geometrie und Linearität. sehr günstiger 
Preis. Bildröhre 9° (23cm), Eing -Impedanz 
75 Ohm. Abm . 228 « 235 « 245 mm 


8'+5,25’-Disketten 


nur Spitzenqualität BASF 2 Ausführungen: softs 
ekt. oder t.m. 10 bzw. 32 Sekt 


1Stck 12.90 DM 10 Stck DM 


Tabellierpapier 


240 mm - 12° f. Stachelab: 
Ausfuhrung eınfach weı 


je Sorte 4 2000 Bi 


n 2000 Blatt 


Datenkassetten 


Unsere Datenkassetten enthalten nur ho 

ges Bandmatersal in eine: fach vers 

ten Geh ne [e box 3 
Ben weißen Aufklebe > persönliche Be- 
schriftung versehen L: 5m (ca. 5 mın 
Seite). Wir liefern nur Spitzenqualität 
10St. 9,90 DM 100 St. - 87,50 DM 


58,00 DM 


NASCOM-1 655,— 


NASCOM-1 komplett ausgebaut 755,00 DM 


NASCOM-2 ab 1 239,— 


NASCOM-2 
Pultgehäuse .„95,- 


Nur beı uns erhalten Sie einen ausführlichen 
36seitigen NASCOM-Gesamtkatalog 
Die neueste Ausgabe liegt für Sie bereit 


APPLE IIPLUS Dit 


Das Computersystem für alle kaufmännischen 
und technischen Bereiche wie auch fur den an 
spruchsvollen Hobbyisten 
APPLE II PLUS mit 16-KB-RAM Preise 
APPLE II PLUS mit 32-KB-RAM auf 
APPLE II PLUS mıt 16-KB-RAM Anfrage 
Erweiterungen fur APPLE o. ITT 2020 
1. Disk-Laufwerk 1520,00 DM 
2. Disk-Laufwerk 1299,00 DM 
PAL-Modulator 325.00 DM 
S/W-Modulator 64,00 DM 
Centronics 730 ınkl. Interface 2390,00 DM 
0 * 24 Z Interface-Karte 789,00 DM 
k m. Controller 4215,00 DM 
ke m. Controller 5995,00 DM 
Graphiks Tablet 1990,00 DM 
Videocamera Interface 1059,00 DM 
Videocamera CTC 4600 945,00 DM 
TRENDCOM 200 Drucker/Plotter 1975.00 DM 
Pascal-Language-System 1260.00 DM 
Integer-Basic-ROM-Karte 499,00 DM 
APPLE COCK 679,00 DM 
ROMPLL Keyboardfilter 496,00 DM 
ROMWRITER EPROM-Programmer 415,00 DM 
ROMPLUS-Karte 389,00 DM 
Gesamtpreisliste bitte kostenlos anfordern 


APPLE-Systeme 


System 1: Apple II plus 32-KB-RAM, 1 Disk- 
Laufwerk, 9-Video-Monitor u. Normalpapier- 
drucker TX-80 inkl. Interface 

Unser Komplettpreis .. 6375,00 DM 
System Il: Apple II plus 48-KB-RAM, 2 Disk- 
Laufwerke, 12-Video-Monitor u. Normalpapier- 
drucker TX-80O inkl. Interface 
Unser Komplettpreis 

Weitere Systempreise auf Anfrage 


ITT 2020 PALSOFT 


IT 2020 16K m. PAL-Karte 3495,00 DM 
ITT 2020 48K m. PAL-Karte 3995.00 DM 
Zubehör siehe APPLE II PLUS 


MZ-80K 


Der supervielseitige Personal-Computer aus Ja- 
pan. Z-80 CPU, 20-KB-RAM, 3 Okt. Musik BA 
SIC Interpreter auf CC u. große Tastatur. Mit 
deutscher Bedienungsanleitung! 
SHARP MZ-B0K mit 20-KB-RAM 
SHARP MZ-80K mit 48-KB-RAM 2449.00 DM 
ADCOM X 80 MZ 2450,00 DM 
Erweiterungen und Software für MZ-80K 

8-bit-Parallelschnittstelle 398,00 DM 
8-bit-Paral. + RS 232/V 24 520,00 DM 
Maschinensprache auf CC 59,00 DM 


Die Preiswerten v. Ohio-Scıentific 
Superboard 775,- 
1099,- 


8250,00 DM 


2095,00 DM 


CıP 


Eın Karten-Microcomputer mit festem Monıitor- 
programm u. 8K-MICROSOFT-BASIC ın ROM 
sowie 4K-RAM und Normtastatur m. 53 Tasten 
SUPERBOARD + robustes formschönes Metall- 
gehause + Netzteil Shallenger IP (C 1P) 


Centronics 730 


100 Zeichen/s, 3 Papierführungen, 80/40 Zei 
chen/Zeile, 96 Zeichen Groß-/Kleinschreib. in 
7 » 7 Punktmatrix 730-2 mit Centronics Inter- 
face. 730-P mit PET/CBM-Interface und 730-A 
mit Apple-Board und Kabel 

Centronics-Drucker 730-2 
Centronics-Drucker 
Gentronics-Drucker 730-A 


IMP von nascom 1790,— 


80 Zeichen/s, Traktorführung, 96 Zeichen, Groß- 
Kl chreibung ın 7x7 Punktmatrix, \V24. 
RS232-Schnittstelle, Zeichensatz in ROM (2716 
EPROM kompatibel) 


X80MZ Adcomp 2450,— 


Der Drucker für den SHARP MZ 80 K. Druckt 
hensatz incl. Graphik. 100 Zei- 
80/40 Zeichen pro Zeile für Papierrollen 


< 1990,00 DM 
30-P 2190,00 DM 
2390,00 DM 








der 
he 


TX 80 v. Epson 1695,— 


150 Zeichen/s, Traktorführung. 80/40 Zeichen, 
Zeile. 96 ASCI! u. 64 Graphiksymb,, Interface 8- 
bit Parallel 

Option A V24/RS232-Schnittstelle 
Option B Appie-Interface u. Kabel 
Weitere Schnittstellen lieferbar 


lien Z. 






198,00 DM 
255.00 DM 





Ladenverkauf: Adlerstraße 55, 6900 HD-Wieblingen 
Geschäftsz.: Mo.-Fr. 9-13, 14-18, Sa. 9-13. Preise incl. Mwst. 
Versand per Nachnahme ab DM 30.— + Versandkosten 
Sendungen ins Ausland nur per Vorausrechnung 
Preisänderungen und Zwischenverkauf vorbehalten. 
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ran IMPL | IMMED) DIRECT | INDEX] EXTEND 
Komplementieren, mn Löschen, Test 


Alle Bit 
auf 0 setzen 


-128 = Offset = 127 
(Offset in konegativer 
Zahlendarstellung) 


ing 


Bei erfüllter Sprung- 
bedingung 

PC =-PC+2+Offset, 
sonst 

PC=-PC+2 


Gene Unterbrogramım ung Stack Teghnik EEE 


Stack+pc + 2 bei AD 
Stack+-Pc+23 bei BD 
PC+Stack 
PS,B, A,XH, XL, PCH, PCL werden vom Stack geladen 
Stack+-A/B 
A/B*Stack 


2A 
26 
27 
25 
29 
2D 
ZE 
2F 


Sonstige Befehle 


Hinter ADC A, ADD A, ABA nötig zur Addition von BCD-Zahlen 
(No Operation) Befehlszähler PC wird um 1 erhöht 

(Software Interrupt) PC-PC + 1; danach werden PCL,PCH, 
(Wait for Interrupt) XL,XH, A, B, PS zum Stack gebracht 


6) V = 1, wenn Ergebnis = 1000 0000 

7) C-Bit = Z-Bit 

8) Hinter CMP, CBA, CPX, für Vergleich zweier positiver Zahlen geeignet 

9) wie bei 8), jedoch für kor.egative Zahlen Dr.H. J. Neukirchen, Krefeld 
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Jetzt können Sie Ihren Farbfern- 
seher an den TI 99/4 anschließen! 


Bisher war das nicht möglich! 


— Mit unserem Spezial-Einbausatz erhalten Sie einen 


PAL/NTSC-Video Eingang. 





TI 99/4 


- Kann auch von jedem FS-Techniker eingebaut werden. 


- Natürlich ist der Fernseh-Empfang weiterhin 


gewährleistet. 


SONDEREINFÜHRUNGSPREIS 
3011,— DM 


(TI 99/4 und Spezial-Einbausatz) 


Technische Daten 

— 16-bit-Microprozessor TMS 9900 

— 26K-Byte ROM enthält: 

— Betriebssystem; TI-BASIC-ANSI-Min. 

— 13 Stellen Fließkomma 

— farb-graphische Programmiersprache GPL 
— 6-30K-Byte steckbare RCM-Module 

— 16K-Byte RAM 

— Tongenerator 5 Oktaven, 3 Bereiche 

— Video-Auflösung max. 192 x 256 Einzelpunkte 
—- 16 Farben programmierbar 


Zubehör 
Bedienungsanleitungen 
Kassettenkabel 

V-24 Schnittstelle 
Sprach-Synthesizer 
Sprachmodule 
Thermodrucker 32 Zeichen 
Thermodrucker Silent 743 RO 
Thermopapier für Silent 743 RO 
Diskettensteuergeräte 
Diskettenantrieb 
Fernbedienung 


MicroComp 


Gesellschaft für Micro-Computer-Systeme mbH. 


Software 

Beginning Grammar 
Rechenkünstler 
Videospiele | 
Computerkunst 
Fitness Training 
Schachmeister 
Statistik 
Datenverwaltung und Analyse 
Buchungsjournal 
Diagnostik 

Demo 

Football (engl.) 
Videographs (engl.) 


In Vorbereitung: 
Baufinanzierung 
Doppelte Buchhaltung 
Pegasus 

Englisch 

Fußball 

Videospiele Il 
Ausbilder 

Musiklehrer 

Bridge 
Video-Synthesizer 
Werbe-Spot und -Text 


Schwerinstraße 6 : D-4000 Düsseldorf 30 


YIe } 4 
Kılı <TOKIOLn 


Telefon (02 11) 49 20 87 : Telex 8 588 323 mico d 
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Vergleich TRS-80 Monitore 


RSM-2: Ein Super-Monitor für den TRS-80 

Der RSM-2 ist ein Hilfsprogramm, das — ähn- 
lich wie der T-Bug Monitor von Tandy/Radio- 
Shack — den Zugriff zur Z80 CPU des TRS-80 
ermöglicht und somit die Programmierung 
in Assembler/Maschinencode unterstützt. 

Der RSM-2 kostet U.S. $26,95 und ist beim 
Hersteller (Small System Software, Post Office 
Box 366, Newbury Park, California 91320) 
erhältlich. 


Vergleich RSM-2 zum T-Bug-Monitor 

Wie Abb. 1 zeigt, ist der Kommandoumfang 
des RSM-2 erheblich größer als der des T-Bug 
Monitors. Er ist dafür auch erheblich speicher- 
platzaufwendiger (5KByte) und erfordert somit 
mindestens 16 KByte RAM. 

Von besonderem Wert ist der im RSM-2 mit 
enthaltene Disassembler und die Unterstützung 
eines Druckers. Die Ausdruckbeispiele zeigen 
eine Demonstration des Kommandos Keyboard 
Echo (Abb. 2) und den Beginn des Level-1 
ROMs, einmal als Disassembly (Abb. 3) und ein- 
mal hexadezimal abgedruckt ( Abb. 4) 


Als Drucker wurde ein Telex-Fernschreiber 
verwendet; der RSM-2 mußte hierzu modifi- 
ziert werden. Im Originalzustand unterstützt 
der RSM-2 einen Centrics-kompatiblen Druk- 
ker, der an das Expansioninterface angeschlos- 
sen werden kann oder einen seriellen ASCII- 
Drucker über eine spezielle Niedrigpreisschnitt- 
stelle (RS-232-C), die der Hersteller des RSM-2 
für den TRS-80 anbietet. 


Nicht sehr wirksam ist die Speichertestroutine. 
Sie testet einen Speicherbereich zwischen zwei 
vom Benutzer angegebenen Adressen mit Hilfe 
eines Zufallszahlengenerators. Bitfehler im Spei- 
cher werden dabei erkannt, jedoch ist der Zeit- 
abstand zwischen dem Einschreiben und Rück- 
lesen zu kurz. Bei einem hinreichenden Speicher- 
testprogramm muß der Inhalt des Speichers 
jedoch unter anderem darauf überprüft wer- 
den, ob er nach einigen Minuten Wartezeit noch 
unverändert erhalten ist. Eine solche Prüfung 
fehlt in der Speichertestroutine leider. Sie 
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läßt sich jedoch über zwei andere Kommandos 
durchführen. 


Diskettenbesitzer werden die Möglichkeit be- 
grüßen, Ihre Programme mit dem RSM-2 auch 
auf die Floppy Disk speichern zu können. Es 
wird das normale softsektorierte Format be- 
nutzt, das auch Tandy verwendet: 35 Spuren zu 
je 10 Sektoren auf jeder Floppy Disk. 


Dokumentation 

Als Dokumentation liefert der Hersteller eine 
gut verständliche Bedienungsanleitung von 12 
Seiten Umfang im DIN-A4-Format. Weiterhin 
wird ein Registrationsformular beigegeben, das 
dem Käufer die Möglichkeit bietet, die Quellen- 
programmauflistung des Monitors zu erwerben. 
Das Produkt ist durch Copyright geschützt. 


Erfahrungen 

Ich hatte den Monitor Mitte April bestellt und 
am 9. Mai erhalten. Leider war die Cassette 
nicht lesbar. Ich schickte sie zurück und erhielt 
die gleiche Cassette — angeblich neu aufgespielt 
— am 29. Mai wieder. Beigefügt war ein Merk- 
blatt, das auf Ladeprobleme mit dem CTR-80 
Cassettenrecorder hinwies. Diesmal war die 
Cassette wieder nicht ladbar. Daraufhin schrieb 
ich einen Brief an den Hersteller und bat um 
eine neue Cassette (die alte Cassette behielt ich, 
um Porto zu sparen). Die neue Cassette ist An- 
fang Juli eingetroffen, sie kostet nichts, und war 
ohne Probleme ladbar. 

Es ist positiv zu werten, daß der Hersteller 
Reklamationen bearbeitet. 

Meine bisherigen Betriebserfahrungen mit dem 
Monitor ergaben, daß der Monitor bis auf einen 
kleinen Schönheitsfehler im Zusammenhang mit 
der sogenannten USER-Funktion (diese ermög- 
licht die Definition eines eigenen Kommandos) 
einwandfrei arbeitet. 

Der Monitor ist eine lohnende Investition, wenn 
man sich für Assembler/Maschinencodeprogram- 
mierung beim TRS-&80 interessiert und min- 
destens 16k Byte RAM besitzt. 
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Eimsbütteler Chaussee 79 . 2000 Hamburg 19 
Ladengeschäft und Versandgeschäft e Tel. 040/439 68 48 


Der neue Commodore 8032 
mit großem 80 Zeichen Bild- 
schirm ist da 3798,— 


Floppy 8050 1 MB pc 11:1: Pe 
CBM 8K neues Betriebssystem 


1 T 4: Fa 
CBM 3016 
x: 1: Pen 


[1:1 clıKy 
rl :1: 1: Pam 
[e1:1 "| 3040 0 Floppy Disk 


ENDLICH DIE ECHTE ALTERNATIVE! 


Die Welt der Elektronik mit umfang- 

reichem techn. Anhang; ER enthält 

mehr, als wir versprechen wollen: 

© unser großes Lager/Lieferprogramm 

© ein Riesenangebot mit Superpreisen 

@ keine Restposten-Angebote, son- 
dern nur Qualitäts-Markenprodukte 
aus laufender Fertigung 

e ca. 280 DIN A 4 Seiten Elektronik 


bei Vorau aka 26 DM 11,10 


UNSERE uP - ECKE MIT SUPERPREISEN! 


Z 80 CPU „P 28,90 
SC/MP 600 CPU yP 24,95 
Z80 CTC Zähler/Zeitgeber 19,50 
Z 80 PIO 1/O-Einheit 19,50 
74188 Lesespeicher 7,50 
2708 EPROM 1024 x 8 19,95 
2716 (5 V) EPROM 2048 x 8 88,90 
2732 EPROM 4096 x 8 269,00 
211L02/400 nS RAM stat. 1024 x 1 (L/P) 4,80 
2112/400 nS RAM stat. 256 x4 6,50 
A114L-450 NS RAM stat. 1024 x 4 

4116/250 nS RAM dyn. 16384 x 1 

AY-5-1013 UART 

AY-5-2376 ASCII-Encoder 

RO-3-2583 Charaktergen. 

SFF 96364 Controler 

INS 8295 NIBL-EROM 

DM 911LS95 BUS-Buffer 

DM 811597 BUS-Buffer 

8251 USART 

8253 1/O-Timer 

8255 1/O-Port 


350/K.B. E 
CBM 3022 Drucker 


mit Traktor 


1 948,— 


Preise inkl. Mwst. @ Nachnahmeversand ab DM 30,-- 


nascom 


DER MICROCOMPUTER 
„IREND-SETTER” 





3023 
1 698 en 


Schallschluckhaube für CBM 
3022/23 498,— 


Qume Sprint 55 Typenrad- 

drucker nur 7797,— 
10 Mini-Disketten 99,— 
Toolkit im ROM 198,— 
Texteditor für CBM 3016/32 
Briefeschreiben etc. 248,— 


Alle Preise incl. 13% MwSt. 
FPLEICHeRTLUL: 


Sachsentor 26 
2050 Hamburg 80 
(040) 7213249 
Telex 2173067 






NASCOM-2 Wir empfehlen dieses System dem 
fortgeschrittenen User - 
He, mit folgenden Eigenschaften auf der Platine: 

FE * Z 80 ACPU, läuft bei 4 MHZ 
+ 8K stat. RAM 
+ 1K Video RAM 
+ 2K NAS-SYS 
Monitor Programm 
Kansas City Cassetten 
Interface 
T.V., Monitor, TTY. RS 232, 
20 mA Loop Interface 
Volle Tastatur mit 58 Tasten 
Leerer Sockel für 
2K Graphics-ROM 
8K Microsoft Basic in einem 
8K ROM 
Volle Pufferung 
Neue dyn. RAM-Karte '‘B Bausatz‘ 
für Speichererweiterung 16K-48K, 
in “Page Mode’ geschrieben, ver- 
fügbar. Erlaubt Erweiterung bis zu 
192K (4 Karten). 
Alle Erweiterungen des NASCOM-1 und des NASCOM-2 können 
untereinander ausgetauscht werden! 




































Tel. 089/5233153/4 - Telex 0522061 
Briennerstr. 56 


D-8000 MÜNCHEN 2 
IS sigelaik-Tel 1-7 
[e) BENSCHÖgelhelg) 
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commana ? 
Speicherbedarf |ca.5kB ca. 1kB(Lev.1) 
ca.1,5kB(L2) 


Startadresse 6scooH [4091 (Levrı) LOCO co ‚ooff 
in NEN Koge: € Be jp Cie 
Minimaler RAM- | 16kB 4kB Scc: CC nop 
Speicher OCC&E: e3 ex  (spi,nl 
Aufzeichnungs- |2 Level Tapel getrennte Ver- 00U9: ef rst 
format Format ladb| sion für Level CCCa: be cp (hl) 
f. Level1u.| 1und2 OCGh: c5 98 06 jp 0098 
Geoe; Se Ga Ld a ,0d 
CCI0: as exx 
r wii: GC ex af,af 
ol . 061z=: ca FS ©f call Grfo 
inary Arithm. nein 6015: c3 ch Ga je Gact 
Check Tape nein Gclbs "ed ad © call (ao 
Hex Dump neın Colb: GG E nop 
Edit Memory ja Ole: 063 u @ jp G7ba 
Find 1 Byte nein oCGif: CO nop 
Find 2 Bytes nein 020: T7c la a,n 
Goto and Execute| j ja 021: ba cp 6) 
Load and Go nein comnana ? 
Load ja 


Read Cass. Tape 
Input from Port 
Output to Port 
Keyboard Echo 
Move Mem. Block] j 
Checksum of j 
Memory 
Symbolic Dump 
Test Memory 
Verify Memory 


Abb. 3 Symbolic Dump 





Write Tape ja command? 

Exchange Mem. Be Gccc: f3 21 ff CC c5 be 01 DU e3 ef be c5 96 LU Se Va 

Clear Memory nein CeIC: 03 Cd ca fO Üf c5 ch Oa ca ac W7 ÜV c5 du 7 Ww 
0070: Tc 

Breakpoint ja command? 


Load fr. Floppy 
Store to Floppy 
Display Register 
Output to Printer |ja nein 


Abb. 4 Hex Dump 
Abb. 1 Vergleich RSM-2 zu T-Bug 


oenöonstratiuon cer funktiun:key buara-echo 

ciese funktion ermnoeylicht aijie verwenaung eines aruckers-nier 
eines ferrschreibers- als schreibmaschine. 

ser text wird auf der tastatur ces trs-&0 unter bilaschirnfuenrung 
eingetipot unc unmittelbar naäcn oen tasteranschlag zeichenweise 
auf gem kbilsscnirn angezeigt ung gecaruckt. 


Abb.2 Keyboard Echo R.-F. Matthaei m 
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nascom 


DER MICROCOMPUTER 
„TREND-SETTER” 


NASCOM-FIRMWARE (NAS-SYS kompatibel) 
ZEAP 2. Assembler/Editorauf 4EPROMs DM 305,10 
NAS-DIS. Disassembler auf3EPROMs DM 224,87 
NAS-DEBUG auf 1 EPROM DM 76,84 
NAS-PEN Text Editor auf 2EPROMs DM 167,24 
8K BASIC ROM DM 280,24 
NAS-TOOLKIT 
(arbeitet mit BASIC ROM) auf 2EPROMs DM 224,87 


NASCOM HARDWARE 


NASCOM-1 Bausatz (mit NAS-SYS) DM 678,00 
NASCOM-1, aufgebaut (mit NAS-SYS) DM 779,70 
3 Ampere Netzteil, Bausatz DM 176,28 
5 Ampere Netzteil, aufgebaut DM 226,00 
Buffer Bus Board, Bausatz DM 176,28 


16K dyn. RAM Bausatz (bis 48K erweiterb.) DM 655,40 
EPROM Platine Bausatz 


(für 12 EPROMs + BASIC ROM) DM 179,67 
I/O Platine Bausatz DM 224,87 
EPROM Programmier Bauatz 

(für 2708 oder 2716) DM 189,84 


NASCOM-1 Tastatur upgrade Kit 
(10 Tasten + Gehäuse) 


DM 101,70 


Tel. 089/5233153/4 - Telex 0522061 

LET DULLEN A} 

ING [ \ oO. D-8000 MÜNCHEN 2 
Elektronische 

Halbleiter GmbH 


OHIO SCIENTIFIC 


Unterricht in Leistung und Preis 

























Superboard Il, 4K-RAM, HF-Modulator, 
8K-ROM Microsoft Basic, 2K-ROM 
Monitorprogramm, Kassetteninterface, 


über 160 Grafikzeichen, RS 232 vorber. 875,—- DM 
Erweiterungssatz 4K-RAM Low Power 140,— DM 
610 Erweiterungskarte mit 8K-RAM best. 998,-- DM 
610 Erweiterungskarte mit 24K-RAM 1.498,— DM 
Netzteil 5V 5A kompl. Bausatz m. Trafo 89,— DM 
Minifloppy zum Anschluß an 610 Karte 1.580,- DM 
Matrixdrucker für Superboard II, 60 mm 

Normalpapierrollen mit Interface 498,— DM 
C-4-P, 8K-RAM, Farbe und Tongenerator 1.999,—- DM 


Matrixdrucker für C-4-P, TX80 Preis auf Anfrage 


Basic and the Personal Computer. Basic 
Lehrbuch der Spitzenklasse. 438 DIN A4 
Seiten, ausführliche Lisings 
Bedienungsanleitung für Superboard II 
in Deutsch 


39,—- DM 


Preis auf Anfrage 





Weitere Hard- und Software ab Lager. 
Alle Geräte werden mit Bedienungsanleitung und Demo- 
programm ausgeliefert. Alle Geräte mit Garantie und 
eigenen Service. Fordern Sie Unterlagen an. 


Münch 


Am Tennisplatz 2 
2842 Lohne (Oldb) 









Microcomputer 
Datensysteme 


Telefon 04442/2516 











CHESS CHAMPIONSHIP 


For further details, write immediately to David Levy, 
c/o Personal Computer World, 14 Rathbone Place, 
London W1P 1DE, UK. 


Cunard Hotel, Hammersmith, London W8 
4—6 September 1980 
Open 1000 — 1900 (early close at 1600 Saturday) 
Tickets £2.00 at door. £1.50 if prebooked through the 
organisers: 
Montbuild Ltd., 11 Manchester Square, London 
W1M5AR, Tel: 01-486 1951 


OHIO-8K-BASIC IN ROM COMPUTER 

Suberboard II, 4k RAM, Videoausgang 

Mod. C1P (Superboard im Gehäuse mit 

Netzteil), 8K RAM, Videoausgang 

Mod. C1PMF, komplettes Disk - System 

mit 20K RAM, 70K Mini-Floppy, komf., 

Operating System mit 6502 Assem;; 4: 34 «0 =...“ 


SUPERDRUCKER Mod. 800 IMPACT 
mit 4 Interfaces für alle Computer, 
PET, TRS-#80, Apple, Ohio usw. 

60 bis 132 Z/Zeile,5 x 7 Matrix, RAM 
für extra Zeichensatz, 96 ASCII 
Zeichen (groß und klein), ca. 40 
Controllbefehle zur Steuerung von 
TAB, FF,LF, Zeichengröße usw 


ELEKTRONISCHE SPIELE 
Schachcomputer Sargon 2.5, weltbestes 
Mikrocomputer Programm 
Schachcomputer Sargon 2.5 mit 
Sensorfeld (55 x 55 cm) 
Schachcomputer Chess Chall.7 
Fußballspiel (Taschenrechnerform) 


BAUTEILE, ZUBEHÖR, BAUSÄTZE 

16K RAM Satz (8 x 4116) für TRS-80 usw 
AK RAM Satz (8 x 2114) für OHIO 

10er Packung Mini Floppys 

Mini Disk für TRS-80 mit Kabel 

S-100 Boards (SSM) Z80 CPU, Memorys, 

EPROM, Interfaces usw 

Komplette Netzteile, 1-4 Spannung 


13% MwSt. zzgl. Versand- 
Versand per Nachnahme. 


alle Preise incl. 
spesen. 


ELSY Elektronische Systeme GmbH 
Kreuzstr. 28, 5102 Würselen 
Tel.: 02405/7123 
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Händlerverzeichnis 


1008 BERLIN 1@, COSINUS, FRIEBRICH VESEI.NH 
ERNST-REUTER-PLATZ 2 

1808 BERLIN 3#, PLASTRONIC GMBH 
EINENSTR. 5 

1988 BERLIN 44, FA. ARLT-RADIN 
KARL-MAX-STR. 27 

1006 BERLIN 61, A-Z ELECTRONIC 
STRESEMANNSTR. 99 

100# BERLIN 15, COMPACT MICROCONPUTER 6MBH 
FASAHENSTR. 67 

1800 BERLIN 62, RUNDU BUERDELEKTRONIK 
EISENACHER STR. 73 

1908 BERLIN, WAB A. BEITZEL 
KURFUERSTENSTR. 73 

1986 BERLIN 42, WAB A. BEITZEL 
OTTO-SUHR-ALLEE 73 

1008 BERLIN AN<FORUM STE, MONTANUS AKTUELL 
SCEHLOSSTR. 1-1 

1098 BERLIN 65, COMPUTER-QUELLE 
FENNSTR. 33 

2008 HAMBURG 76, COMPACT MICRDEOMPUTER BMBH 
LANDWEHR 27 

2008 HAMBURG, BALUE ELECTRONIC 
BURCHARDPLATZ 1 

2908 HAMBURG I, GEBR. BADERLE 
SPITALERSTR. 7 

2006 HAMBURG 76, MAMBURBER ELEKTRONIK VERSAND 6 
WANDSBEKER CHAUSSEE 98 

2008 HAMBURG 19, HW ELEKTRONIK 
EINMSBUETTELER CHAUSSEE 79 

2009 HAMBURG 1, KAUFHOF AG, ZUEIGNIEDERL. 814 
MOENCKEBERGSTR. 3 

2000 HAMBURG 28, STATRONIC ELEKTRON. BAUELEMENT 
EPPENDORFER WEG 244 

2#08 HAMBURG 1, BOYSEN + MAASCH 
HERMANNSTR. 31 

2300 KIEL 1, MCC LABEN 
RATHAUSSTR. 4 

2806 BREMEN, FUNKSERVICE, H. SCHROEDER 
FOEHRENSTR. 21 

2800 BREMEN, MONTANUS AKTUELL 
SOEGESTR. 29 

2800 BRENEN, HANSEATISCHE BUCH-U.ZEITSCHRIF 
AM WALL 139 

2808 BREMEN, COMPACT MICROCOMPUTER GMBH 
BOBBENWEG 8 

2058 BREMERHAVEN, B. U. G. ELEKTRONIK 
LLOYDSTR. 8 

2909 OLDENBURB, EBC UTZ KOHL 
NORDSTR. 19 

3000 HANNOVER, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERLASSUNG 
BAHNHOFSTR. 9-11 

3006 HANNOVER 1, LANGE-RADIO 
REUTERSTR. 9 

3000 HANNOVER 21, COMPUTERSTUDID SPRINGMANN 
STOECKENER STR. 199 

3200 HILDESHEIM, GERSTENBERG’SCHE BAHNHOFSBUCHH 
HAUPTBAHNHOF 

3308 BRAUNSCHWEIG, COMPUTER STUDIO 
POSTFACH 53 95 

3300 BRAUNSCHWEIG, BUCHHANDLUNG GRAFF 
NEUE STR. 23 

3300 BRAUNSCHWEIG, COMPACT NICROCOMPUTER GMBH 
GUELDENSTR. 44 

3408 GOETTINGEN, COMPUTERDIENST BROCKHAUS + NUE 
POSTFACH 61 

3498 G0ETTINGEN, MONTANUS AKTUELL 
WEENDER STR. 21 

350® KASSEL HBF., BAHNHOFSBUCHHANBLUNGEN 
AUGUST VATERNAHN 


A998 DUESSELDORF 1, ARLT ELECTRONIC 
AM WEHRHAHN 75 

4000 BUESSELDORF 1, HÖLZINGER ELECTRONIC 6MBH 
KOELKER STR. 18 

A009 DUESSELDORF, HOMECONPUTER A. JANSEN 
FLUEGELSTR. 47 

A090 DUESSELDORF, KAUFHOF AG, ZUEIGHIEBERL. 916 
AN WEHRHAHN 1 

A006 DUESSELDORF, NADLER-ELECTRONIC 
KURFUERSTENSTR. 39/48 

A009 DUESSELDORF, SEMRAU + PARTNER 
STRESENANNSTR. 12 

A008 DUESSELDORF, TANDY COMPUTER CENTER 
MORRINGER PLATZ 14 

A806 DUESSELDORF, KLEINOFEN ELEKTRONIK 
KOELNERSTR. 47 

4606 DUESSELDORF !, KAUFHOF AG 
KOENTGSALLEE } 

Au68 DUESSELDORF, HONTANUS AKTUELL 
GRAF-ABOLF-STR. 22 

AB1B LANGENFELD, RS ELEKTRONIK 
SOLINGER STR. 283 A 


4030 RATINGEN, RAFFEL-ELECTRONIC 
LOCHNERSTR. } 

AU4® NEUSS, R. KLEINOFEN ELEKTRONIK 
NIEDERSTR 39 

A190 DUISBURG, FA. KIRCHNER 
GRABENSTR. 99 

A109 DUISBURG, BRAUNSCHE BUCHHANDLUNG 
KOENIGSTR. 8 

A158 KREFELD, UB-ELEKTRONIK 
MARKSTR. 8 

A150 KREFELD, KAUFHOF AB, ZWEIGNIEDERL. 026 
HOCHSTR. 57-59 

4158 KREFELB, MONTANUS AKTUELL GMBH 
RHEINSTR. 95 

4258 BOTTROP, EUROTRONIC BABY KRICKHAHN 
ESSENER STR. 69-71 

AIBB ESSEN, RABIO - FERN 
KETTWIGERSTR. 56 

1398 ESSEN, 6.D.BAEDEHER 
KETTUIGER STR. 35 

A308 ESSEN, MONTANUS AKTUELL 
KETTWIGERSTR. ? 

4358 RECKLINGHAUSEN, COMFUTER CENTRALE 
DORTMUNDER STR. /ECKE DOYAISTR 
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Bei folgenden Händlern ist ELCOMP erhältlich: 


a35® RECKLINGHAUSEN, BAHNHOFSBUCHHANDLUNG D. P. UIL 
POSTFACH 1449 
A408 MUENSTER, WILGER COMPUTER SYSTFME 
MANFREB-V.-RICHTHOFENSTR. ?8 
A486 MUENSTER, REGENSBERGSCHE BUCHH. 
ALTER STEINWEG I 
A438 STEINFURT 1, MELCHERS ELEKTRONIK-FACHHANBEL 
TECKLENDURGER STR. 26 
4588 OSNABRUECK, ELECTRONIC SHOP 
JOHANNISSTR. 79 
Aa50@ DSNABRUECK, HEINICKE - ELECTRONIC 
KOMMENDERIESTR. 128 
A588 OSMABRUECK, OSKAR KRAUSE ELECTRONIC 
BRAHMSCHER STR. 248 
4698 DORTMUND 1, CITY ELECTRONIC 
WEISSENBURGSTR. 43 
A688 DORTMUND, KOEHLER-ELECTRONIC 
SCHWANENSTR. 7 
A688 DORTKUND, TANDY COMPUTER CENTER 
KAMPSTR. 47 
4638 BOCHUM 6, MARKS ELECTRONIC 
VOEDESTR. 46 
4638 BOCHUM, SCHAITT-ELECTRONIC 
KOENIGSALLEE 12 
4638 BOCHUM HCWATTENSCHE, MONTANUS AKTUELL 
OSTSTR. 7 
A698 HERNE, MONTANUS AKTUELL 
BAHNHOFSTR. 74 
A786 LIPPSTADT, FIRMA STUBENHAUS 
LANGE STR. 38 
4798 PADERBORN, BUSSMANN CONP. 
MUEHLENSTR. 3 
4888 BIELEFELD, ING. BERGER KG 
HEEPER STR. 184 
4898 BIELEFELD 14, ING. BUERO SPECOVIUS 
ARTHUR-LADEBECK-STR. 143 
A808 BIELEFELD 1, BUCHHANDLUNG PHOENIX 
OBERNTORWALL 25 
4938 BETNMOLD, GIESLER ELEKTRONIK-LADEN 
WILH.-MELLIES-STR. 88 
4986 BUENDE, BUETTKE 
FUENFHAUSENSTR. 14 
5066 KOELN 1, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL.918, 
HGHE STR. 41-53 
5008 KOELN, P & M ELECTRONIC 
BUCHHEINER STR. 
508®6 KOELN, RICHARD POESCHNANN 
FRIESENPLATZ 13 
KOELN 1, RUDOLPH COMPUTER 
LINDENSTR. 77 
S008 KOELN 1, 0CS COMPUTER SYSTEME 
KAISER-WILHELM-RING 13 
5909 KOELN, TANDY COMPUTER CENTER 
OFFENBACHPLATZ 2 
5000 KOELR 1, FA. MICROCOSMUS 
KLEINE BUCHENGASSE 1 -3 
KOELN 1, BUCHHANDLUNG GONSKI 
NEUMARKT 24 
5098 LEVERKUSEN, RADIO-UINZEN 
KOELNER STR. 67 - 69 
5180 AACHEN, LANDGRAF-ELECTRONIC 
ADALBERT-STEIN-WEG 182 
5188 AACHEN, KAUFHOF AG, ZUEIGNIEDERL. 029 
ADALBERTSTR. 28-38 
5108 AACHEN, RMI NACHRICHTENTECHNIK GMBH 
ROSSTR. 7 
5108 AACHEN, COMPULEX DATENTECHNIK 
PONTDRIESCH STR. 9 
5199 AACHEN 1, VEHLECKE-ELECTRONIC 
JUNKERSTR. 38 
5188 AACHEN, WITTE + #.D.HEYBEN 
HIRSCHGRABEN 
5180 AACHEN, MONTANUS AKTUELL 
ADALBERTTR. 94 
5169 DUEREN, VAN RODYEN ELEKTRONIK 
STUERZSTR. 49 
5168 DUEREN, KAUFHOF AG 
WIRTELSTR. 38-42 
5309 BONN, P & M ELEKTRONIK 
STERNSTR. 102 
5309 BONN, KAUFHOF AG, ZUEIGNIEDERL. @21 
REMIGIUSSTR. 28-24 
55688 TRIER, AKABEN. BUCHHANDLUNG INTERBOOK 
FLEISCHSTR. 61-65 
5696 WUPPERTAL, COMPACT MICROCONPUTER GMBH 
HOFKANF 24 
5808 HAGEN, MONTANUS AKTUELL GMBH 
FLBERFELDERSTR. 43 
6088 FRANKFURT, ARLT FLFKTRONIK 
MUENCHNERSTR.4-6 
A008 FRANKFURT/M, KAUFHOF AG. ZUEIGNTEDERL. 812 
ZEIL 116/126 
4008 FRANFFURT/M, MAINFIINK-FLEKTRONIK 
EI BESTR. 36 


6088 FRANKFURT 68, PICHLER ELECTRONIC-SHOP 
BORSIGALLEE 26 

6888 FRANKFURT 78, MICRO COMPUTER ZENTRUM 
DREIEICHSTR. 59 

6058 OFFENBACH, K.A. SCHMITT, CENTRAL-SERVICE 
BLEICHSTR. 44 

6188 DARMSTADT, F.O. MAUER 
BISMARKSTR. 61 

6186 DARMSTADT, THONAS IGIEL ELEKTRONIK 
LANDUWEHRSTR. 1 1/2 

6108 DARMSTADT, KAUFHOF AG, ZUEIGNIEDERLASSUNG 
RHEINSTR. 2 

6108 DARMSTADT, MICROCONPUTER-ZENTRUM 
ALSFELDER STR. ? 

6108 DARMSTADT, ZIMMERMANN-ELECTRONIC 
GAGERNSTR. 1 

6100 DARMSTADT, BUCHH. WISSEN UND FORTSCHRITT 
LAUTESCHLAEGERSTR. 3 

62908 WIESBADEN, BETTIN ELEKTRONIK 
KARLSTR. 3 

6258 LIMBURG/L, BETTIN ELEKTRONIK 
DIEZER STR. 12 








6388 


6458 


6588 


6588 


6588 


6638 


6668 


6798 


6738 


6899 


6868 


6798 


6708 


6988 


7098 


7986 


7998 


7998 


7998 


7938 


7688 


7108 


7180 


7106 


7148 


7508 


7580 


7508 


7508 


7538 


7686 


7778 


>888 


7886 


7896 


998 


7986 


7920 


7996 


906 


0 


8998 


8908 


8900 


8088 


8498 


8598 


8508 


8588 


8598 


8598 


8588 


8786 


8788 


8988 


8968 


LAHN-GIESSEN 1, ELECTRONIC CIRCUITS GMBH 
BLEICHSTR. 5 

HANAU 1, SCHAEFER U PAULIK 

ROENERSTR. 9 

MAINZ, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. 822 
SCHUSTERSTR. 41-45 

MAINZ, JOH. GUTENBERG-BUCHHANDLUNG DR 
GROSSE BLEICHE 29 

MAINZ, MONTANUS AKTUELL 

STABTHAUSSTR. 13 

SAARLOUIS, NINNINGER ELEKTRONIK UND FUNK 
LOTHRINGER STR. 7 

ZWEIBRUECKEN, HF-ELEKTRONIK,HEINZ FATH 
HOFENFELSSTR. 43 

LUDWIGSHAFEN, SCHAPPACH-ELEKTRONIK 
MUNDENHEIMERSTR. 215 

NEUSTADT, TROESCH-ELECTRONIC 

LANDAUER STR. 2 

MANNHEIM, DAHMS - ELECTRONIC 
PARADEPLATZ 

MANNHEIN, EMK GMBH 

$ 6 - 37-38 

HEIDELBERG, R + R ELECTRONIC, RUFENACH K6 
ADLERSTR. 55 

HEIDELBERG, USW ELEKTRONIK 
SCHROEDERSTR. 48 

HEIDELBERG, MONTANUS AKTUELL 

HAUPTSTR. 42 

STUTTGART 1, ARLT ELEKTRONIK 
KATHARINENSTR 22 

STUTTGART 1, DRAEGER U CO. 

SOPHIENSTR. 21 

STUTTGART, KAUFHOF AG, ZUEIGNIEDERL. 917 
KOENIGSTR. 6, ABTEILUNG 614 

STUTTGART 1, ESCHENBRENNER + SAUER 
LUDWIGSTR. 87 A 

STUTTGART 5®, BUCH-STEHN 

POSTFACH 58 19 45 

BOEBLINGEN, SCHULZE ELECTRONIC 
STUTTGARTER STR. 58 

AALEN, BOEHMER-ELECTRONIC 

WILHELNSTR. 68 

HEILBRONN, KRAUSS TV 

TURNSTR. 28 

HEILBRONN, HK ELECTRONIC 

GERBERSTR. 26 

HEILBRONN, KAUFHOF AG 

AM MOLLHAUS 1 

LUDWIGSBURG, BOEHNER-ELECTRONIC 
WILHELNSTR. 6 


KARLSRUHE, RADIO - FREYTAG 
KARLSTR. 32 

KARLSRUHE, OLLMANN GMBH 
JOLLYSTR. 1 


KARLSRUHE, BUERUTECHNIK SIGLER U. HABMANN 
ZAEHRINGER STR. 15 

KARLSRUHE, MONTANUS AKTUELL 
KAISERSTR. 88 

PFORZHEIN, RADIO - FREYTAG 
JREGERPASSAGE 

OFFENBURG, FÜHK- UNB COMPUTER GMBH 
WERDERSTR. 2 

MARKDORF, MICROSHOP BODENSEE, NEDELA 
HARKTSTR. 

FREIBURG, AAA ELECTRONIC 
HABSBURGERSTR.134 

FREIBURG I.BR., KAUFHOF AB 
KAISER-JOSEPH-STR. 195 

FREIBURG, BREISGAU-ELECTRONICS 
WASSERSTR. 18 

ULK, HOFFMANN ELEKTRONIK 

BOCKGASSE 4 

ULM, WESTRONIC, ING. J. WESTPHAL 
STERNGASSE 1 

HEIDENHEIM, HEB ELEKTRONIK VERTRIEBS GNBH 
CHRISTIANSTR. 25 

FRIEDRICHSHAFEN, MUELLER-ELECTRONIC 
SCHUBERTSTR. 67 

MUENCHEN 2, CONRAD - ELECTRONIT 
SCHILLERSTR. 23 

HUENCHEN 2, HENINGER MICROCONPUTER 
LANDUEHRSTR. 48 

MUENCHEN 2, HOLZINGER - ELECTRONIC 
SCHILLERSTR. 25 

MUENCHEN 2, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. 813 
KARLSPLATZ 21-24 

NUENCHEN 2, MIC-ELECTRONIC 
SCHILLERSTR. 12 

MUENCHEN 2, SCHULLER-ELECTRONIC 
SCHILLERSTR. 22 

MUENCHEN 33, KAUFHOF AB 

KAUFINGER STR. 1 

REGENSBURG, JODLBAUER - ELEKTRONIK 
WOEHRSTR. 4 

NUERNBERG, WAGNER CONPUTER VERTRIEBS GMBH 
FUERTHER STR. 338 

NUERNBERG, CONRAD - ELECTRONIC 
LEONHARDSTR. 3-5 

NUERNBERG, RADID-TAUBMANN 

VORDERE STERNGASSE 11 

NUERNBERG, KROGLOTH ELECTRONIC 
HILLERSTR. 6 

NUERNBERG-LANGVASSE, MONTANUS AKTUELL 
FRANKENCENTER, OBERGESCHOSS 

BAYREUTH, ELEKTRO LOHER 

SOPHIENSTR. 7 

WUERZBURG, ROLAND 0SSIG, ELEKTRONIK 
WAGNERSTR. 3 

WUERZBURG, MONTANUS AKTUELL 
DONINIKANER PLATZ 3 

AUGSBURG, STRIXNER-ELECTRONIC 
NAXINILIANSTR. 34 

KEMPTEN, FUNK-ELEKTRONIK-CENTER GMBH 
BEETHOVENSTR. 4 


für den schnellen,lötfreien 
Aufbau von elektronischen 
Schaltungen aller Art ! 


Tel.: 


390 Kontakte 


Sunior - Set 


780 Kontakte 


Prolky Ser 


780 Kontakte 


Drofi Set 


1560 Kontakte 


Master -Set 


2340 Kontakte 


Super - Ser 


3510 Kontakte 












116.75 


173.60 


251.80 


Preise in DM inkl. MwSt. 


Samtlıche Sets mit allem Zubehor (beidseitig abisolierte Verbin- 









dungsleitungen. Versorgungsleitungen Buchsen sowie stabile 


Montageplatte) 


BEKATRON 


G.m.b.H. 


D-8907 Thannhausen 
Tel. 08281-2444 Tx.531 228 
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Die DATA-Items 205,127 ,10 bedeuten CALL 
2687, also das UP, das das Argument der USR- 
Funktion ins HL-Register packt. Wie aus Zeile 
60 ersichtlich, ist dies die Startadresse der 
String. Die Länge wird mit Zeile 50 ins Ma- 
schinenprogramm ‘’gepoked’’ und damit wissen 
Sie alles Erforderliche. Der Rest ist ein gewöhn- 


NINGETIKET. | 
Mikroprozessordaten- 
Verarbeitung 
Mikroprozessorlabor 


Kesslergasse 1 
6957 Elztal-Dallau 
06261/ 









Zentralrechnereir 


Technische Daten: Prozessor 
2 k Monitor 


Betriebs-Systeme: OS | North Star kompati 
2.0/1.4 kompatibles System fur E 


Preis 9985,— DM 
Variationen uber dieses Thema, beispielsweise so 

IBM compatible 8' Standardfloppy hierz 2230,— DM 
Double Density 8' Standardfloppy 2780,— DM 
10 Mio Harddisk Wechselplatte 16000,— DM 
20 Mio Harddisk Fest-Wechselplatte 19000,— DM 
40 Mio Winchester Disk 23600,— DM 


Als Selbstverständlichkeit betrachten 
kompatiblen Betriebssysteme 
liefern zu können 

Programmpakete für einen weiteren Anwendungsbereich stehen Ihnen bei Bedarf zur 


Verfügung. Sonderfälle sind unsere Spezialität. Auch wenn Sie schon alles haben, lohnt 
sich eine Anfrage! 






ZESRPTEEROS WARF 


7MPDV Ein Systemhaus, 
‘das seit 1977 komplette 
Anwendungen für die 
Industrie entwickelt, 

baut und installiert. 
Lassen Sie sich zukunft- 

EI tI@ oT IEICHBEVETTSTESIT-) 
sich diese Erfahrung zunutze. 


MODUL-System M 2000-D 


5stabılem Stahlbleche 3° »hause 
Pradestiniert 

















abile 
zeige 


iftung, 
etriebsanz 


Pete Ag schwarz 
Resev/Sıc herheits 






art-PU Kı ınststoff mit 








er Ausführung 






Zilog ° Speicher 545 k Byte 
ärafıktreiber ° 4 K Vic 
48 k RAM User-Spe 


gesamt, davon 
o Bıildschirmspeicher 
sıch » 1 Kontrol- 
@ 360 k Byte - 48 Ein 
ar Schnittstelle ° 1 V 24/RS 232 
00 baud programmierbar - Bildschirm frei beweg- 
Spalten und 24 Zeilen / Zeichensatz 128 































les DOS und Basıc 
SIC. COBOL, FORTRAN, PASCAL usw 


OS || CPM 


















wir zu jeder angebotenen Peripherie die 
zu North-Star und CPM 2.0 + 1.4 installationsfertig 
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licher Bubble-Sort. Das Programm benutzt alle 
Register außer IY und einem 2-Byte-Buffer am 
Ende, d. h. nach dem letzten DATA-Item 
(201=RET). MEM’-SIZE richtig zu bearbeiten 
ist wichtig (s. Zeile 20), da sonst die erste 
String das Programm zerstört. 

P. Wollschläger, Hildesheim 
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Luxemburg: 
PROMOCULTURE SARL 
14, rue Duchscher 
Luxembourg-Gare 


Holland: 


electronica top 


3734 HA Den Dolder, Marterlaan 
10A 


Österreich: 

1010 Wien, H. Hofbauer, 
Annagasse 1 

1010 Wien, Buchhandlg. G. Prach- 
ner, Kärtnerstr. 30 

1010 Wien, Buchhdig. Sallmayer 
Neuer Markt 6 

1040 Wien, BYTE Computer Shop 
Favoritenstr. 20 

1040 Wien, Buchhdlg. A. Fric 
Wiedner Hauptstr. 13 

1061 Wien, Fachbuchcenter ERB 
Amerlingstr. 1 

1070 Wien, Technotronic GmbH 
Zieglergasse 27 


4020 Linz, Fa. Painer 
Urfahrer Friedhofstr. 8 

4400 Steyr, W. Ennsthaler 
Stadtplatz 26 

5020 Salzburg, Fa. ESV 
Gabelsbergerstr. 29—31 

8010 Graz, Radio-Richter GmbH 
Jakominiplatz 22 


Schweiz: 

2052 Fontainemelon, Urs Meyer 
Electr., Rue de Vellevue 17 

3000 Bern 22, Buchhandlg. SIN- 
WEL, Lorrainestr. 10 

3012 Bern, Interelectronic, E. Su- 
chanek, Gesellschaftsstr. 89 

3070 Gümlingen/Bern, electronic 
service, R.Bähler Worbstr.160 

4000 Basel, W. Pfeiffer Electronic 
Gerbergasse 5 

4053 Basel, BD-Electronic 
Gundeldingerstr. 209 

4147 Aesch, H. Haengaertner 
Hauptstr. 55 

6003 Luzern, HUNZIKER Elektr. 
Bruchstr. 50-52 

8004 Zürich, Microspot AG 
Sihlfeldstr. 127 
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IMPRESSUM 

ELCOMP 

das kompetente Microcomputermagazin für 
Industrie, kommerzielle Anwendung und 
den Computereinsatz im privaten Bereich. 


Verlag: 

Ing. W. Hofacker GmbH 

— ELCOMP — 

Tegernseerstr. 18 

D-8150 Holzkirchen 

Psch.Mchn. 159 94-807 
Herausgeber: Winfried Hofacker 
Verlagsleitung 


und Chefred.: Winfried Hofacker 


Redaktion: S. Maier, Martin Stübs, 
Tom Williams, John 
Clothier, John Neally 


Verantwortlich für den re- 

daktionellen Inhalt, wenn 

kein Verfasser angegeben 

ist, Winfried Hofacker. 
Erscheinungs- 


weise: 10 x jährlich 
Juli/August und Novem- 
ber/Dezember sind Dop- 
pelausgaben. 

Abonnement: Im Inland jährlich DM 59,- 
incl. Porto, Verpackung 
und Mwst. Bei Abonne- 
ment von 2 Jahren 
DM 99.-—. 
Einzelpreis: DM 4,50 

Satz: Ing. W. Hofacker GmbH 
Composer-Satz 

Versand: T. Kirschenhofer, 


E. Fleischmann 
Erfüllungsort u. 


Gerichtsstand: München oder Hamburg 
Manuskripte: Eingesandte Manuskripte 
werden nur zurückge- 


schickt, wenn Rückporto 

beigelegt wurde. 
Copyright © 1980 by Ing. W. Hofacker 
GmbH. Nachdruck, Übertrag, Vervielfälti- 
gung sowie Speicherung in EDV-Anlagen 
verboten. Alle Bauanleitungen und Pro- 
gramme wurden sorgfältig geprüft. Soll- 
ten dennoch Fehler auftreten, so kann kei- 
ne Haftung für evtl. Schäden und Datenver- 
lust übernommen werden. Die Mitteilungen 
erfolgen ausschließlich für Amateurzwecke. 
Irrtum sowie alle Rechte vorbehalten. Es 
kann keine Gewähr dafür übernommen wer- 
den, daß die verwendeten Schaltungen, Fir- 
mennamen und Warenbezeichnungen frei 
von Schutzrechten Dritter sind. 
Urheberrechte: Sämtliche Veröffentli- 
chungen erfolgen ohne Berücksichtigung 
eines eventuellen Schutzes durch Patente 
oder Gebrauchsmuster. 
Bei allen von den Verfassern eingesandten 


Manuskripten oder Software 
gehen wir davon aus, daß der 
Verfasser das Manuskript oder 
das Programm selbst erstellt 
hat und es sich dabei um ein 
eigenes Werk handelt. Der Ver- 
lag übernimmt lediglich die 
presserechtliche Verantwor- 
tung. Wir freuen uns über die 
Einsendung jedes Manuskripts. 
Die Honorierung erfolgt nach 
Vereinbarung. Die Zustimmung 
des Verfassers zum Abdruck 
wird vorausgesetzt. Für unver- 
langt eingesandte Manuskripte 
wird keine Haftung übernom- 
men. Das Urheberrecht für an- 
genommene Manuskripte liegt 
ausschließlich bei der Fa. Ing. 
W. Hofacker GmbH. 

Die Meinung der einzelnen Ver- 
fasser muß nicht unbedingt mit 
der der Redaktion übereinstim- 
men. 

Anfragen an die Redaktion nur 
schriftlich mit Rückporto. 


ELCOMP sollten Sie eigentlich 
regelmäßig beziehen! 

Jeder, der in Zukunft mitre- 
den will, kommt an ELCOMP 
nicht mehr vorbei. Die Be- 
stellung eines Abonnements 
geht ganz einfach. Füllen Sie 
die beigeheftete Bestellkarte 
aus und senden Sie diese an 
die Ing. W. Hofacker GmbH. 


Die Hefte aus 1978 und 1979 
(ausgenommen Nr.11/12 1979) 
sind noch verfügbar und kön- 
nen zum Sonderpreis von DM 
58,— bezogen werden. 


Kündigung: Jedes Abonnement 
verlängert sich automatisch um 
1 Jahr, wenn nicht 8 Wochen 
zum Abonnementablauf gekün- 
digt wird. 


Zahlung: Wir empfehlen Bank- 
einzug (s. Bestellkarte) 


Jahresabonnement: DM 59,— 
frei Haus incl. Verp., Porto u. 
Mwst. 


Deshalb! Heute noch beigehef- 
tete Bestellkarte abtrennen und 
einsenden! 


GEELERBELANNTKEZEBTENARHAHISBEERAHEAEENE 
Ihr Partner 


Heinz-Electronic 
Hobby- und Bürocomputer Shop 


4600 Dortmund 1 ® Kaiserstraße 57 
Tel.: (02 31) 57 20 17 


MZ80K20Kk Ram -+: :: asus: 00%: 2.095 ,— DM 
MZ-80-k 365k Ram ...... 2.222222... 2.295 ,- DM 
MZ-80-k48k Ram... ... 22. 222.2... 2.495, ,— DM 
MZ-80-k Zubehör 8-bit Parallelschnittst... 410,—- DM 
MZ-80-k 8-bit Parallelschnittst. plus 

RS 232-C-(V-24) Übertr.-Rate von 

50 - 19, 200 Paritycheck wählbar... .... 520,—- DM 


MZ-80-k Drucker... 2. oo cc .. 2.100,— DM 


MZ-80-k Maschinensprache........... 58,—- DM 
MZ-80-k-Programme auf Anfrage! 

SIEMENS PC100Kit Ik... .......... 1.090,— DM 
SIEMENS PC100 Kit4k..... 2.2... 1.190,— DM 
PC100 Komplettgerät. .... 22222... 2.220,— DM 


Unsere Erweiterung für PC100/ AIM 65 Sys/ 65xx-68xx 
ab sofort lieferbar. 
Alle Karten, Euro-Karten mit Beschreibung und Plan. 


16 k Ram f. 2114 Ram’s leer... ....... 60 ,— DM 
Adap-Buffer-Karte leer... . 22222... 55,- DM 
Bus-Karte mit 9 Steckpl......2..22.... 25,50 DM 
Unsere Super Video-Karte ist fertig...... 95,— DM 
für Beschreibung und Seminar wird gesorgt. 

Weitere Platinen in Vorbereitung. 

EPROM-Karte/ PIA-Karte/ Z-80-CPU-Karte. 

Unsere Tagesangebote: 

2208: ac 20,50 DM 2716 2=%%- 55,— DM 
A1lor sau; 25,50 DM 6502 „u. :: 27,- DM 


8080...... 47,— DM alle ab Lager. 
Tagespreise telefonisch einholen. Alle Preise incl. Mwst. 
PC100/ AIM Basic-Interpr. ........... 315,- DM 
ASSEMbler ana sen nen 260,— DM 
IC-Sockel, DUAL IN LIN Stecker, VG-64,/44 pol usw. 
alles auf Lager. Solange der Vorrat reicht. Bei An- 
forderung der Liste 1,50 DM in Briefmarken beilegen. 
Software und Bücher auf Anfrage. 


Bei Bestellung ab 1.000,— DM Porto und Verpackung frei. 
SEUEEEREEBEEEEERENEEBEBERERRRENERNERER 
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Computersysteme: 

Vector Graphic, PSI 80, APPLE Il und DAl 

Hardwareentwicklung: 

APPLE MULTIMETER und Typenradterminal TT 96 

Softwareentwicklung kundenspezifischer Programme 

z. B. Programmpaket für Frisiersalons 

Tiefstpreise für jeden Monat neu: im September: 

Dyn. RAM 4116, 200ns 15,00 DM; st. RAM 2114 

13,50 DM; EPROM 2708 17,00 DM; 2516 5V 

49,00 DM; Disketten 5° BASF 10 St. 85,00 DM 
alles incl. MWSt. 

Computerclub jeden Montag von 16 bis 20 Uhr in 

unseren Räumen. 


Ingenieurbüro Specovius, Artur-Ladebeck-Straße 143 
4800 Bielefeld 14, Telefon 05 21/15 28 07 





































Microcomputer-Gehäuse aus Alu 
40x 45x 12cm 


265,- DM 


zuzügl. MwSt. 


passend für: 
NASCOM, AIM 65, 
Superboard, etc.... 


passender Tastaturauschnitt zuzügl. 
(Sonderausschnitte auf Wunsch) 


Gesellschaft m.b.H. 


6300 Gießen, Bleichstr.5, Tel.: (06 41) 7 55 13 


UNSER AKTUELLES ANGEBOT 
840C3200 Gleichrichter 1,60 DM ab 8 St. 
14/16 pol. DIL-Fassung 0,35 DM “ 
2114 RAM 450 ns 16,00 DM 
4116 RAM 200 ns 19,00 DM 
2708 EPROM 450 ns 18,00 DM 16,50 DM 
TRS80 L II 16K 1895,00 DM 
MZ 80 20K 1995,00 DM 
Alle Preise incl. Mwst. Versand per Nachnahme oder Voraus- 
zahlung. 
J. Biel Laborelektronik, Postfach 40, 7523 Graben-Neudorf 2 
Tel.: (0 72 55) 65 99 


TRS-80 Computersysteme 
NEUI! TRS-80 Modell Il 
Modell Il mit 32K RAM, incl. 8° Floppy Disk mit 418K 
freiem Speicherplatz. Bildschirm 80 x 24 Zeichen, Groß- 
+ Kleinschreibung, Positiv- + Negativdarstellung. 
Programmiersprache BASIC Level Ill... .DM 
Dto. mit 64 K RAM Speicher DM 
Zubehör und Software auf Anfrage. 

TRS-80 Modell I 

Alle Geräte jetzt in Profl-Ausführung mit neuer prell- 
freier Tastatur und neuem Video-Display. Orlginalver- 
packt mit deutscher Garantie. 
Komplett Systeme: 
TRS-80 mit BASIC Level 1 und 4K RAM DM 
TRS-80 mit BASIC Level Il und 4K RAM DM 
NEU! TRS-80 mit BASIC Level Il, 16K RAM 
Speicher und neuem grünen Original-Monitor incl. 
Groß-/Kleinschreibung 2.289,-- 
16 K RAM Speicher 350.- 
Zehner-Tastatur (incl. Einbau) 129,- 
Level Il Erweiterung (Incl. Einbau)... .. 299.-- 
TRS-80 ohne Monitor und Recorder: 
BASIC Level IImkt 4K RAM 


8.995,-- 


1.395,-- 
1.650,-- 


1.394,- 


Peripheriegeräte: 
Expansion Interface 895,-- 


16K RAM Erwelterung (2xmöglich) ... DM 350,- 
Min! Disk (1. Einhelt mhk DOS, Anleitung, 
Kabel) 

Mini Disk (2. Einhek) 

Min! Disk mit 204 K Speicherplatz... . 
Quick Printer II 645,- 


1.350,-- 
1.250.-- 
1.990 - 
Line Printer II 2.180,-- 
Line Printer II 4.29% .- 
Volce Synthesizer 1.149, - 
RS 232 C Schnittstelle für Interface ... 289,- 


Software: 

Editor/Assembler 99.-- 
Fortran-Compiler, Editor, Linking Loader .DM 189,-- 
Macro-Assembler mit Loader + Editor... .DM 189,-- 
Scripset-Textverarbeitung f. Diskettensyst. DM 208,50 
Disassembler (auf Diskette) 59,-- 
DOS 2.3 Diskette 39 ,-- 
Inventursystem (deutsch) 229,-- 


Weiteres Zubehör und Programme auf Anfrage. Alle Preise 
incl. Mehrwertsteuer. Lieferungen ab DM 100 .-- Auftrags- 
wert erfolgen porto- + verpackungsfrei. Versand erfolgt 
per Nachnahme. 

FÜSSNER MICROCOMPUTERSYSTEME 
Postfach 1248 — 4430 Steinfurt — Tel.: 02551 / 2426 
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Erhältlich beim Fachhandel oder direkt beim 


TM 

Hofacker Verlag, Tegernseer Str. 18,8150 Holzkrichen 
Tel. 08024/7331 

Lieferung per Nachnahme oder Vorauskasse auf 


Programs for PET" Computers Postschekkto.-Nr. München 15 994- 807 


URSOR 
) Das erste Magazin auf Cassette für den Commodore PET oder CBM. 


Jeden Monat erhalten Sie fünf excellente Programme auf einer C-30 Cassette. 
en bu) 
ede Ausgabe hat eine “Titelseite” (erstes Programm auf der Cassette) mit Graphik und Bewegung, die die BANN = 


BIT FRTERR 
N Bele des PET voll ausschöpft — plus Tonuntermalung! 
Von US-Fachzeitschriften besonders gelobt und als hervorragend beurteilt! Sie werden zufrieden sein!!! IM 
CURSOR bringt meist Unterhaltungsprogramme, aber CURSOR bringt auch viele nützliche Utilities sowie Geschäfts- M 
NH programme und Software für Ausbildung und Erziehung. NH 
/ Mit jeder monatlichen Cassette erhalten Sie auch die CURSOR Notes (in Englisch). Hier werden die Programme be- 


schrieben und Anweisungen für die Bedienung gegeben. Eine Anleitung zur Anpassung an die verschiedenen ROMs 


derpreis von DM 289,-- incl. MWSt. ee 2 a 
Abonnements: A ———— 
Natürlich können Sie CURSOR auch regelmäßig beziehen. Am besten Sie fragen monatlich bei Ihrem Compute EL 
Shop, Fachhändler oder Buchhändler. Sollte er es nicht vorrätig haben, bestellen Sie direkt beim Hofacker-Verla 

(empfohlene Verkaufspreise). 

Jahresabonnement ab No. 16 Nov./Dez. 1979, 12 Cassetten frei Haus incl. Versand, Verpackung u. MWSt. Jetzt nu 

noch DM 299, --- 


ng 
nn wird beigefügt. CURSOR = Software für PET von hoher Qualität. m 

Alle zurückliegenden Cassetten sind noch lieferbar: 

O0 BRICK — Throw a brick as close to a window as possible. Addictive! WANDER — A (drunk) worm crawls over 
the screen of your PET. SHARK — You are a great white shark that eats people. Ouch. PLOT — Demonstration 
of plotting. TYPER — Simple PET typewriter demo. 

) CURSOR Nr. 2: RACE — A 1 or 2 person auto race that will keep you busy for a while. You can control the 
number of players, the number of obstacles or “pylons“ that will appear in the track, and the speed of your car. 
ZAP — You control a rather strange missile, and try to hit targets that appear on the screen. Addictive. EST — 
The program presents various lengths of bars and sizes of rectangles so you can estimate length and area in metric 
units. It’s harder than you might think.... GUESS — A number guessing game where you try to trap a number the 
computer selects. MAD — You supply the words to “fill in the blanks‘‘ on one of five crazy stories. 

CURSOR No. 3: BAR — A vertical bar graphing program, DOTS — The game of Dots - you against the computer 

QUIC — A memory game with great sound effects. FLASH — Review “flash cards’ in random order. CARDS — 

Produces the tapes for the FLASH program. 

CURSOR No. 4: BOP — Chisanbop — the Korean technique of counting to 99 on your fingers. CALC — Every- 

thing you ever wanted in an $ 800 calculator. Hex, octal, decimal. Integer math only. CLOCK — an $800 digital 

alarm clock that also chimes on each quarter hour. Submitted by: John Fox, 23314 W. Sheffler, Elmira, 

OR 97437. INP — A short but powerful subroutine for use in your programs. Designed to be easy to merge with 

your code. Solves your input problems in an elegant fashion. CED — The CURSOR-Editor. Allows you to enter, 

edit, save and load three screens of text. 

CURSOR No. 5: SHOOT — You shoot a gun at a fallins target. Not as easy as it looks! BSHIP — A super game of 
® battleship. You vs, Captain PET. FACE — Become a police artist! You (and your faithful computer) can draw 

almost any sort of face. HMAN — The word game “Hangman” (without those ugly gallows...) 

' CURSOR No. 6: BOX — Howard Arrington wrote this simulation of the Parker Brother’s game “Black Box”. 
One of the more difficult logic games we have seen — be prepared to spend a few hours testing your brain.... 
BJACK — John Melissa wrote this game from his home town of Las Vegas. Double down, take insurance, bet 
your next paycheck! PACK — If you write large PET programs you will appreciate this handy routine that eli- 
minates all blanks from your BASIC program. LIST — But what if you need to look at that PACKed program? 
LIST to the rescue, with blanks inserted, line numbers aligned, and best of all, cursor keys shown in the stan- 

j dard “spelled out“ forms e.s. (DOWN) etc.. CEDPR — A program to print files produced by the CED Cursor Edi- 
tor from CURSOR No. 4. Allows you to print any number of files as one output file to the printer. 

0 CURSOR No. 7: PRICER — A job cost estimation program, designed for contractors that bid on government 
work, but useful for many other situations. SOUND — A CURSOR sound effects library. Here come the French 
Police, lasers, even birds... Written by Ken Matthews. MIND — The Mastermind puzzle: try to guess a pattern of 
four colors. FBALL — Football on your PET:play another player, or try your skill against the machine. PAPER 
P Yes, you too can be a famous wallpaper designer. Submitted by Ralph Dufour. 

CURSOR No. 8: REVERS — The game of Reversi. You against the PET, or another player. By Glen Fisher. 
DBOOK -— An easy to use date book for birthdays, etc. By Glen Fisher. SPACE — Fly your PET into deep space 
as you persue the enemy. By Gres Erker. MAZE — You must find all the hidden gold in the maze. By Howard 
Arrington. ADD — Great addition drill that makes the magic of “carrying” clear. By Donald Ross.X — A 
“Skeleton” program for programs submitted to Cursor. 
CURSOR No. 9: YAHTZEE — The game of Yahtzee for one to four players. By Glen Fisher. SLOT — The Cur- 
sor Casino, with sound! By Mark Heaney. FLIP — A utility to help convert text in programs from old to new 
ROM:s. By Glen Fisher. CIRCLE — Great circle navigations: How far is it to...Bases on programs by Martin Mabee 
in CLOAD Magazine GAMMON — A 16K game of Backgammon - you against the PET. By D. Halmberg and Glen 
Fisher. 
CURSOR No. 10: TITRATE — Practice titration by turnins your PET into a chemistry lab. By Garry Flyn. 
FINANCE — Calculate mortgages, pension plans, savings, etc. By T.M. Wagner COURSE — An interesting ob- 
stacle course, with varying degrees of difficulty. By Glen Fisher. ASM — A simple assembler for the 6502. By 
Glen Fisher. READER — Another tool for the machine language programmer: Turns machine code into DATA 
statements. By Glen Fisher. 
CURSOR No. 11: DEMON — Use joysticks (or the numeric pad) to capture the Demon. (Has great sound effects) 
By Ken Morley. HI CALC — A high precision calculator. 120 digits on old rom, 8K Pets, and 684 digits on new 
rom 16k machines. By Glen Fischer. WIPEOUT - tchchRoll the dice and try to eliminate the 12 numbers. By 
heila Dolgowich. PET — A clever pegboard game. When you give up, have the Pet solve it! By Julia Hallford. 
STATES — Learn the states and capitals of the U.S. By Art Carpet. 
CURSOR No. 12: CANYON — Train to become a starship pilot, using either Joysticks or the numeric pad to con- 
trol your ships. By Larry Stevens. GAUSS — Watch (and listen) as the PET drops 1000 bells an hour into one of 
12 bins. By Glen Fisher. PICKUP — Your mission: gather all of the dangerous chemicals. A game of great skill 
and daring. By Larry Phillips. PIEGRAM — You and the Pet throw pies at one another. Idea by Sheila Dolgowich. 
FLIGHT — Watch as Canadian astronauts land on the moon. By Ken Morley. 
Preis pro Cassette DM 24,80. Die Cassetten 1 — 12 sind alle noch lieferbar. Alle 12 Cassetten zusammen zum Son- — 
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Muhlenstr. 3 4790 Paderborn 
cb bussmann computerbase paderborn Teı. 05251/23135 


Starten Sie in die 80 er Jahre mit Computern von bcb. ;; 


ıb wartet mit einer großen Produktpalette an Systemen und deren Zubehör auf. 
»mputer für Hobby, Schule,.Universität, Beruf und Wissenschaft. 


uter Service, Software für viele Anwendungen, Unterstützung in Betriebssoftware und Hardware. 
Insere Leistungen: ‘ 


& apple I I große Auswahl zu günstigen Preisen 
- Superangebot - @ cm 3000er Serie,80Z Bildsch. auf Anfrage 


en] 

z—L 34 , . Kr 
er7T Der neue 48K Exidy ® centronics 1730 2 486, 
= inc. nit ABK RAM mit Interface 

zz 3 298,- ® MPI-Drucker auf Anfrage 





= . ICIM 1 535,—; AIM 65/1K 988,-. NASCOM I a. Anfı , OHIO I P 1.198,.-/ II Pe. Anfr.; cbm 3001 ab 2.498,-; TRS-80 
r Personal-Markt: 11/16 K 2286.- ; ABC 80 3.198,-. Sharp MZ BO a Anfr.. IT T 2020 a. Anfr.; appie I1/ exidy/ 16 K 2.698, - 


cker: Thermoprinter 40 Z 998,-/80 Z 1.678.-. Centronıcs 730 ıncı. interf. 2.486.-; 779 Trk. 3.598,— OKI u 80 Trk. 2 486,— 9 
beu-interfscs: V 24 fur cbm; Drucker interf. fur com u. appie. 16 Kanal AD Wandler, programmierbares CPU interface. >rie® EX 
M-Erweiterung: 16 K - appie - TRS 80 - exidy 265.-; PET-RAM 24 x Pistinen-Kıt 298.— weiteres Zubehor wie Floppy, Kassetten u s.1v. u 
für alle Gerste lieferbar. Rs 
ie North Star II 32 K, SIO, PIO, dbI. density Laufw 7 998... IMS 8000, 32 K, SIO, PIO, 1 M Byte Fi. 14.667 ,— Alpha « „ac 
r professionelle Micro Multinser, Multitasking 64 K, 6 1/O, 10 Mıo Disk 47.621,- Drucker, Terminals und weiteres Zubehör auf Anfrage. p® 


Markt: Entwicklung u. Service in einem Haus - Das neue Superinfo für 5 DM 
















Bk]| Bremen’s rs} 
1.Microcomputer-Shop 


bietet: APPLE, OHIO SCIENTIFIC, SHARP, 
SIEMENS, Rockwell, NASCOM, RCA- 
Tastaturen, EPSON-Printer, CENTRO- 
NICS-Printer, Zubehör, Software, Lek- 
türe, Entwicklungen, BERATUNG 

Information anfordern, bitte System angeben 

und Freiumschlag beilegen, dann wird der Auf- 

trag umgehend ausgeführt. 

HANS SCHRÖDER, Föhrenstr.51(Ladengesch.) 

2800 BREMEN 1 _ Tel.: 0421/ 459779 


Compact-Matrix-Drucker TX 180 

80 Zeıchen/Z., 150 Zeichen/Sek., Normalpapier, 
Druckwerk u. Gehause baugleich Commodore- 
Printer. ıncl. Tractor, Interface u. Kabel 1,990,- 


40-Zeichen-Thermodrucker, 


ıncl Interface und Kabel, steckerfertig 1.197,- 
Beide Drucker sınd geeignet fur dıe Geräte Apple, 
ITT, TRS-80, PET u cbm (Bitte angeben). Preise incl. MWSt 
Versand per Nachnahme oder Vorauskasse: Postscheckkonto 
Berlin West 434605-107 
COMPACT. Mikrocomputer GmbH 
Zentrale: Hardenbergstr. 4-5, 1000 Berlin 12, Tel. 030/312 40 91, Telex-Nr. 185 592 
Ladenverkauf 
Fasanenstr. 67, 1000 Berlin 15, Tel. 030/312 40 91 
Landwehr 27, 2000 Hamburg 76, Tel. 040/25 80 69 
Güldenstr. 44/Ecke Bäckerklint, 3300 Braunschweig, Tel. 0531/40 00 20 und 40 00 29 


WESTRONIK 


garpie computer 


Sterngasse 1, 7900 Ulm, Tel. (0731) 642 71 






NASCOM - NEUHEITEN 
5° Minifloppy für NASCOM 1/Nascom 2 1.749,— DM 
5° Minifloppy mit Gehäuse und Netzteil 2.145,— DM 
EPROM-Assembler (3k) für NASCOM 1 269,— DM 
EPROM-Assembler (4k.) für NASCOM 2 299,— DM 
IMP -Drucker für NASCOM (RS 232C) 1.790,— DM 
Fordern Sie unseren Neuheiten-Katalog an. Bitte geben Sie 
an,ob Sie NASCOM 1 oder 2 benutzen. 
M K - Systemtechnik 

Waldstr. 20, 6728 Germersheim/Rhein, 


















Tel.: (07274) 27 56 





PET/CBM-Besitzer 
Kennen Sie schon das 
Computer Zubehör neue SYNTAX- 
Software Kassetten-Magazin? 
Die Programme in MICROSOFT-BASIC können 
im Abonnement bezogen werden. Monatlich er- 
scheint eine Kassette mit 5 verschiedenen Pro- 
grammen in deutscher Sprache zum günstigen 
Programm-Preis von nur 


Fordern Sie gleich heute noch 
kostenlose Informationen von 


SYNTAX 


Soft- und Hardware GmbH 
7550 Rastatt, Postfach 16 09 


SCHAPPACH 
ELEKTRONIK 


MUNDENHEIMERSTR. 21 
6700 LUDWIGSHAFEN 
TEL. 06 21/58 1802 
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MICROCOMPUTER HARDWARE SOFTWARE 


Bücher 
für 
Micro 


BASIC: 


Riesenangebot an BASIC-Einführungsbüchern und 
BASIC-Programmen zum selbst eintippen. 


Best.Nr. Titel 

113 BASIC-Programmierhandbuch, 
C. Lorenz (deutsch) 
TINY BASIC Handbuch (deutsch) 
Microsoft BASIC Handbuch (deutsch 
75 praktische BASIC-Programme (dt.) 


24 Tested Ready to RUN Programs 
The A - Z Book of Computer Programs 
Computer Games in BASIC 

1001 Things to dp with your 
Personal Computer 
57 Practical Progr. in BASIC 
The most popular Subroutines in BASIC 
The BASIC Cookbook 
Programs in BASIC 

234 BASIC Games 101 Programme 

236 More BASIC Games (84 Progr.) 
Brandneu! 
Die University Software Library mit praktischer Spiral- 
bindung (Microsoft-BASIC für Exidy Sorcerer) 


8600 Small Business Program 
8601 Education + Scientific 
8602 Fun + Games Vol I 
8603 Fun + Games Vol II 

68 04 Home + Economics 


DM 


19,80 
19,80 
29.80 
39,00 


29,80 


29,80 
9,80 


34 
121 
31 


1085 
1062 
8057 
1160 
29,80 
29,80 
24,80 
24,80 
19,80 
35,00 
35,00 


1000 
1050 
1055 
1095 


199,00 
139,00 
59,00 
59,00 
99,00 


Sonderangebote solange Vorrat reicht! 

Hier sollten Sie zugreifen: BASIC-Programmlistings 
zum Schleuderpreis. 

10 Hefte Creative Computing 
interessanten BASIC Listings 
Best.Nr. 9600 

10 Hefte Dr. Dobbs (sortiert) 

10 Hefte BYTE Magazin (sortiert) 
10 Hefte Recreational + Peoples Comp. 
The Giant Book of Micro 

Viele Programmbeispiele in Maschinensprache 
den AIM. KIM u. PET Besitzer 

Best.Nr. 1169 DM 39,00 


Mikrocomputer 


Fachbücher GEIZI 


Für alle Freunde von 6202 Microcomputersystemen. 
KIM, AIM,SYM, Challenger, PC 100, Junior-Computer, 
PET, CBM 


6502 Microcomputer Programmierung, P. Heuer (deut.) 
Eine deutschsprachige Einführung in die Maschinen- 
sprachenprogrammierung anhand des 6502 Microcom- 
puters. Ein echtes Anleitungsbuch zum Einstieg in die 
Microcomputertechnik mit Hilfe des KIM-1. Viele Pro- 
grammierbeispiele, die von einem Pädagogen speziell 
für Anfänger entwickelt wurden. Auch PET, AIM, SYM 
und ATARI-Besitzer brauchen dieses Buch. 

Bes.Nr. 109 DM 29,80 
Programmieren in Maschinensprache mit 6502 (deut.) 
Ein deutsches Buch für jeden, der mit dem 6502 Micro- 
prozessor arbeitet. Grundlagen Maschinensprache, Be- 
schreibung des Extended Monitors für Superboard von 
Challenger. Ausführliche Beschreibung jedes einzelnen 
Maschinenbefehls mit Beispiel. Übersichtliche Beschrif 
tung. Sie finden jeden Befehl schnellstens und können 
nachlesen, was im Computer selbst geschieht. Anı 
Schluß finden Sie Listings und Beschreibung für einen 
2-Pass-Assembler, Editor, Binder und Disassembler. Für 
PET &k, alte ROMS und für die neue CBM-Serie, 
(m. Cass. f. CBM od. PET, bitte unbedingt angeben! 
Best.-Nr. 118 DM 96,-- Buch alleine DM 29,80 
Programmierhandbuch für PET, C. Lorenz (deut.) 
Ein vom Hofacker-Verlag für den PET produziertes 
Buch. Es beginnt da, wo Ihr mitgeliefertes Handbuch 
aufhört. Einführung Maschinenrpgrammierung, Assem- 
bler, Ein-/Ausgabeprogrammierung, Programmiertricks, 
Analog/Digital-Wandler, Graphik, Spracherkennung u. 
v. a. mehr. Viele Listings, die Sie selbst eintippen 
können. 324 Seiten. 

Best.Nr. 110 DM 29,80 


Expansion Handbook for 6502 and 6800 (engl.) 

Das ideale Handbuch für alle KIM, SYM, AIM, PET 
und Challenger Computer-Freunde. Das Buch be- 
schäftigt sich ausschließlich mit dem S-44-Bus. Dies 
ist exakt der Bus von SYM, AIM und KIM. Sehr 
viele Schaltbilder: CPU-Platine, Hex-Tastatur Ein- 
gabe, Kansas Citty Interface, RAM u. ROM-Karte, 
Analog-Eingabe Board u. v. a. Das Buch ist für jeden 
6502 Systembesitzer unentbehrlich. Ca. 150 Seiten. 
Best.Nr. 152 DM 19,80 


sortiert mit vielen 
DM 
DM 
DM 


DM 


49,00 
49,00 
49,00 
49,00 


für 
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Qualitäts-Software für Superboard II 

8180 Graphik Games 24,80 8207 SEAWOLF 
8181 Spielprogr. 24,80 8208 Wortproc. 
8182 Progr.i.Masch. 29,80 8209 Mailing 
8183 Supermonitor 49,00 8211 CURSOR 
8184 Assembler 8& 89,00 8212 HECTIC 32,00 
8185 Schach 79,00 8213 Super-Utility 49,00 
8186 Starfighter 29,80 8214 AIR-SEA-Battle 19,80 
8187 Alien Invaders 29,80 8215 Laufschrift 19,80 
8188 Grafik mitPl 49,00 8216 ROBOT TANK 19,80 
8189 Backgammon 8k 29,80 8217 DUMB Terminal 19,80 
8200 Panzerkrieg 14,00 8218 Battle Field 19,80 
8201 Progr.-tricks 19,80 8219 Tick Tock Uhr 19,80 
8202 U-Boot-Jagd 14,00 8220 Poke Maker 19,80 
8203 Gunfight 14,00 8221 Packer 19,80 
8204 Bomber 14,00 8222 Black Jack 8k 19,80 
8205 Renumber 29,80 8223 LIFE 19,80 
8206 SEARCH 29,80 8225 Ma.-Utilities 
HARDWARE HITS 

32k-RAM Platine für alle 6502 Systeme AIM, KIM, 

SIM, PET, CBM, Superboard. 

+ 5V Betriebsspannung, Takt 620 kHz bis 1,2 MHz 

Spannung vom Muttersystem möglich. 8 x 4k-Blöcke 

können beliebig gewählt werden (000/1000/2000 etc.). 

4W Leistungsaufnahme. Platine fertig getestet, betriebs- 

bereit mit Anleitung (engl.) 

Best.Nr. 9001 1.499,00 DM 


Wie oben jedoch ohne RAMS, mit Bestückungsplan 
und Anleitung (engl.) 
Best.Nr. 9002 957,00 DM 


Interface Modificationskit zum Anschluß der 32k RAM 
Platine an PET. Bausatz mit allen erforderlichen Teilen. 
Best.Nr. 9010 129,00 DM 


32k-Platine mit den wichtigsten IC-Bauteilen, Be- 
stückungsplan und Anleitung (engl.) 

Best.Nr. 9003 464,00 DM 
Platine wie oben, jedoch nur mit 16k-RAM bestückt. 
Best.Nr. 9004 1.228,00 DM 


8k-RAM stat. Board 2114 (Platine alleine) mit engl. 
Anleitung. S-44-Bus ideal für KIM, AIM, SYM etc. 
Best.Nr. 9005 (incl. Best.Nr. 152) 89,00 DM 


2716 EPROM-Programmierkarte S-44-Platine mit Bau- 
anleitung (engl.) 

Best.Nr. 9006 (incl. Best.Nr. 152) 
S-44-Stecker für AIM, SYM, KIM etc. 
Best.Nr. MP 53 6,00 DM 


Star-War Soundboard. Platine mit engl. Buch- u. Bau- 
anleitung für Tonerzeugung mit 76477. 
Best.Nr. 9007 49,00 DM 


Fairchild Joystick mit 8 Funktionen zum Anschluß 
an PET oder CBM mit Software 
Best.Nr. 9008 Einfachjoystick 

Best.Nr. 9009 Zweifachjoystick 


Leercassetten Spitzenqualität! 


8089 1 Cassette 
Leercasetten 


29,80 
99,00 
89,00 
49,00 


89,00 DM 


99,00 DM 
179,00 DM 


3,50 DM 
8100 10 Cassetten 29,80 DM 
8096 100 Cassetten 249,00 DM 
Sonderangebot C60 Cassetten für Audio oder Daten 
10 Stück ohne Box DM 16,80 
10 Stück mit Box DM 16,80 
Gehäuse und Band von Agfa. 


Microchess von Peter Jennings für PET und CBM 
8K, 16K, 32K jetzt wieder verfügbar. Über 50.000 
bereits verkauft. Ein echter Hit! 

Best.Nr. 420 DM 79,— 


NEU! Programmieren in Maschinensprache mit Z80 
Nutzen Sie die Vorteile der Maschinenprogramm- 
ierung. Eine sehr leicht verständliche Einführung mit 
Beispielen, viele Daten, Grafik mit TRS-80, zwei 
Z-80 Disassembler als Listing. 

Best.Nr. 119 DM 49,— 
Programmieren mit TRS-80 v. Martin Stübs 

Best.Nr. 111 DM 29,80 


The First Book of 80-US (über 250 S. DIN A 5) 
Best.Nr. 155 DM 19,80 


TRS-80 Disk + OTHER MYSTERIES (bekannt aus 80 
Microcomputing 2/80) 

Das legendäre Buch über alle Disketten-Probleme und 
deren Behebung. Dieses Buch braucht jeder, der einen 
TRS-80 mit FLoppy benützt. Alles über PASS-Wörter, 
Tricks die Sie schon lange gesucht haben. 

Best.Nr. 9500 DM 79,00 


Hochinteressante Software für TRS-80 Level II (16k) 

3001 Board Games 24,80 
3005 Strategy Games (neu) 24,80 
3007 Adventure Land (neu) 39,00 
3301 Graphing Package 24,80 
3302 Text Processing 49,00 


Hochinteressante Software für 8k PET und 16/32k CBM 
4761 Adressenverwaltung DM 299,00 
4791 Lagerverwaltung DM 249,00 
4812 Editor/Assembler für CBM 16/32k 


in Maschinensprache DM 169,00 


Steckersortiment für PET 
5 Stecker mit 4 Zugentlastungen 


Best.Nr. MP 53 DM 65.00 


MÜNZENLOHER GMBH 


Tölzer Straße 5 
D-8150 Holzkirchen/Obb. 
Tel.: (08024) 1814 


Gerätebau, Computersysteme - Software 
Lieferung per NN oder Vorkasse auf 
Postscheckkonto 2845 58-807 München 
oder Euroscheck 


Challenger Superboard II Der Einplatinen-Com- 
4 a TER; ,- puter der die Welt 
verändert. 6502 Pro- 
zessor, unschlagbar 
im Preis / Leistungs- 
verhältnis. 8k Micro- 
soft-BASIC, 4k RAM 
Kansas City Interface 
ideal für den An- 
fänger. Voll ausbau- 
fähig. Große Tastatur 
Groß- u. Kleinschrei- 
bung, Videoanschluß 
+5V Betriebsspann- 
ung. 


Best.Nr. 0501 8k BASIC, 4k RAM stat. 
Best.Nr. 0502 8k BASIC, 8k RAM stat. 


Challenger 1P 
Technische Daten wie Superboard II jedoch im Metall- 
gehäuse incl. Netzteil (8k RAM stat.). 
Best.Nr 


Sensation 

CRT Data Display, 12 
Inch, 900, grüner Bild- 
schirm, Chasis ohne Ge- 
häuse, alle wichtigen 
Parameter einstellbar, 
220V/50Hz. 

Best.-Nr. 0500 DM 398.-- 


19,80 


DM 790,- 
DM 990,- 


DM 1.240,- 


Umbausatz für Superboard Il oder C1P für RS 232 
Schnittstelle. Bauteile mit dt. Anleitung (Stecker sind 
auch enthalten). Best.Nr. 0506 DM 49,- 


12 pol. MOLEX-Stecker für Superboard und alle 
anderen OHIO Systeme 
Männchen Best.Nr. 0507 
Weibchen Best.Nr. 0508 
RS 232-Stecker (25 pol.) 
Männchen Best.Nr. 0509 
Weibchen Best.Nr. 0510 
NEU: 

The First Book of OHIO SCIENTIFIC Vol. 1 (engl.). 
Das erste Buch weltweit speziell nur über Ohio 
Scientific. Viele Tricks, Typs, Programme f. jeden 
Superboard-Fan. Best.Nr. 157 DM 19,80 
The Second Book of OHIO SCIENTIFIC Vol. 2 (engl.) 
Weitere interessante Informationen für den Challenger 
System-Besitzer und soche die es werden wollen. 
Best.Nr. 158 DM 19,80 
The Fourth Book of OHIO SCIENTIFIC Vol. 4 (engl.) 
Spiele, Geschäftsprogr., nützliche Hilfsprogr. u. 
Utilities. BASIC u. auch einige Maschinenprogr. 
Best.Nr. 160 DM 29,80 
Cassette zum Buch Best.Nr. 8224 DM 29,80 


Bauanleitungen für Superboard II 

300 RS 232 Druckeranschluß 

301 Grafik mit Superboard 

302 50 Zeichen/Zeile f. Superboard 

303 Datenseparator f. Superboard 

304 Joystick Bauanleitung f. Superboard 
305 Reverse Video f. Superboard 

306 Cassettenfiles mit Superboard 

307 C2-4P, C2-8P in Disk 
308 Disk 50 Zeichen 
Joystick f. Superboard 
Endlich ist er da! Steu- 
erknüppel f. Spiele u. 
sonstige Anwendungen, 
mit Kabel, Molex-St., 
Cassette, Kurzanleitung 
Best.Nr. 8228 DM 89,— 


DM 4,90/Stück 
DM 8,50/Stück 


DM 9,80 
DM 12,90 


DM 5,00 
DM 5,00 
DM 29,80 
DM 19,80 
DM 19,80 
DM 9,80 
DM 19,80 
DM 29,00 
DM 39,00 


ve 
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"SCHWARZER FRE TAG” 


I 
"fuer aberslarubisee Computerbesitzer" 








au AEM (@#) COFYLEFT FRIDAY 13tn> R,SCHOENE 
35 REM almost ALL WRÜNGS reserved' 

4Q@ REM for COMMERCIAL USE on!y!! 

5@ REM 

sD SiM L(12) 

7@ LANA 31-78, 31,30, 31-30, 31, 31:30. 31:38, 31 
88 FOR i=1 TO 12 =» READ L(TID : NEXT I 


gu REM *++* ERSTER WOCHENTAG TIES JAHRES 








ıD8 : INPUT "JAHR": Js J=J-1 
ı12 15897 GOTO 308 
12€ 37 +J+iNT(J/4)-INT(T/LDOQ)I+INT(J/4QD) 


136 Wi=INTtiWT/7-INT(WT/?7))%*7+Q,5) 

i4Q@ J=sl+i : IF WT=-1 THEN WT=& 

ı5@ REM #*%**x* SCHALTTAG BERECHNEN 

160 IF INT(il/4)-41/4 (38 GOTO ZA 

ı7@ IF Intiklzrıaa)-I/ıaa <>B@ THEN Li237=29 

1808 IF iNT(I/a@@)-1/400 =2 THEN L(Z)=29 

19% REM ***#* ERSTER FREITAG [LIES JAHRES 

z080 FOR T=1 TO 7 :; IF WT=& GETO 732 

Z1ı8 WT=WT+1 : NEXT T 

220 REM #%*##* ALLE FREITAGE DES JAHRES 

238 FOR m=1 TO i2 

24Q@ IF T=13 THEN FRINT T3M5 IT :REM #*%#* HOFFLA 
25@ T=T+7 » IF T3L{M! THEN T=T-L(M) ; GOTO 278 
260 GOTO 240 

270 NEXT M 





280 RE 

2972 Liz)=28 : GOTO 108 

308 EnL 

OK 
RUN 

SCHWARZER FREITAS 

fuer aberslaesunıge Comeuterbesitzrer 
JAHR? ı9a8 

13 6 1780 R. Schoene, München 





ELCOMP BUGs 

In ELCOMP 7/8 1980, Seite 91 ist uns bei der 
Beschreibung des Buches ’’Programmieren in 
Maschinensprache mit Z-80° ein Fehler unter- 
laufen. 

Es muß heißen: ..... sowie viel Datenmaterial 
über Z-80 PIO, CPU, SIO und zwei kompletten 
Disassemblern...‘‘ und nicht wie irrtümlich ange- 
geben ''zwei kompletten Assemblern‘'. 


Ergänzung zu ELCOMP 7/8, Seite 5 (Meldeton): 
Pin 3 des 74121 geht an Pin 1 des Bausteins 
7415244 der RS232-C Schnittstelle. 


com 
Si(AC 


Computer für alle kaufmännischen 
und technischen Bereiche 


APPLE Il 


plus 16 K ab 3.1 18,- 
plus 32 K ab 3.375,- 
plus 48 K ab 3.633,- 


1. Disk-Laufwerk 1.522,- 
2. Disk-Laufwerk 1.299,- 
Programmierhilfe- 
ROM (Renumber 
etc.) 122,- Pascal- 
System 1.266,- 
Modulator für TV- 
Anschluß 64,- 12”-Monitor, grün 893,- 
11 MByte Hard-Disk mit Contr. 14.124,-. 


Drucker. 40 Zeichen- Thermodrucker. ıncl Interface u Kabel, steckerfertig, für Apple, ITT, 
TRS-80. PET und cbm 1.197,-. Matrıx-Drucker ıncl Tractor, 80 Z,, 150 Zeichen/Sek 
Normalpapıer. Druckwerk und Gehause baugleich Commodore-Printer, incl. Interface u 
Kabel, fur Apple, ITT, TRS-80, PET u cbm 1.990,-. Centronics 730 ıncl. Stachelwalze 2.090,- 
Ferner im Programm Matrix-, Kugelkopf- und Typenrad-Drucker sowie Plotter 

Unsere kommerzielle Software wurde in Deutschland entwickelt (Qualitätsprogramme). 
Software für den APPLE, Text-Editor (zeilenorientiert) 498,- @ Fakturierprogramm 
(Dateien Kunden, Lieferanten, Artıkel, Rechnungen Mahn- und Bestellwesen, Rechnungs 
schreibung. Inventur) 995,- @ Fakturierung mit Buchhaltung und Lagerhaltung 2249,- @ 
Such- und Sortierprogramm 299,- @ Basıc-Kurs 146,- @ Kundenkartei (uber Bildschirm) 
362,- @ Kundenkarteı (mit Ausdruck) 441,- @ Management-Programm (für Kalkulation u 
Planung) 299,- @ Lagerkarteı (uber Bildschirm) 362,- @ Lagerkarteı (mit Ausdruck) 441,- @ 
Word-Processor (englisch) 362,- @ Sargon Schach (24KB Maschinensprache in Hi-Res 
weltbestes Mikrocomputer-Schachprogramm) 146,- @ Schachprogramm, 16K. Hı-Res Gra 
fık 49,- @ Irrgarten ım Weltraum, Int , 16K 17,90 @ Fang den Ball. Int . 16K 17,90 @ Flipperauto 
mat, Int , 16K 17,90 @ Todliches Duell, Int . 16K. Hı-Res 17,90 @ Apple-Bow/, Int.. 16K. Hı-Res 
50,95 @ Johann S Apple. Int. 16K (Musikprog ) 17,90 @ Assembler/File-Editor, engl., binär 
145,- @Progr Samml 1. engl. Int .2 Disk .32 k 56,50 @ Progr. Samml, 2, engl ‚Int .2Disk..32K 
79,10 @ Reversı. deutsch. Int 29,- @ Derby, engl. Int 17,90 @ Bowling. deutsch. Int 17,90 @ 
Hex-Konverter, engl, Applesoft 17,90 @ PILOT, dialogorientierte Programmiersprache 
deutsch. Int., Disk , 32 k 190,- @ Startrek, deutsch, Int 89, athematik 1, deutsch, Apple 
soft, Disk .48k 259,- @ Statıstik, engl ,Applesoft, Cass 58, reen-machine, engl, Apple 
soft oder Int. Cass 69,- @ Floppy-File-Test, deutsch. Applesoft, Disk, 48 k 69,- @ Apple 
8080-Interpreter. engl, bınar, Cass 248,- @Disk-space-free, engl , Applesoft, Disk.,48K 69,- 
@ Disk-Drehzahl-Abgleıch, engl , Int. Disk. 48 k 99,- @ Konvergenz, Mustergenerator für 
Farb-TV-Abgleich 38,- @ Memory Dump. engl, bin, Cass. 38,- @ Program Unload, engl 
Applesoft, Cass , 32 k 38,- @ Sinusdarstellungen, deutsch, Applesoft. Cass. 38,- @Elektrical 
Engeneering, eng! Applesoft, Cass 38,- @ Vektor Analysis. engl. Applesoft, Cass. 38,- @ 
Engine, engl ‚Int. Cass 17,90 @ Morse-Code, engl ..Int .Cass 17,90@Music-Demo, engl, ‚Int 
Cass 29,- @ Slide-Show, engl ‚ Applesoft u Int..Disk.,48K 69,- @ Two Voice Musik, engl. Int 
Cass 38,- @ Anımals, engl ‚Int, Disk, 48k 49,- @ Black Jack, engl ‚Int, Cass, 29,- @Bomber. 
engl. Int, Cass oder Disk 38,- @ Color-Organ, engl, Int, Cass 17,90 @ Goldener Schnitt 
engl ‚Int, Cass 17,90 @ Apple-Diskothek, engl ‚Int ‚Disk, 48k 79,- @Digital-Clock, engl., Int 
Cass 17,90 @ Drachenlabyrınth, deutsch, Int. Cass_ 29, Freud, engl. Applesoft, Cass 
17,90 @ Hammurabı. deutsch, Int, Cass 19,90 @ Hangmann, deutsch, Int., Cass. 17,90 @ 
Johann S Apple (Der Apple als Klavier), deutsch, | 39,- @ Jupiter Express. engl. Int., Cass 
29,- @ Keyboard-Organ (Orgel), engl. Int, Cass 38,- @ Las Vegas, deutsch, Int., Cass. 17,90 
@ Radar-Intercepter, engl, Applesoft, Cass 32 k 29,- @ Talkıng Calculator, engl, Int., Cass 
49,- @ Talk-Demo, engl, Int, Cass 49,- @ The Best Of Bishop. engl. Int.. Disk., 32 K 99,, 
Turme von Hanoı, deutsch, Int, Cass 29,- @U-Boot-Jagd. engl. Int, Cass. 29,- @ Viperntanz, 
deutsch, Int, Cass 38,- 

Programme für PET 2001, 8K, Schach 79,- @ Racer 49,- @ Reversi 69,- @ Kniftel 49,- @ 
Blackjack 39,- @ Renumberring 79,- @ Basıc Kurs 99,- @ Mondlandung 49,- @ Schlange 
69,- @ Kundenkarteı (2 Cassettenrecorder erforderlich) 450,- @ Schreibautomat 450,- @ 
Lagerkarteı (2 Cassettenrecorder erforderlich) 450,- @ Poker 39,- @ Superplot 59,- 
NORTH-STAR HORIZON komplettes System, 32 kB Arbeitsspeicher (ausbaubar bis 64 kB) 
zweı 5% Floppy-Disk Laufwerke (Shuggart) mit ınsges. 360 kB, zwei weitere Laufwerke 
anschließbar. zwei serielle und eine parallele Schnittstelle, S-100 Bus. 9 freie Steckplätze, Z 
80-CPU, NORTHSTAR-DOS wırd mitgeliefert. CP/M 8.672,- IMSAI SYSTEM VDP 44 -32 kB 
Arbeitsspeicher. bıs 64 kB erweiterbar. zwei eingebaute 5% Disketten-Laufwerke mit 
ınsges 780 kB (double track, double density), zweı weitere Laufwerke anschließbar, 8085 
CPU, 80-Zeichen-Bildschirm, Internationale Standart-Tastatur, Zeichensatz auf EPROM 
anderbar. Groß undKleinschreibung. 250 grafische Symbole, S-100 Bus. serielles und paral- 
leles Interface eıngebaut. Hardware Monıtor-Programm ım ROM. IMDOS (erweitertes 
CPI/M). E-Basıc und C-Basıc (Compiler). Fortran IV, Verwendung von CP/M-Software möglich 
(Cobol, Pascal) ıncl bildschirmorentiertem Editor, programmierbares Keyboard mıt eige 
nem 8048-Prozessor. ıdeal auch für Software-Entwicklung_ 12 a5 = 

CROMEMCO SYSTEM CS 3 — U4 ö 


. 8” Floppy für Apple 
NEU M-Kompatibel 


no uyudr aD 26.469,- @ 22 
13 an S-100-Systeme 31.827,- 
OPPY-Laufwerke für S-100-Systeme - THINKER TOYS Laufwerk, komplett mit Gehause 
und 220 V-Netzteil und Contr. single density, 256 kB 2.836,-, double density, 512 kB 
3.352,- @ Zweı Laufwerke incl Contr , single density. 512 kB 5.004,-, double density, 1 MB 
5.479,- 
Zu allen Laufwerken wırd eın Disk-ATE (Betriebs-System incl Editor, Assembler. Monitor 
etc.) und eın virtuelles Basıc mitgeliefert 
S-100-Karten. Monitore und Terminals auf Anfrage 
Zusendung von Listenmaterıal erfolgt gegen Überweisung von DM 5.- Kostenbeitrag auf 
unser Postscheckkonto Berlın-West 434605 - 107 Der Betrag wird beı Kauf erstattet. Unis 
und Schulen erhalten da$ Listenmaterial gratis 


Alle Preise incl. MWSt. 
COMPACT Mikrocomputer GmbH 


Zentrale: 
Hardenbergstr. 4-5, 1000 Berlin 12 
Tel. 030/312 40 91, Telex-Nr. 185 592 
Ladenverkauf: 

Fasanenstr. 67, 1000 Berlin 15, Tel. 030/312 40 91 
Landwehr 27, 2000 Hamburg 76, Tel. 040/25 80 69 
Güldenstr. 44/Ecke Bäckerklint, 3300 Braunschweig 
Tel. 0531/40 00 20 und 40 00 29 





ELCOMP 77 


PREUTSOFT sat y-Helgeln 


Redysoft — Der Softwarepartner für Ihren Microcomputer 


Geschäftssoftware 


APPLE II plus 

— Finanzbuchhaltung 
— Dateiverwaltung 48K 
— Adressenverwaltung 48K 


TRS-80 Level Il und VIDEO GENIE SYSTEM (EG 3003) 
— Finanzbuchhaltung 48K 
— Finanzbuchhaltung mit Betriebswirtschaft 48K 
— Betriebswirtschaftliche Auswertungen 48 K 
— Fakturierung 48K 
— Fakturierung mit Lagerverwaltung 48K 
— Lagerverwaltung 16K 
— Terminkalender 16 K 
— Terminkalender 32K 
— Reisebusprogramm 16K 
— Registerkasse 16K 
— Registerkasse 16K 
— Adressenverwaltung 16K 
— Adressenverwaltung (1 Lw) 32 K 
— Hotelreservierung (1 Lw) 48K 


438K 





RS-80 Level II und VIDEO GENIE SYSTEM 

























(EG 3003) 
Best.-Nr. 
4101 Disassembler in BASIC. Analysiert Ihre Maschinenpro- 
gramme. 29,80 DM 
4102 Tapecheck.Prüft Ihre Programmcassetten. 29,80 DM 
4103 TINY BASIC. Für Level I. Interessante BASIC-Variante. 
49,00 DM 
4104 FORTH. Die neue, stack-orientierte Computersprache. 
99,00 DM 
4109 Spielcassette. Krieg der Sterne, Roboter, Artillerie, 
Grafik. 29,80 DM 
4110 Markt. Testen Sie Ihr Können als Firmenchef.24,80 DM 
4111 Korrelation. Ermittelt Korrelation zweier Datenmengen 
und Autokorrelationen. 24,80 DM 
4112 SAVE. Speichert Ihre BASIC-Programme wie Ma- 
schinenprogramme! 24,80 DM 
4113 Finanzmathematik f. Beruf u. Haushalt 19,80 DM 


CLOAD - MAGAZINE von Redysoft 

CLOAD ist ein phantastisches Magazin für TRS-80-Freunde. 
CLOAD erscheint monatlich auf Cassette. Jede Cassette ent- 
hält 4 - 6 interessante Programme für Ihren TRS-80. Nützliche 
Hilfsprogramme (Utilities), Geschäftsprogramme, nette Spiele 
teilweise mit Ton und Bewegung. Preis pro Cassette 24,80 DM 
Insgesamt sind bis jetzt 18 verschiedene Cassetten erschienen. 
Sonderangebot: 10 Cassetten Ihrer Wahl 199,00 DM 
Programme auf 18 Cassetten CURSOR Oktober 78 bis März 80 


Leercassetten für Computerprogramme und Daten 
-C10 — 


Bestes am Markt verfügbares Bandmaterial und Gehäuse 


1 Stück DM 3,50 — 10 Stück DM 28,00 — 100 Stück DM 249,00 


ab 1000 Stück mit 
Stück 


Ihren persönlichen Label DM 2,20 pro 


Best.-Nr. 
Best.-Nr. 
Best.-Nr. 


2.430,00 
199,00 
79,00 


Diskette 
Diskette 
Diskette 


Best.-Nr. 
Best.-Nr. 
Best.-Nr. 
Best.-Nr. 
Best.-Nr. 
Best.-Nr. 
Best.-Nr. 
Best.-Nr. 
Best.-Nr. 
Best.-Nr. 
Best.-Nr. 
Best.-Nr. 
Best.-Nr. 
Best.-Nr. 


2.430,00 
2.938,00 
870,00 
874,00 
2.825,00 
49,00 
49,00 
59,00 
49,00 
239,00 
249,00 
49,00 
59.00 
198,00 


Diskette 
Diskette 
Diskette 
Diskette 
Diskette 
Cassette 
Cassette 
Diskette 
Cassette 
Cassette 
Diskette 
Cassette 
Diskette 
Diskette 








SOUTHERN SOFTWARE-Programme f. TRS-80 Level Il (4 k) 


Best.-Nr. Best.-Nr. 

4801 ACCEL DM 99,50 | 4809 ZBUG DM 49,9 
4803 DLOAD DM 24,90 4810 TSAVE DM 24.50 
4804 RENUM DM 29,90 4811 USRN DM 14,9% 
4805 HDUMP DM 19,90 4812 SRCH DM 14,90 
4806 FGRAF DM 24,50 4851 LIFEIi DM 9,95 
4807 XREF DM 29,90 4852 LIFE2 DM 14,95 
4808 SDUMP DM 14,90 


Dıe hochwertigen Maschinenprogramme von Southern Soft- 
ware erhalten Sie in der Bundesrepublik Deutschland exklusiv 
bei REDYSOFT Software GmbH. 

Gegen DM 2,00 in Briefmarken oder auf das PSCH-Konto er- 
halten Sie umfangreiches Informationsmaterial in deutscher 
Sprache. 





PET (CBM) 

7001 ULTRA-MON. Maschinensprachen-Monitor DM 29,80 
“REDYSOFT NEWS“ 

Wertvolle Informationen für den Microcomputeranwender, 
Tips, Grundlagen, Finanzbuchhaltung, Programmieren in 
Maschinensprache 6502, Programmlistings, BASIC-Tips u. v.a. 
Best.-Nr. 2001 Frühjahr 1980 DM 2,00 
Best.-Nr. 2002 Sommer 1980 DM 2,00 


Cassettenduplikation auf der modernsten Anlage 
Deutschlands ! 
für alle namhaften Microcomputersysteme — Bandlänge frei 
wählbar — 100 Cassetten d& DM 3,98 (C10) nach Ihrer Vorlage 
und einmalige Kosten für die Muttererstellung DM 100,00 
— Fordern Sie bitte die differenzierte Preisliste an! — 





Alle Preise incl. Mwst. Empfohlene Verkaufspreise. Lieferung per Nachnahme oder Vorauskasse auf Postscheck- 


konto-Nr. München 3403 13-807 oder Euroscheck. 
Bestellungen und Anfragen an: 


e REDYSOFT Software GmbH ® Tölzerstr. 28 


78 ELCOMP 


Für einige Bereiche werden noch Gebietsvertreter gesucht ! 


e 8150 Holzkirchen ® Tel.: 08024 (34 49) ® 


eCr&c 


Eltec Elektronik GmbH ® Neubrunnenstr. 10 @ 6500 Mainz 
Postfach 18 47 ® Telefon 0 61 31 (2 64 11) 


EUROCONM Il 


as EUROCOM Il Computersystem von ELTEC ist ein Einplatinen- 
omputer auf Doppel-Europakarte, mit dem die Leistungsfähigkeit des 
ı Bit Microprozessorkonzepts zusammen mit hochauflösender Grafik 


usgenützt werden kann. 


UROCOM II Einplatinencomputer 

C 6809 CPU, 48k Byte RAM, 40 progr. I/O Leitungen. Der 
ößte Vorteil des Eurocom II ist die Grafikmöglichkeit. Der Bild- 
iederholspeicher ist ein Teil des 48k RAM Bereiches und kann 
er beliebig verschoben werden. Jedes einzelne Bit innerhalb des 
ilIdwiederholspeichers kann gesetzt werden, was einem Punkt auf 
am Bildschirm entspricht, insgesamt 131072 Punkte. 

< Monitorprogramm, FSK Kansas City 300 Baud Interface, 
56 x 512 Bildpunkte, RS 232/V 24 Schnittstelle, ASCII Tastatur 
ıischließbar, ausf. Dokumentation, zusammengebaut u. getestet. 
cl. Mwst. DM 1.672,40 ohne MwSt. DM 1.480,00 
UROCOM II Erweiterungen 

ailips Mini Digital Cassettenrecorder. Datenkapazität pro Band 
28k Byte unformatiert, max. 80k Byte formatiert. 6000 Baud 
bertragungsrate. Incl. Interface und Software. 

cl. MwSt. DM 557,70 ohne MwSt. 
loppy-Disk-Kontroller mit IEC Bus Schnittstelle 
ür 5° oder 8° Laufwerke mit IEC Bus. Kontroller auf eine 
oppel-Europakarte. Anschluß für max. 4 Laufwerke (5‘’ oder 8°) 
ıcl. MwSt. DM 1.107,40 ohne MwSt. DM 980,00 


DM 490,00 


ÜSSELDORF 





© Für Apple Il, Apple Il Plus und Pascal 


® Cursor voll programmierbar 


E II PLUS 


chen X 24 Zeilen Karte © Einfach Karte einstecken 798,— DM 
1. Floppy mit Controller 1.522,— DM 
2. Floppy 1.299,— DM 
"und Kleinschreibung APPLESOFT Firmware 498,— DM 
96 ASCII Zeichen Echtzeituhr/Kalender 679,— DM 
ährliche deutsche Beschreibung Pascal (48K nötig) 1.469,— DM 


1 Plus 16K 3.119,— DMJ Applesoftware 

I Plus 32K 3.375,— DM] Fakturierung, Finanzbuchhaltung, Vertriebs- 
I Plus 48K 3.633,— DMJ programm, Lohn und Gehalt, Datenbank, 
ulator 86,— DM Handwerkerprogramm, Kalkulationsprogr., 
Aulator 289,— DM Arbeitsvorbereitung, Architektenprogramm 

»r (spezieller Ein- Visi Cale Il 498,— DM 
ir den Apple) 149,— DM| APPLEWRITER 254,— DM 
? (Kit für Apple) 198,— DM| sarcon ıı 149, DM 





TRS-80 SPECIAL 


RS-80 Speclal ist eine Version des Tandy TRS-80 mit neuem gut dimensioniertem 
im Metallgehäuse, verbessertem Monitor (einwandfrei stehendes Bild, kein Zittern) 
difiziertem Recorder. Das Netzteil ist schon zur Versorgungdes Expansion Interface 
be 





Special L II 16K 2.289,— DM| Graphik Zusatz f. Pap. Tiger 350,— DM 

»n Interface 895,— DM| EPSON Drucker 1.998,— DM 

»n Interf. 16K 1.195,— DM 

In Interf. 32K 1.495,— DMJ TRS-80 Software 

y Doppelkopf mit Sargon II 149,— DM 

S 40 (200K) 1.890,— DMI T-BUG 49,— DM 

terk Doppelkopf T-STEP 49,— DM 
1.450,— DM| Super T-LEGS 49,— DM 

n 14,90, per 10 129,— DM| IN LOCO PAK 49,— DM 

er mit Lautsprecher 49,—- DM| EMU 99,— DM 

Busstecker 21,95 DM| Editor Assembler 98,— DM 

Paper-Tiger 2.712,— DM| RSM Monitor (deutsch) 69,— DM 

DATENSICHT MONITOR grün 

iht-Monitor Leuchtstoff P31 grün, 31 cm Bildschirm, 18 MHz Bandbreite! 

en,1 Vss-Normsignal, formschönes weißes Kunststoffgehäuse 898,— DM 

Nonltor 23 cm Q Metallgehäuse 380 ,— DM 








Samtübersicht anfordern (3,— DM Briefmarken) Alle Preise incl, MwSt. 


KLEINOFEN COMPUTER 


1er Str. 49 : 4 Düsseldorf 1 - Tel. (0211) 3691 91 













GDOS-Disk Operating System 

Dieses Disk Operating System bietet alle Möglichkeiten eine 
Floppy sinnvoll benutzen zu können. Backup, Copy, Format, 
Merge, Editor, Repair, Pack etc. Incl. 1k Boot EPROM 




















incl. MwSt. DM 169,50 ohne MwSt. DM 150,00 
Floppydisk Laufwerke 5’', Single Side 

incl. MwSt. DM 847,00 ohne MwSt. DM 750,00 
Floppydisk Laufwerke 8°’, Single Side 

incl. MwSt. DM 1.168,50 ohne MwSt, DM 1.050,00 
96k Byte RAM Erweiterungskarte 

incl. MwSt. DM 1.977,50 ohne MwSt. DM 1.750,00 
Monitor 12’' geeignet für EUROCOM Il, ohne Netzteil 

incl. MwSt. DM 610,20 ohne MwSt. DM 540,00 
Monitor 12° geeignet für EUROCOM II, mit Netzteil 

incl. MwSt. DM 689,30 ohne MwSt. DM 610,00 
ASCII-Tastatur 

incl. MwSt. DM 257,64 ohne MwSt. DM 228,00) 
Joystick zum Anschluß an PIA 

incl. MwSt. DM 223,74 ohne MwSt. DM 198,00 






SOFTWARE FÜR 
CP/M-MIKROCOMPUTERSYSTEME 


jetzt auch in Spezialformaten 
(North Star, Heath, TRS-80,...) 


Std 











Spezial Manual 





Digital Research 



























CP/M 1.4 — Betriebssystem 339,00 409,63 73,45 DM 
CP/M 2.x — Betriebssystem 440 ,70 480,25 73,5 DM 
PL/1-80 — Compiler 1.152,60 = 113,00 DM 
DESPOOL — gleichz. Drucken u, Erf. 135,60 — 5,65 DM 
Microsoft 

BASIC-80 — Interpreter 847,50 918,13 73,45 DM 
BASCOM — BASIC-Compiler 960,50 988,755 73,45 DM 
FORTRAN-#0 — Compiler (ANS-66) 1.152,60 1.200,63 73,45 DM 
COBOL-80 — Compiler (ANS-74) 1.796,70 1.977,50 73,45 DM 
muLISP-79 — LISP-Interpreter 542,40 _ 56,50 DM 
Micro-SEED — Datenbanksystem 2.429 ,50 —_ 73,45 DM 
Micro Pro 

SUPER-SORT 1 — Sortierprogramm 610,20 635,63 73,45 DM 
WORD-MASTER -— Bildschirm-Editor 372,90 409,63 73,45 DM 
WORD-STAR — Textverarbeitung 1.124,35 1.257,13 73,45 DM 
WORD-STAR m.dt. Bed führung 1.463,35 _ — DM 
DATA-STAR — Datenerfassung 847,50 — 84,75 DM 
Verschiedene 

APL/Z8O — APL-Interpreter 881,40 2 73,45 DM 
UCSD-PASCAL — BS mit Pascal 881 ,40 = 107,35 DM 
UCSD-FORTRAN -BS m. Fortran-77 1.333,40 = 90,40 DM 
PASCAL/M — CP/M -Pascal 474,00 497,20 62,15 DM 
PASCAL/Z — CP/M-Pascal-Compiler 1.115,88 1.115,88 73,45 DM 
ALGOL-60 — Interpreter 562,18 562,18 62,15 DM 
STRUBAS - strukt. BASIC-80 248,60 _ 16,95 DM 
RATFOR - strukt. FORTRAN-80 214,70 _ 28,25 DM 
ca. 200 BASIC-Spiele auf 4 Platten 282,50 _ _ DM 












und vieles mehr. Fordern Sie unsere Preisliste an! 
BSP Dipl.-Kfm. Thomas Krug 
EDV-Beratung 

Neuprüll 7 / Postfach 11-44 
D-8400 Regensburg Tel. 0941 /9 39 45 


Preise incl. 13 % Mwst. Lieferung nach Vorkasse (Scheck) oder per 
Nachnahme (zuzüglich Postgebühren). 


Vertragshändler der führenden 
Softwarehäuser der U.S.A. 









Die passende Hardware können wir Ihnen übrigens auch liefern. 
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RMI Nachrichtentschnik GmbH 
Postfach 14 53 
D-5100 Aachen 
Tel.: 0241—24070 
Telex: 832 521 rmi d 


Neu * Neu * Neu * Neu * Neu * Neu * Neu 


NEWDOS80 für 00 bis 99 Spuren, 8/5" 
Diskettenlaufwerke, viele Möglichkeiten. 


Kurzbeschreibung mit Rückporto anfordern |! 
°*x** 













CP/m 2.2C für Modell 2 von Pickles’& Trout. 
Viele neue Möglichkeiten, die Digital CP/m 
nicht bietet ! 

Kurzbeschreibung mit Rückporto anfordern ! 
**%* 
PERCOM Data Separator für TRS8O / 1. Ver- 
mindert Lesefehler und CRC ERROR sstark. 
Einfache Montage im Exp. Interface ! Ohne 
Ärger für nur DM 155,00 










”*“%*%* 
Haben Sie schon unseren CROMEMCO Flyer ? 
Sind Sie an unserem Katalog interessiert ? 
Schreiben Sie uns ! 











**%* 






Terminals 
Televideo 912 C 
Televideo 920 C DM 2.250,00+ 
Intertec Intertube DM 2.250,00+ 


KERRKREREHRRERERT TFT TE EEE HR EHE * 





DM 2.025,00+ 







In Schleswig-Holst.: H. Senking, Bahnhofstr., 2301 KI-Ralsdorf 





Die 


Nr. 1 


ın Hessen 


micro 


Computer-Zentrum 





dedata edv 


Hatzfelder Str. 35-37, D 5600 Wuppertal 2 
Hofäckerstraße 59, D 7500 Karlsruhe 1 (0721) 686655 






Praezisions-Flachbettplotter on-line 
fuer alle 280, 8080, 8085 u.a.Comp. 
Zeichenflaeche DIN Al, Aufl.0.05 mm! 
Fest-Wechselplatten-Peripherie inkl. 
DOS+BASIC+KONTROLLER f.North Star HRZ 
(2*16 MegaByte v.Control Date Corp.) 
Umruestung (Kontroller) von single- 
auf double density f.North Star HRZ 















Vermessungswesen ,‚Strassen- 
bau, Photogrammetrie, Architektur, 
Adressverwaltung und Textverarbeitg. 


Typenraddrucker ab DM 6'580,- +MsSt. 


DIABLO 1640 











* 
commodore 


apple 


Tandy 
rm. Rockwell 
CENTRONICS SHARP 


Diese einmalige Auswahl müssen Sie sehen! 


Aus unserem Angebot: 


CBM 3001/8K om1.950; 


mit großer Tastatur und 3001-Betriebssystem 


Ihr autor. @ fabrikneue Commodore-Geräte 
Fachhändler @.alle Typen sofort lieferbar 
bietet: @® Commodore-geschulter Service 


Komfortable Technik in japanischer Qualität! 


SHARP MZ-80 K 289-CPU, große 


Tastatur m. vielenSonderzeichen DM 2. 090- 


in Darmstadt: 


Alsfelder Str. 7: am Meßplatz 
6100 Darmstadt: Telefon 0 61 51/7 60 32 





Betriebsferien: 


Frankfurt: 
Darmstadt: 





*Commodore führen wir nur in Darmstadt 


Apple Il plus 


mit Applesoft Floating-Point-BASIC im ROM 
hochauflösende Grafik, 16 Farben-Darstellung. 


Zubehör: GraficsTablet, 
16K/32K/48K IEEE-Karte, serielles Interface, 
ab DM EPROM-Programmer, Multi- 


plexer-Karte, Sprach-Ein-/Aus- 
gabe-Modul u.v.a.m. 


in Frankfurt: 


Dreieichstr.59:amLokalbahnhof 
6000 Frankfurt70- Tel.0611/625048 


3.115; 





14.7.-25.7. 
28.7.-15.8. 





Alle Preise incl. MWSt. ab Lager Darmstadt oder Frankfurt 


geöffnet: Mo-Fr von 8.30 bis 13.00 und 14.00bis 18. 


80 ELCOMP 


00 Uhr, jeden Langen Samstag von 10.00 bis 16.00 Uhr 


